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Starhemberg ausgebootet
Feierliche Sitzung der iiaiienischen Kammer — Abessinien -Nekrete angeuommen — Staatssekretär Lammers über verfassungsrechtliche Kragen

SlreMchler
Der Hintergrund Die aufrührerische Bewegung in

Palästina hat inzwischen einen Um¬
fang angenommen , der den englischen Kommissar zu
einer letzten , ernsten Warnung an die arabische Bevöl¬
kerung veranlaßt hat . Während in den Straßen von Je¬
rusalem englische Tanks und Panzerwagen patrouillie¬
ren , wurde über üen Rundfunk bekanntgegeben , daß die
englische Mandatsverwaltung gewillt sei, alle neuen
Ausschreitungen mit rücksichtsloser Strenge zu unter¬
drücken und die Schuldigen zur Verantwortung zu zie¬
hen . In diese mehr als kritische Situation platzen jetzt
Nachrichten aus den verschiedensten Quellen , die alle be¬
sagen , daß diese Unruhen , die sich in der letzten Zeit be¬
kanntlich nicht nur - in Palästina , sondern auch im Irak
und vor allem auch in Aegypten einstellten , auf einen
gemeinsamen Ursprung zurückzuführen seien :
Nämlich auf die italienische Propaganda , die
sich in diesem Falle die nationalistische arabische Gesamt¬
bewegung zunutze mache. Man wird sich daran erinnern ,
daß schon während des ganzen abessinischen Feldzuges
die italienische Propaganda sehr ernsthafte Anstrengun¬
gen machte, sich die G u n st d e s A r a b e r t u m s zu er¬
werben . Ebenso ist es bekannt , daß diese Bemühungen
zum Teil nicht ohne sichtbaren Erfolg gewesen sind . Vor
allem in Aegypten bieten sich für diese Tatsache eine
Reihe von Beispielen aus den letzten Monaten . Diese
Tendenz ist auch in der italienischen Presse anläßlich des
Todes König Fuads deutlich zum Ausdruck gekommen .
In den Nachrufen , die die italienischen Blät¬
ter dem Könige widmeten , wurde nicht verfehlt , zu be¬
tonen , daß dieser seine militärische und politische Ausbil¬
dung in Italien erhalten habe und immer ein Freund
Italiens gewesen sei . Ebenso freundschaftlich wu » e
in Rom der Regierungsantritt des jungen .Königs be¬
grüßt . Wenn das auch Formalitäten sein mögen und po¬
litische Momente , die sehr stark dem Wandel der Zeit
unterworfen sind , so gibt es doch gewisse andere Mo¬
mente , die für die Beurteilung der Lage nicht uninteres¬
sant sind . In Aegypten zählt die englische Kolonie etwa
28 000 Köpfe, die französische 22 000 , die italienische
aber über 60 00 0. Das sind Zahlen , die jeden Kom¬
mentar erübrigen . Diese 60 000 Italiener im Herzen
eines Gebietes , das die Engländer im Begriffe sind , zu
einem besonders starken britischen Stützpunkt zu machen,
von dem die Beherrschung des Seeweges nach Indien ab¬
hängig sein wird , sind jedenfalls eine nicht unbedenklich -
Belastung . Ter italienische Einfluß wächst Außerdem zu¬
sehends in den übrigen arabischen Ländern . So ist es zu
erklären , wenn man in London die Vorkommnisse der
letzten Wochen mit einer gewissen Unruhe und Besorg¬
nis verfolgt und ein Teil der englischen Presse in die¬
sen Tagen sogar , unter Außerachtlassung der
sprichwörtlichen englischen Ruhe , einige Ner¬
vosität verrät , die sich in heftigen Ausfällen gegen Ita¬
lien Lust verschafft.

*

Fünfjahresplan in Irak Wie aus Ankara gemeldet
wird , hat die Regierung

von Irak einen Fünfjahresplan zum Ausbau des Lan¬
des ausgearbeitet , der auch schon vom Parlament ange¬
nommen worden ist . In der Hauptsache besteht das Pro¬
gramm der Regierung daraus , baß sie aus ihren Ein¬
nahmen aus den Petroleumkonzeffionen für fünf Jahredie Summe von jährlich 20 Millionen türkischen Pfundöur Verfügung stellt . Von dieser Summe werden 6 Mil¬
lionen für die Anlage von Bewässerungsanlagen und für^ ^nvrmachung bestimmt , vier Millionen für Straßen -
und Brückenbauten , g Mfgwnen für militärische Zwecke ,
^ rne Million Pfund wird zur Errichtung und Jnstanü -
vaitung öffentlicher Gebäude bereitgestellt , während drei

*tu,onen zur Errichtung von gewissen Fabriken ver -
- ” öet roeTöett sollen . Aus den Konzessionsverträgen mit

Petroleumgefellschaften hat die Regie¬
rung Irak auch noch Anspruch auf Naturalliefe -

„ ö^e non 200 000 Tonnen Petroleum jährlich ,
ricktt» ' auch noch anderthalb Millionen für die Er -
h . - nfl einer Petroleumraffinerie aufgewen -
Jmn/n -/ .

" ' 8 l̂ir die Agrar - und Jndustriebank und die
hhltlny. * • v ° n Irak werden ebenfalls je eine

gleick, ,
' ^5* Psund zur Verfügung gestellt . Ein Ber¬

ber lrnk
'
k^ Summen mit dem ordentlichen Haushalt

» ^ Egierung ergibt Me bemerkenswerte Feft -
"vs Budget in diesem Jahr auf ungefähr >« lio««« türkische Pfund festgesetzt morde » ißt. , ,

Neue Regierung in Oesterreich
Schuschnigg wieder Bundeskanzler — 4 Christlich -Soziale im Kabinett

Wie «, 14. Mai . Die erwartete Regierungsneubildung
in Oesterreich ist Tatsache geworden . Die neue Minister¬
liste, die in den frühen Morgenstunden des Donnerstag
veröffentlicht wurde , lautet wie folgt :

Dr . Schuschnigg : Bundeskanzler , Minister für
Aeußeres und Minister für Landesverteidigung ,

von Baar - Barenfels (Heimatschutz) : Vizekanz¬
ler , Minister für Inneres und Minister für Sicherheit .

Hammer st ein - Equord ( Christlich -sozial ) : Mi¬
nister für Justiz ,

Dr . Pernter (Christlich -sozial ) : Minister für Un¬
terricht ,

Stockinger ( Christlich - sozial ) : Minister für Handel
und Verkehr ,

Dr . Draxler (Heimatschutz) : Minister für Finan¬
zen,

Re sch ( Christlich -sozial ) : soziale Fürsorge .
Ferner wurden zwei Staatssekretäre ernannt , und

zwar General der Infanterie Zehner , Landesvertei¬
digung , und Z e r n a t t o . Staatssekretär zur besonderen
Verwendung .

Das Ministerium für Landwirtschaft bleibt vor der
Hand noch unbesetzt.

Die amtliche Verlautbarung
Am Donnerstag um 4 Uhr früh wurde eine amtliche

Verlautbarung ausgegeben , in der es u . a . heißt :
Heute hat Bundeskanzler Dr . Schuschnigg dem

Bunöespräsidenten seine Demission gegeben und gleich¬
zeitig die Enthebung der Regierung vom Amte beantragt .
Bundespräsident M i k l a s hat dem Antrag Folge ge¬
geben , den Bundeskanzler mit der Bildung einer neuen
Regierung beauftragt und ihn mit der Führung des Bun¬
deskanzleramtes einschließlich der auswärtigen Angele¬
genheiten sowie mit der Leitung des Bundesministeriums
für Landesverteidigung betraut .

Cs folgt dann die Aufzählung der bereits gemeldeten
Ernennungen . Weiter heißt es in der Verlautbarung :
Der Vorschlag für die Ernennung des Bundesministers
für Land - und Forstwirtschaft wurde Vorbehalten . Die
Leitung des Refforts führt bis zur Ernennung des künf¬
tigen Bunbesministers der Bundeskanzler . Hier¬

auf erfolgte die Vereidigung der Mitglieder der neuen
Regierung und der Staatssekretäre durch den Bundesprä¬
sidenten .

Der bisherige Vizekanzler Starhemberg ist in¬
folge sachlicher Meinungsverschiedenheiten mit dem Bun¬
deskanzler aus der Regierung ausgeschieben . Die
Regierung hat sich die Aufgabe der Konzentrierung aller
vaterländischen Kräfte gestellt . Diese Konzentration er¬
fordert auch die vollkommene Vereinheitlichung der politi¬
schen Führung und die Klarstellung des Verhältnisses der
Vaterländischen Front zu den staatlichen Einrichtungen .
Aus diesem Grunde übernimmt der Bundeskanzler die
Führung der Vaterländischen Front .

Starhemberg ist »och im Lauf des Donnerstag nach
Rom abgereist . .

Wettere llmbesetzimgeit
* Wie « , 14. Mai . Der Generalsekretär der Vaterlän¬

dischen Front , Adam , hat dieses Amt niedergelegt . Er
bleibt jedoch weiterhin Bundeskommissar für Hcimats -
dienst . Sein Nachfolger in der Führung des Generalse -
kretariuts in der Vaterländischen Front wird der neuer -
stanüene Staatssekretär im Bundeskanzleramt , Z e r -
natta . Der noch offene Posten eines Landwirtschastsmi -
nisters soll , wie verlautet , noch am Donnerstag mit einem
Vertreter der oberösterreichischen Bauernschaft besetzt wer¬
den . Es dürfte dies der Landwirt Florian Föder -
mayer sein, der bereits in den Regierungen Streeruvitz
und Schober III Landwirtschaftsministcr war . Der Posten
eines Staatssekretärs für Arbeiterschutz wird vorläufig
nicht neu besetzt . Die Frage der obersten Leitung der
Miliz , die durch das Ausscheiden Starhembergs aus dem
Kabinett gleichfalls spruchreif geworden ist , soll erst in
einigen Tagen entschieden werden .

Die Wiener Abendzeitungen nehmen jetzt
ausführlich zu der Kabinettsumbildung Stellung , ohne
daß jedoch irgendwelche neuen Gesichtspunkte , die über die
amtliche Verlautbarung hinausgehen , vorgebracht wür¬
den . Als wichtigster Grund für die Neubildung des Ka¬
binetts wird die notwendige straffere Zusammenfassungund Sammlung aller aufbauwilliger Elemente angegeben .

«««««miiiiiiiiiiiininmiimimmniniiumiunnnmmmuzmttzznuuunnttmttmizmiliniimmmnnnmniinimuulinnzimimzniiimninniiimnimiiiinmiuliiiimulii »,,,,,,,,,,,,,,, ,
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Die Brücke zwische « de« Ko »tiue«te« Ausnahme: Winkelten .
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h« der deutsche Luftries« i» der neuen Rekordzeit von 49 Stunden geschlagen . Unser Bild HS« den Augenblick fest indem das fb>4e SchlS « m . etftenmal J» die HE deL neue-» WelrflughafenS Rhein - Main eingemacht Mrd .

Zwischen den Entscheidungen
T. Die europäische - Politik verzeichnet nach den lär¬

menden Ereignissen der letzten Wochen ein offensichtliches
Stadium der Erschöpfung und Uebermüöung , das sich in
einer wesentlichen Entspannung der Gesamtlage bemerk¬
bar macht.

Die Maschinerie in Genf hat sich heiß gelaufen ,
und niemand weiß , wie die Dinge am 16. Juni ihren
Fortgang , nehmen sollen . Feststeht nur , daß das Verlan¬
gen nach neuen Wegen und neuen Zielen auf allen Sei¬
ten gleich groß ist .

Auf englischer Seite hat gestern Ministerpräsident
Baldwin in einer längeren Rede die Notwendigkeit
einer baldigen Reform des Völkerbundes auseinander¬
gesetzt . Er hat dabei die für die englische Politik bemer¬
kenswerte Feststellung getroffen , daß die Sanktionen
„gescheitert " seien, daß damit aber das ganze Expe¬
riment noch keineswegs als ebenfalls gescheitert angesehen
werden müsse. Im Gegenteil , Genf habe bis zu einem
gewissen Grade versagen „müsse n" und es gälte jetzt,
die offensichtlichen Mängel , die sich bei dem großen Expe¬
riment gezeigt hätten , auszufüllen . Daher der Ruf nach
der Reform des Völkerbundes und daher die Fest¬
stellung , daß jener Teil des großen Experiments , der
zur Zeit noch durchgeführt wird , allein gescheitert sei.

Was aber besagen ' diese Feststellungen aus dem
Munde des englischen Premierministers , dessen Lippen
bisher versiegelt waren und dessen Stellungnahme nicht
nur die englische Oeffentlichkeit mit immer größerer
Spannung erwartete ? Ist auch England sanktionsmüde
und ist der innerpolitische Meinungsstreit um das Gen¬
fer Experiment , der immer leidenschaftlicher entbrannte ,
endglütig zugunsten der Tories entschieden? Wie
di« Rede des englischen Premiers , in der sich eben¬
falls der bemerkenswerte Satz befindet , daß militä¬
rische Sühnemaßnahmen , die ein wesentlicher Bestand¬
teil der kollektiven Sicherheit seien, „auf kürzere
oder längere Sicht " nicht vermieden wer¬
den könnten , aber auch gedeutet werden mag : Fest¬
stehen dürfte , daß der nächste große Umbruch beginnt und
daß die europäische Politik tastend zwischen den Fronten
den neuen Weg sucht . Welchen? ?

Daß die Ereignisse der letzten Monate ihre Schatten
nicht nur auf die Gegenwart , sondern auch ebenso in ver¬
hängnisvoller Weise in die Zukunft geworfen haben , un¬
terliegt auch auf italienischer Seite keinem
Zweifel . Es mehren sich die Anzeichen , baß man in Rom
zu einer anderen Beurteilung der Lage gekommen ist,
und daß man einsieht, das mit dem Schwert Gewonnene
nicht sichern zu können , wenn der Epoche der militärischen
Eroberung nicht die des friedlichen Aufbaues
folgt .

Diese Frage , die sich hier ernst und vielleicht sogar
drohend vor der nächsten Zukunft des neugcgründeten
Imperiums erhebt , wird nicht zuletzt von der Klärung
aus dem europäischen Sektor der Auseinandersetzung um
Abessinien abhängen .

London glaubt , daß alles von Rom abhängt , und
Rom ist der Ansicht, baß zunächst die Barrieren , die in
Genf noch errichtet wurden , beseitigt werden müssen.

Dazwischen steht Paris , das zur Zeit mit inner¬
politischen Sorgen beschäftigt ist. Kommt bas Kabinett
Blum , und welchen parlamentarischen Rückhalt wird
es haben ? Wirb es zum Kampf und unter Umständen
sogar entschlossen sein , das Steuer in Genf an sich zu
reißen , um der innerpolitischen Parole der Linken auch
auf außenpolitischem Gebiete „gegen den Faschis -
mus " Folge zu leisten ?

Auch hier liegt alles zwischen den Entscheidungen . Zu¬
mindest bis zum 16. Juni wird Zeit gewonnen sein, sich
über die neue Marschroute klar zu werden .

Es ist noch nicht in etwa möglich, zu sagen , wohin sie
führen wird . Nur so viel : Die alten Gefahren sind noch
nicht beseitigt , und am allerwenigsten ihre Ursachen. Es
wird also allergrößte Umsicht notwendig sein , baß sie nicht
zu den alten Abgründen führt !
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Lakehurst - Frankfurt in 49 Stunden
Rund um die neue Rekordfahri — Am Gamsiag wieder Giart

Drahtbericht unseres nach Frankfurt entsandten vo . - Schrtftleiters

Frankfnrk a. M„ 14. Mai . Wir erlebte« einen für
de» Weltlustschissverkehr historische« Augenblick , als heute
i» den frühe« Morgenstunden» von der ausgehende «
Sonne prachtvoll belenchtet » das Luftschiff finden »
bürg " über dem Frankfurter Weltflnghafeu erschien.
Fast eine Stunde kreuzte es über dem Gelände und lan¬
dete daun um '/«6 Uhr unter de» herzliche« Zurufen der
Bolksgeuoffe« mit einer selbstverständliche « Sicherheit
vor der große» Halle.

Deutschland hat nun mit der Eröffnung des Frank¬
furter Weltlufthafens und mit der Einsetzung des „Graf
Zeppelin " und LZ „H i n b e n b u r g" in den Trans¬
atlantikverkehr die Initiative im Weltluftschiffverkehr
ergriffen.

Der Auftakt in diesem für die Zukunft des Luftschiff¬
verkehrs entscheidenden Jahre 1986 ist vielverheißend.
„Graf Zeppelin " ist mit ausverkausten Kabinen nach
Südamerika gefahren, und LZ „H i n d e n b u r g" hat auf
seiner ersten Nordatlantikfahrt keinen Platz mehr gehabt .
Nach der Einführung der fahrplanmäßigen Sübamerika -
fahrten wird der regelmäßige Nordatlantik -Verkehr, zu
dem die Rekordfahrt von Lakehur st nach
Frankfurt in knapp 49 Stunden einen glück¬
lichen Anfang bedeutet , nicht lange mehr auf sich warten
lassen.

Der Willkommengruß der Heimat
Zum Empfang deS LZ „Hinbenburg" waren draußen

im neuerbauten Weltluftschiffhasen Vertreter von Staat ,
Stadt , Bewegung und der Luftwaffe, an der Spitze Reichs¬
statthalter Sprenger , erschienen .

Das war ein freudiges Begrüßen , als LZ „Hinden-
burg" am fahrbaren Ankermast festgemacht, in die Halle
verbracht wurde. Reichsstatthalter Sprenger hieß den
Kommandanten Lehmann und seine Besatzung in
herzlichen Worten willkommen und überreichte Kapitän
Lehmann eine silberne Plakette mit Widmung.

Unter glückstrahlenden Passagieren
Während sich vorne an der Führergondel des Luft¬

schiffes der Begrüßungsakt abspielte , entstiegen den Pas¬
sagierräumen die Fahrgäste. Große Koffer wurden aus -
geladen , und als erstes sahen die Ausländer den Auf¬
marsch der SA und Hitlerjugend , die neben dem Schiss
Spalier bildeten.

Ein kleiner 13jähriger amerikanischer Junge aus
Cleveland , der in der Kleidung der Pfadfinder mit
seinem Onkel diese Fahrt von Lakehurst nach Deutschland
mitmachen durste, war freudig überrascht , als man ihn
vor das Mikrophon holte, und die aufmarschierende Hit¬
lerjugend ihn besonders herzlich begrüßte.

Der Bannführer der Frankfurter Hitlerjugend be¬
grüßte in ihm die Jugend der Vereinigten Staaten , mit
der die Jugend Deutschlands kameradschaftlich die Ver¬
bindung aufnehmen wolle . Sein Sieg - Heil galt dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten und
der amerikanischen Jugend .

Einer der Paffagiere hat die Noröatlantik -Ueberque-
rung im Luftschiff sofort zum Austrag einer Wette benutzt .
Er ist auf einer Weltfahrt begriffen und wird noch heute
nach Amsterdam fliegen, um sich von dort aus im Flug¬
zeug nach Batavia zu begeben . Drei der angekom¬
menen ausländischen Passagiere fliegen nach London ,
ein Paffagier im Flugzeug nach Moskau weiter . Eine
65jährige Engländerin hat die Fahrt Friedrichshafen—
Lakehurst und zurück nach Frankfurt mitgemacht . Sie
äußerte immer auf jede Frage „Wonderful" . Die Aus¬
länder , die mit dem LZ „Hindenburg" ankamen, sind be¬
geistert . Wir hörten das Lob des deutschen Luftschiffes in
allen Sprachen.
Kapitän LeHmann erzählt

„Die Wetterverhältniffe ", so erklärte Kapitän Leh¬
mann. „haben unsere Fahrt begünstigt. Wir haben auf

der Ausreise von Friedrichshafen über den Atlantik Glück
gehabt und auf der Rückfahrt, die uns über Irland , Eng¬
land und Holland führte , konnten wir gleichfalls mit dem
Wetter zufrieden sein . Die Bilanz unserer Studienfahr¬
ten nach Nordamerika werden wir erst nach Beendigung
der in diesem Sommer geplanten zehn Fahrten über den
Nordatlantik ziehen können . Wir sind aber überzeugt,
daß einem regelmäßigen Luftschisfverkehr
über den Atlantik nach Nordamerika keine unüberwind¬
baren Schwierigkeiten im Wege stehen.

Unsere erste Fahrt war ein glücklicher Auftakt für den
beabsichtigten Norbatlantik -Verkehr. Wir haben v o n d e n
Leuchtfeuern am Hafeneingang von Neu¬
york bis zu den Scilly - Jnseln am Eingang
zum englischen Kanal — der Strecke , welche für die
Ueberfahrt der Dampfer gemeffen wird — 39 Stunden
51 Minuten benötigt, von Neuyork bis London 42
Stunden und von Neuyork bis Frankfurt <u M.
49 Stunden .

Damit sind wir außerordentlich zufrieden, denn die
Schnelldampfer „Bremen " und „Normandie " be¬
nötigen auf der elfteren Strecke doch immerhin etwas
mehr als 4 Tage . Kapitän Lehmann ist guter Hoffnung
für den zukünftigen Weltluftverkehr.

„Hallo , hier London !"

Während die Paffagiere mit Omnibussen nach der Stadt
befördert werden, können wir noch rasch den ersten Funk¬
offizier Speck begrüßen, der uns vor der Halle zuwinkt.

„Das war das Tollste", meint er „was ich auf dieser
ersten Nordatlantikfahrt an Telegrammandrang
zu bewältigen hatte. Zwei Sender und zwei Empfänger
waren ständig in der Funkkabine im Betrieb , so baß wir
am Tag und Nacht zu arbeiten hatten. Es sind wohl
mehr als 35 000 Worte auf dieser Fahrt gefunkt worden.

Der größte Ansturm auf unsere Funkkabine w a r a m
Tag vor der Ankunft in Neuyork , denn jeder
der amerikanischen Journalisten wollte die ausführlichste
Schilderung an seine Zeitung geben. Sehr viel Zeit
wurde auch auf Funkreportagen und zuweilen auf
Telefongespräche verwendet. So wurde eine Amerika¬
nerin auf der Rückfahrt vor Erreichung des Festlandes
von London aus telefonisch angerufen . Es war der tollste
Funkbetrieb , den ich je auf meinen Zeppelinfahrten er¬
lebt habe . Di« ungeheure Zahl von Anfrufen über dem
Atlantik von Schiffen und Landstationen konnten wir gar
nicht alle erwidern .

* Berlin , 14. Mai In der Gesellschaft der Berliner
Freunde der Deutschen Akademie nahm der Staatssekre¬
tär und Chef der Reichskanzlei, Dr . Lammers . am
Donnerstag das Wort zu einem Vortrage über einige
verfaflungsrechtlicheProbleme des Dritten Reiches .

Einleitend führte Staatssekretär Dr . Lammers
aus , daß die Reichsreform und die damit zusammen¬
hängende Verwaltungsreform auf Wunsch des Führers
der Erörterung in der Öffentlichkeit ent¬
zogen wird . Eine solche Erörterung sei auch nicht nö¬
tig. Denn in den ersten drei Jahren der nationalsozia¬
listischen Staatsführung sei das Selbstverständliche un¬
unbedingt Notwendige des staatlichen Aufbaues bereits
durchgeführt, der deutsche E i n h e i t s st a a t sei ge¬
schaffen, die Macht des Reiches sei stabilisiert. Alles wei¬
tere sei weder so ausgereift , noch so vordringlich, daß es

LZ „Hindenburg" wird am kommenden Samstag schon
wieder nach Nordamerika starten. Am 22. Mai trifft das
Luftschiff „Graf Zeppelin" von Südamerika in Frankfurt
ein und wird anschließend eine Wochenendfahrt
nach Friedrichshafen zum Preise von 100 RM .
machen. Diese Fahrt war innerhalb 24 Stun¬
den ausverkauft , und auch für die Fahrten nach
Süd - und Nordamerika besteht sehr großes Interesse , vor
allem auch im Ausland . Nach der Rückkehr aus Nord¬
amerika wird LZ „Hindenburg" am 25. Mai fahrplan¬
mäßig nach Südamerika fahren und dann evtl, auch eine
Wochenendfahrt nach Friedrichshafen unternehmen . Als
LZ „Hindenburg " am Donnerstagfrüh auf dem
Weltflughafen landete, da startete zur gleichen Zeit drau¬
ßen auf dem alten Flugplatz Rebstock das B l i tz f l u g -
zeug nach Sevilla mit sofortigem Anschluß nach
Südamerika .

Flugzeuge und Luftschiffe sind hervorragende Send¬
boten des neuen Reiches , die draußen in der Welt kün¬
den vom Lebenswillen des deutschen Volkes, das , be-
selt von einer großen Friedensliebe , sich die Heimat unter
Adolf Hitlers Führung wieder aufbaut.

Telegrammwechsel Führer — Zeppelimeederel
* Berlin , 14. Mai . Die Deutsche Zeppelinreederei rich¬

tete folgendes Telegramm an den Führer und Reichs¬
kanzler:

„Die Deutsche Zeppelinreederei meldet in stolzer
Freude und Dankbarkeit die Rückkehr des Luftschiffes
„Hindenburg " von erster diesjähriger erfolgreicher
Nordatlantikfahrt . Dauer der Amerikarundreise ein¬

schließlich dreitägigem Aufenthalt in USA 7 Tage 7 Stun¬
den . Die heute um 5.41 Uhr erfolgte Landung im neuen
deutschen WeltluftschiffhafenFrankfurt bedeutet allen Be¬
teiligten Auftakt und Ansporn zum Aufbau eines deut¬
schen Weltluftverkehrs .

In treuer Verbundenheit
gez . : Lehmann , gez. : Christiansen ."

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf
telegraphisch wie folgt geantwortet :

„Der Führung und Besatzung des Luftschiffes „Hin¬
denburg" wie der Deutschen Zeppelinreederei und der
Lustschiffbau - Zeppelingesellschaft spreche ich meine An¬
erkennung und meine Glückwünsche zur erfolgreich be¬
endeten Nordatlantikfahrt aus . Ich wünsche dem Luft¬
schiff und seiner Besatzung stets gleich glückliche Fahrt .

gez.: Adolf Hitler ."

den zur Zeit wichtigeren Aufgaben der Staatsführung
auch im Gebiete der Außenpolitik vorangestellt werden
müßte.

Der Redner ging sodann kurz auf die wichtigsten
Grundsätze und Wesensmerkmale des nationalsozialisti¬
schen Staates und im besonderen auf die wechselseitige
Bedingtheit von Volks st aat und Führer st aal
ein . um sich im Anschluß daran eingehender über die
Frage einer Fundamentierung des materiellen verfas¬
sungsrechtlichen Zustandes durch eine geschriebene
Verfassung , eine Verfassungsurkunde, zu verbreiten .

Er legte hierbei unter Hinweis auf die englischen Der-
hältniffe dar, daß eine staatsrechtliche und staatspolitlscho
Notwendigkeit für die Schaffung einer Verfassungsur¬
kunde grundsätzlich nicht bestünde , am allerwenigsten für
den Volks- und Führerstaat des Dritten Reiches , wo zu
unserem Segen nicht nötig gewesen sei , gleich zu Beginn
Staatsführung und Staatsleben nach einem faulen Kom¬
promiß zu vergewaltigen , auf das eine Unzahl wider-
streitender Interessen mühselig zusammengeführt sei , wie
wir das im Zwischenstaat von Weimar mit feiner im luft¬
leeren Raum konstruierten Verfassung erlebt hatten.

So wenig es für einen Sportler darauf ankommt , daß
er die Form , nach der erlich trainieren lasse und handeln
soll , als gedruckte Satzung in der Tasche hat, sondern al¬
lein darauf , daß er in Form ist . so kommt es auch für
den Staat nicht darauf an. daß er eine Verfassung hat,
sondern daß er in Ver fassu ng i st Ob das Dritte
Reich eine geschriebene Verfassung, erhalten werde , darü¬
ber habe der Führer noch nicht befunden. Wenn es aber
als Krönung praktisch erprobter und als lebensfähig be¬
währter Grundsätze des staatlichen Lebens zur Schaffung
einer Verfassungsurkunde komme , so durften in ihr nur
die fundamentalsten Grundsätze des neuen
Staates niedergelegt sein . Darunter vor allem die wich¬
tigsten Grundsätze der nationalsozialistischen Auffassung
von Volk und Staat , der Grundsatz der Einheit von
Partei und Staat , derjenige von der Reinerhaltung
des deutschen Blutes und von der Blutszugehörigkeit als
Voraussetzung für die Ausübung staatsbürgerlicher
Rechte , schließlich der Grundsatz von der Totalität des
Staates und die Festlegung des Führerprinzips als
Grundprinzip der Staatsführung .

In dieser Beschränkung auf das Wesentlichste könne
und müsse eine geschriebene Verfassung des Dritten Rei¬
ches für alle Zeit , die menschlicher Geist zu überblicken
vermöge, unabänderlich sein.

Der Redner schloß seine Ausführungen mit einem kur¬
zen Rückblick auf die hinter uns liegenden Jahre der na¬
tionalsozialistischen Staatsführung . Diese kurze Zeitspanne
habe genügt, um schwerste Probleme durch die Tat so end¬
gültig zu lösen , daß der geschaffene Zustand schon allge¬
mein als ganz selbstverständlich empfunden würde.

Auf der anderen Seite habe diese Zeit erkennen las¬
sen, daß uns gigantische Aufgaben gestellt werden,deren Erfüllung nur das Werk von Generativ -
n e n sein könne . Daß diese Aufgaben nicht zurückgestellt,
sondern alsbald in Angriff genommen wären , sei nicht
bloß kennzeichnend für die staatsmännische Schöpferkraft
unseres Führers , sondern auch ein Beweis für die unum¬
stößliche Ueberzeugung aller besten Nationalsozialisten,
daß das Reich der Deutschen — ob ohne oder mit Ver¬
fassungsurkunde — für Jahrhunderte hinaus der natio¬
nalsozialistische Staat Adolf Hitlers sein werde.

„Europa braucht Italien "
Kammer billigt die Einverleibung Abessiniens — Feierliche Sitzung mb Duce -Rebe

* Rom , 14 . Mal . Die italienische Kammer ist am
Donnerstag nachmittag «m vier Uhr zu einer feierlichen
Sitzung zusammengetrcteu, in der die beide « Dekrete
von Samstag »acht über Abessinien angeuomme« werden
solle«. Sämtliche Deputierte sind in Schwarzhemden«
uniform erschiene».

Unter großem Beifall des Hauses erscheint wenige
Minuten nach vier Uhr Mussolini und verliest nach
Eröffnung der Sitzung durch den Kammerpräsidenten
Graf C i a n o das Dekret, durch das die italienische Sou¬
veränität über Abessinien und die Annahme des Titels
eines Kaisers von Abessinien durch den König von Ita¬
lien erklärt wird . Der Duce leitete das Dekret mit fol¬
genden Worten ein :

Der Wille des in seiner afrikanischen Unternehmung
siegreichen Roms ist in den unwiderruflichen Beteuerun¬
gen ausgedrückt, die in der Nacht zum 9 . Mai des Jahres
14 der Faschistische Großrat angenommen und alle Ita¬
liener durch ihren Schwur besiegelt haben. Heißen wir
daher jetzt diesen feierlichen Entschluß des Faschistischen
Großrates zu Staatsgesetzen .

Die Sitzung wurde sodann für kurze Zeit unterbro¬
chen, um einem Parlamentsausschuß Gelegenheit zu ge¬
ben , eine beschleunigte Prüfung der Gesetzesvorlage
vorzunehmen.

Nach kurzer Pause ergriff der Berichterstatter dieses
Unterausschusses das Wort, wobei er auf die Notwendig¬
keit hinwies , der Vorlage die Gesetzeskraft zu verleihen.

Gr fand scharfe Worte gegen die Sanktionen und

erklärte» daß Europa Rom mehr brauche als Rom
Europa .

Mussolini legte sodann den zweiten Gesetzesent¬
wurf über die Einsetzung des Marschalls Badoglio
als Bizekönig von Abessinien mit folgender kurzer An¬
sprache vor :

„Abessinien ist italienisch : aus dieser de facto und
de jure unwiderruflichen Lage ergibt sich die Notwendig¬
keit, unsere Regierungsmaßnahmen für die neue größte
Kolonie zu ergreifen. Der erste Generalgouverneur mit
dem Titel des Vizekönigs konnte kein anderer sein als
jener , der zugleich die Herrschaft über die beiden angren¬
zenden Kolonien und den Oberbefehl über die Streit¬
kräfte , die das neue Imperium erobert haben, in Hän¬
den hält.

Marschall Badoglio gebührt diese Ehre .
Dem Generalgouverneur sind die Vollmachten überge¬
ben worden, die es ihm ermöglichen , Abessinien in diesen
ersten Augenblicken , in denen unsere Herrschaft dort Tat¬
sache wird , so zu regieren , wie es angesichts dieser außer¬
gewöhnlichen Umstände erforderlich ist, bis die neue

Ordnung festgesetzt ist, die dem italienischen Abessinien
zu geben das faschistische Italien sich rüstet, so daß an die
Stelle der barbarischen Unordnung die faschistische Ord¬
nung mit ihrem organischen Aufbauwerk tritt ."

Nachdem sich ein parlamentarischer Unterausschuß mit
der Prüfung des zweiten Dekrets beschäftigt hatte, wur¬
den die beiden Gesehesvorlagen von der Kammer ein¬
stimmig angenommen.

Damit fand die Sitzung des Hauses kurz vor fünf
Uhr nachmittags ihren Abschluß.

Der Staat Adolf Hitlers
StaatsftkreiSr Lammers über verfassungsrechtliche Fragen und Reichsreform

Der Führer «nd Reichskanzler empfing am Donners¬
tag vormittag in Anwesenheit des Reichsministers des
Auswärtigen den britischen Botschafter Sir Eric Phipps .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Donnerstag
mittag ein Anzahl Offiziere der Wehrmachtsakademte.

Reichsminister Dr . Goebbels wird am Himmelfahrts¬
tag , dem 21. Mai , die Reichsautobahnstrecke Köln—
Düsseldorf ihrer Bestimmung übergeben. Der Festakt
findet am Vormittag an der Ausfahrt zur Reichsauto¬
bahn in Köln statt.

Der englische Kolonialminister Thomas wurde vor
dem richterlichen Ausschuß zur Untersuchung des Ver¬
sicherungsskandals als Zeuge vernommen.

Der englische Außenminister Eden hat am Donners¬
tag mit dem Generalsekretär des Völkerbundes und dem
spanischen Delegierten Madariaga Besprechungen über
eine Reform des Völkerbundes abgehalten.

Bor einem Wiener Schwurgericht begann am Don¬
nerstag der für sechs Tage anberaumte Prozeß gegen 16
Nationalsozialisten. Sie werden beschuldigt, sich an einer
Unterstützungsaktion für in Not geratene Parteigenossen
und deren Angehörige beteiligt zu haben bzw. in der
SA aktiv tätig gewesen zu sein.

Staatsrat Helm, der Senator der Wirtschaftsabteilung
der Freien Hansestadt Lübeck , ist am Donnerstag auf ei¬
ner Dienstreise tödlich verunglückt.

Der amerikanische 3066 - Tonne« - Küstendampser
„Rorthsea" lief mit 140 Fahrgästen und 80 Mann Be¬
satzung an Bord am Donnerstag morgen an der Süd¬
westküste der Prince -of-Wales -Jnsel an der Südostküste
auf. Menschenleben sind nach bisherigen Meldungen
nicht zu beklagen .

Der Zivilsenat des Dauziger Obergerichts hat am
Donnerstag die Berufung der freigawerkschaftlichen Ver¬
bände gegen die vom Landgericht auf eine Klage des Be¬
auftragten der Danziger NSBO hin verfügte Her¬
ausgabe des Gewerkschaftsvermögens unbegründet ver¬
worfen.

Der Vorsitzende der Sanktionskonferenz hat auf das
Schreiben des chilenischen Vertreters , worin die Auf¬
hebung der Sanktionen angeregt wurde, geantwortet , daß
er dieses Schreiben dem 13er - Ausschuß bei seiner nächsten
Tagung unterbreiten werde, damit es von den darin
vertretenen Regierungen erörtert werden könnte .

Der königlich norwegische Außenminister Professor
Koht ist Mittwochabend in Berlin eingetroffen und hat
am Donnerstagvormittag in Begleitung des norwegischen
Gesandten Scheel dem Reichsminister, des Auswärtigen ,
Frh . von Neurath , einen Besuch abgestattct.

Helft mik !
Ein Aufruf zum ReichsjngenbherbergSopfertag

* Berlin , 14. Mai . Anläßlich des Reichswerbe» und
Opfertages des Reichsverbanöes der deutschen Jugend¬
herbergen am 16 . und 17. Mai haben die Reichsminister
Göring , Dr . Goebbels , Dr . Frick , Generalfeld¬
marschall von Blomberg , Rust, Kerrl , Dr . Frank , Darrä ,
Seldte , Freiherr von Elz- Rübenach , Graf Schwerin von
Krosigk, Dr . Gürtner und der Jngendführer des Deut¬
schen Reiches , Baldur von Schirach , nachstehenden Aufruf
unterzeichnet:

„Durch alle Gaue unseres schönen freien Vaterlandes
wandern heute die fröhlichen Gruppen deutscher Jugend .
Aus ihren Liedern klingt die Liebe zu Volk und
Führer . Sie kommen aus den Straßen und Gassen der
Städte , ans den Betrieben und Schulen. Sie wollen
Deutschland sehen und es kennen lernen , dieses Deutsch¬
land , das durch die Tat des Führers schöner geworden
ist. All unsere Sorge und die Liebe des Führers gehört
dieser Jugend , die einstmals unser Werk weiterführen soll .
Wir wollen ihr helfen und mit ihr jeder deutsche Volks¬
genosse. Helft mit am Bau von Jugendherbergen und
Heimen !"

Internationales Frontkämpfertreffen in England
* London , 14. Mai . In S a n d o n H a l l in der Graf¬

schaft Staffordshire findet zur Zeit ein internationales
Frontkämpfertreffen statt. Zu diesem sind 50 Kriegsteil¬
nehmer aus 13 verschiedenen Ländern, darunter auch auS
Deutschland , als Gäste des englischen Frontkämpferver¬
bandes British Legion erschienen . Die ausländischen Ver¬
treter wurden bei ihrer Ankunft in London von einer
Ehrenwache der British Legion empfangen und von
General Sir Jan Hamilton .

Der Vorsitzende der British Legion, Major F e a t h e r -
stone - Godley gab seiner Ueberzeugung Ausdruck ,
daß derartige Frontkämpfertreffen dazu beitrügen, die
Schwierigkeiten in der Welt zu beseitigen .
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Der InseKtenKrieg
Die Biologische Reichsanstatt kämpft mit Schlupfwespen gegen die Forleule — Don Or . peterLucke

3n Berlin - Dahlem werben seit einiger Zeit 1
eigenartige Versuche gemacht , deren Erfolg vielleicht dem Iewigen Kampf zwischen den Menschen und dem Heer« er Schädlinge in Wald und Feld ein anderes Formatgibt. Die biologische Reichsanstalt für Land - und Forst¬
wirtschaft züchtet eine Armee von kleinen Kriegern gegen« en schlimmsten Schädling des Waldes , die Forleule .
Polizei des Waldes

Die Forleule ist ein kleiner Schmetterling , der in
Millionen Exemplaren auftritt und ganze Wälder kahl -
Suiressen vermag . Früher war der Forstmann gegenden Schädling einfach machtlos. Alles was er tun
konnte war , die befallenen Wälder abzuholzen . Seit Er¬
findung des Flugzeuges und des Giftkrieges ging manwit Erfolg aus der Luft gegen diesen Feind Nr . 1 des
Waldes vor . Leider aber hat bas Streuen von Giften
f>uch seine erheblichen Nachteile, es kann auch Tiere tref¬
fen , für die es nicht bestimmt ist . Die Wissenschaft hat
deshalb lange nach einem anderen geeigneten Gegner
für die Forleule Ausschau gehalten . Da ist vor allem die
Schlupfwespe ein Schmarotzer, der seine Eier mit seinem
^ egestachel in fremde Eier und Larven legt . Die Schlups-
ü>espcnlarven fressen dann sozusagen den Wirt von innen
heraus auf. Die Forleule liegt den Schlupfwespen sehr" nd daraus baute man einen kühnen Plan . In der Bio¬
logischen Reichsanstalt organisiert Prof . Haase eine
Armee gegen die Forleule . Er benutzt dazu den Mehl -
fstottensalter als Mittelmann , dessen Eier sich vorzüg¬
lich zum ersten Aufenthalt für die Schlupfwespen eignen.
Tausende von Mehlmottenfalter wurden zuerst einmal
gezüchtet . Zur Zeit der Eierablage wurden diese dann
^ Blechkäsige gesperrt, an deren Boden sich ein Sieb
befand . Die Falter sahen darin besonders günstige
^ ierverstecke , nicht ahnend, daß ihre Produktion sofortfu einen weiteren Blechbehälter kullerte, von wo aus sie
gesammelt und säuberlich zu je 800 Stück auf Pappkärt¬
chen geklebt wurden . Diese Eiersammlungen bot man
? en Schlupfwespen bar , die nun eiligst daran gingen ,
shre eigenen Eier in die der Mehlmottensalter zu ver¬
buken. 400 000 Mehlmotteneier waren die Tagespro¬duktion dieser eigenartigen Zucht .

Dann kam eines Tages der Marschbefehl und 8 Mil¬lionen Schlupfwespen — versteckt in den Eiern der Mehl -
Aotte — wurden in einem 40 Hektar großen WaldgebietPommerns ausgesetzt, wo sie alsbald ihr Werk began-üen , auszuschlüpfen und alsbald über die Forleuleneierbersielen, im Nu eine ganze Generation davon vernich¬tend.

Die Schlupfwespe ändert ihren Geschmack
Ter erste Versuch dieser neuartigen Methode des

Schädlingskrieges fiel so versprechend aus , daß er üem -
Uächst in anderen Waldgebieten wiederholt werden wird.Dabei kann sich, wie die Obstzüchter Neuseelands erfah¬ren mußten, auch einmal der Pfeil gegen den Schützen
kehren. Mit den Apfelbäumen waren dort auch die be¬kannten und wenig beliebten Ohrwürmer eingeführt
?? rt>en, außerdem machte sich aus den Bäumen noch eine
Eidliche Made breit . Die Ohrwürmer werden häufig
, " >f einer Tchmarotzerfliege geplagt , von der man hoffte ,
j

^Mie auch in Neuseeland den unsympathischen Kriecherb Schach halten würde . Außerdem setzte man Schlups-
^ ipcn in großen Mengen aus , um den Feind von zwei^ îten anzugreiscn und noch sicherer zu vernichten.

Es geschah aber etwas Unerwartetes . Die Schlupf-
espen, offenbar der einförmigen Kost müde, fanden

Jl der Schmarotzcrsliege mehr Geschmack als an den
- hrwürmern. Mit unzähmbarer Gier machten sie sich

er ihre eigenen Verbündeten her und die Ohrwürmer
Ü6 ,

der blutgierigen Tapetenbewohner nicht allgemeinen An¬
klang finden , die sehr wirkungsvoll ist, bei der eine im
Balkon wohnhafte Spinne der „Gelbe Tod" genannt , die
Hauptrolle spielt. Im Kriege wurde die Tätigkeit der
Spinne zum erstenmal in größerem Maßstab beobachtet .
Das Lager von Kaisariani bei Athen war vollkommen
von Wanzen verseucht . Da kam eines Tages der „Gelbe
Tod" und zettelte einen erbitterten Kampf gegen die
Blutsauger an. — Mit unheimlichem Spürsinn fand er
sie auch in den verborgensten Ritzen und in den raffinier¬
testen Verstecken . Nach 1 '/, Jahren war das Werk voll¬
endet. In dem ganzen Lager fand sich keine einzige Wanze
mehr. — Dafür wimmelt es natürlich nun von Spinnen .— Allerdings macht sich der „Gelbe Tod" nicht viel aus
den für Spinnen eigentümlichen Geweben . Er ist also
weniger lästig als seine Fäden ziehenden Genossen. Aber
immerhin ist er als Zimmergenosse der Menschen sicher¬
lich nicht jedermanns Geschmack. Dafür kann man sich sei¬
ner vorzüglich zur Entwanzung von Hühnerställen und
Taubenschlägen bedienen.

Oie Tragikkomödie der satten und der Mungos
Der eigenartige Versuch, den Teufel mit Beelzebub

zu vertreiben , wurde Ende des vorigen Jahrhunderts in
Westindien auf Jamaika gemacht und hatte eine Tragödie
der unbeabsichtigten Wirkung zur Folge , die mit der Ein¬
schleppung von Ratten durch europäische Schiffe begann
und erst in unseren Tagen ein vorläufiges und keines¬
wegs befriedigendes Ende gefunden hat . — Die Ratten
vermehrten sich, kaum hatten sie den westindischen Boden
betreten, dort außerordentlich rasch. Zunächst wurden sie

von der Lanzettschlange einigermaßen in Schach gehalten ,
die fast ausschließlich von ihnen lebt. Da dieser Feind der
Bakterien aber sehr giftig und deshalb auch dem Men¬
schen unangenehm ist, stellten die Ansiedler ihr nach. Tie
Schlangen wurden weniger , aber die Rattenplage stieg
ins Ungemesiene . Man mutzte also nach einem neuen Geg¬
ner für die Ratten suchen. Es fand sich ein solcher in dem
Mungo .

Im Jahre 1872 holte man 4 Mungofamilien nach Ja¬
maika. Diese nun vermehrten sich ebenso rasch wie die
Natten und wüsteten unter ihnen so , daß der Schaden,
den sie anrichteten, von 2 Millionen Dollar pro Jahr auf
0,9 Millionen sank. Bald aber waren der Mungos zu
viele und der Ratten nicht genug , um ihre Feinde zu er¬
nähren . Die Mungos begannen daraufhin sich nach neuen
Ernährungsmöglichkeiten umzusehen und räumten daher
unter dem Geflügel und dem Kleinvieh der Pflanzer
ebenso wie vorher unter den Ratten auf . 18 Jahre nach
ihrer Einführung stellte eine Kommission fest , daß der
Schaden, den die Mungos gemacht hatten , viel größer war
als ihr Nutzen. Nun begann der Kampf gegen die Mun¬
gos . Er hatte nach vielen Jahren schließlich dazu geführt,
daß ein gewisies Gleichgewicht zwischen Ratten und Mun¬
gos hergestellt ist .

Die guten Farmer von Jamaika haben mit ihrem
Kampf gegen die Ratten einen intereffanten Beitrag zu
den modernsten Formen des Krieges gegen die Feinde
der menschlichen Zivilisation geliefert , die man „biolo¬
gische Schädlingsbekämpfung " nennt . Nur ist heute,was ein Ausweg war , zu einer gründlich durchdachten
Methode geworden.

Ein großerDeutscherindenStcmten
Aus den Briefen und Erinnerungen von Karl Schurz / Zu seinem 30 . Todestag am 44 . Mai

vergnügt dem Blutbad zu, das sich ihre Feinde
lbst bereiteten . In den nächsten Jahren hatten die
Euseeländer drei Schädlinge zu bekämpfen, riesige Meil¬

en von Ohrwürmern , Millionen von Maden und ein^Ewaltiges Heer von Schlupfwespen.
^ er „Gelbe Tod" und die Wanzen

Spinnen und Wanzen haben gleichermaßen wenig
künde und deshalb wird eine Methode der Vertilgung

„ . . . Ich bin zu arbeiten , viel zu arbeiten gewohnt,aber ich möchte , daß das Ziel meiner Tätigkeit in etwas
mehr bestände, als im bloßen Brote . Meine Natur kann
sich nicht an den Lebenszwecken genügen lassen , die inner¬
halb meiner vier Wände liegen . Was ich in Amerika für

Karl Schurz
Am 14 . Mat verstarb in HHHflraiiiilllv ;
Neuvork der bekannte
politische und geistige
Illyrer der Vereinigten
Staaten , der Tcutschanie-
rikancr Karl Schurz. Er
halte 1849 wegen Beteili¬
gung am Badische » Aus¬
stand Deutschland verlas¬
sen und war nach Aine-
rika ausgewandert , >vo
er sich bald anerkannte
Verdienste in der repu¬
blikanischen Partei so -
wobl wie in den Unab-
bängigleitskrtcgcn er¬
warb , so daß er in den
Jahren von 1877—1381
den Posten eines Innen¬

ministers einnahm .
(Scherl Bilderdienst , K .)

mich suche , ist die Möglichkeit, mir nicht allein eine freie,sondern auch eine vollberechtigte staatsbürgerliche Existenz
zu gründen . Wenn ich nicht der Bürger eines
freien Deutschlands sein kann , so möchte ich
wenigstens Bürger des freien Amerika sein . . ." lAus
einem Brief an seinen zukünftigen Schwager Adolph
Meyer ) .

*
Philadelphia , 25. März 1855.

„ . . . Mein Interesse an den politischen Kämpfen die¬
ses Landes ist stark und unwillkürlich genug , um mich

Me entsteht die Wochenschau?
. 8 » der letzten Zeit wirkte es mitunter staunenerre-

in welcher kurzen Zeit große Ereignisse des Tages
, b Wochenschau - Film wiederzusehen waren . Als Bei -
j . 'kl sei der letzte Volksfeiertag genannt , der gewiß an
z

E Kameraleute gewaltige Ansprüche stellte , — am Abend
1. Mai konnte man jedoch in der Reichshauptstadt be-

, Us die Filmstreifen sehen . Eine solche Organisation
8^ Quellen Films zu schaffen , hat natürlich viel Zeit
i große Schwierigkeiten mußten überwunden wer-

ü, doch heute ist man auf der Höhe.
$ ^£ 8 Entstehen der Wochenschaufilme schilderte kürzlich
# f

• Schützler von der Ufa , wo ja ein Hauptquartier der
Hellen Filme ist , und man konnte zum ersten Male
St

^
n

Einblick in die Organisation tun . Die leitende
low. 6eS Unternehmens ist die Redaktion , wo der Ge-
d^ tplan entsteht , nach dem alles abzulanfen hat . Von
ln* " gehen die Aufträge für Materialbeschaffung^ für den Stab , der die Aufnahmen durchführt.
*

* « $ Eintreffen der Aufnahmen , die meistens mit
, ' - p°2t versendet werden , wird die Bearbeitung begon-

Titelangabe , Zusammenstellung reihen sich
^ lnander . Auch der Vertrieb , Versand , Verleih und die
b>erä müssen jeden Tag wieder genau organisiert
djj , es um Minuten geht, die nicht werloren gehen
chive (

^ Ablauf der Filme werden diese in den Ar-
itell,

" ^ sammelt, um gelegentlich später neue Zusammen -ngen geschichtlicher Natur machen zu können.

len
kiaii-^v

^ kjchaffung des Wochenschaustoffes ist der wich-
T_ Punkt der Arbeit . Voraussetzung für einen aktuel¬

le vollständige Uebersicht über alle kommen-
Hannte Es gibt dafür im ganzen Reiche soge-
ihre A f

me * 9 =®ottefpon &cnten , die dem Tagesereigniswie A „ r " — " •ivuuutuicii , uit utui -tuHtuctciHiiiu
auch v . "^ " I

.
amkeit widmen . Selbstverständlich greifen

8m ühr - ^ Hörden häufig ein und geben Anregungen ,
lblick müssen die Wochenschau -Leute jeden Augen -

sein, auch eine Ueberraschung mit der Kamera

einzufangen : in diesen Fällen wird die Arbeit oft zur
Improvisation , und jedermann muß auf gut Glück selb¬
ständig arbeiten .

Fahrt im brennenden Auto : 50 Dollar
Wenn für eine Fahrt im brennenden Auto 60 Dollar

Honorar gezahlt werden , so handelt es sich bestimmt um
eine Filmaufnahme . Man mutz wissen, daß die sogenann¬
ten „berühmten Stars " von Hollywood um Gottcswillen
ihr Leben nicht gefährden dürfen, — wenn es also brenz¬
lich wird im Verlaufe einer Filmhandlung , die ausge¬
nommen werden soll , springt der „Double " ein , der Ver¬
treter des Stars , der in dessen vollkommen nachgeahm¬
ter Maske die gefährliche Szene ausftthrt und dafür ho¬
noriert wird . Diese waghalsigen , tollkühnen Leute wer¬
den nirgends mit Namen genannt : sie existieren völlig
anonym , nur in den Gagenrechnungen tauchen sie auf,
klein und bescheiden . Welche Tarife in Hollywood ge¬
zahlt werden , ersieht man aus folgender Liste :
Sturz von der Treppe 50 Dollar
Ein zweiter Sturz ( wenn möglich) 85 „
Ein dritter Sturz (wenn möglich) 23 ff
Mit dem Motorrad ins Auto 100 ff
Sprung aus dem fahrenden Zug 100 pf
Sprung von Baulichkeiten 250 Pt
Mit dem Kleinauto gegen eine Wand 150 pf
Mit dem großen Auto gegen eine Wand 225 pp
Zusammenstoß von vorne 200 „
Mit dem Auto über eine Felswand abstürzen 350 p,
Streifen eines entgegenkommenden Wagens 100 „
Fahrt in brennendem Auto 50
Ueberschlagen im Auto 400
Absturz im Eindecker - Flugzeug 550
Absturz im Doppeldecker 600
Kopfstellen bei der Flugzeuglandung 1200 H

mächtig aufzuregen . Es kostet mich mehr Zwang , mich zu¬
rückzuhalten, als Teil zu nehmen. Uebrigens stehe ich jetztin der besten Frische meiner Kraft. Soll ich mich auf bloße
Existenzbestrcbungen beschränken . . . ? . . . Oder soll ich
mich aufs neue jenem trostlosen Warten hingeben , daß die
stärkste Konstitution untergraben muß, wenn es die ein¬
zige Beschäftigung bildet ? .- . Ich habe eine heilsame
Scheu vor der illusorischen Geschäftigkeit, die mit dem pro¬
fessionellen Flüchtlingsleben verbunden ist . . . Ich fühle,
baß ich hier etwas leisten kann : ich bin davon überzeugt,wenn ich die Menschen messe, welche jetzt die Bühne ein¬
nehmen . . ."

Toledo , 29 . Januar 1861.
„ . . . wenn in Amerika der Aufstand einer Tyrannen¬

partei und die verbrecherischen Unternehmungen eines
volksfeindlichen Elementes unter der ehrlichen Willens¬
kraft eines einfachen Mannes zusammcnbrechcn, ist es
nicht ein berechtigter Ehrgeiz , sich einer solchen Zeit wür¬
dig zeigen zu wollen ? Ist es nicht einiger Opfer an Ruhe
und Bequemlichkeit wert , den durch solche Sachlage auf¬
erlegten Pflichten zu genügen ? In einem kleinlichen Zeit¬
alter leben zu müssen und seine Kräfte in Nichtigkeiten zu
erschöpfen , das kann man nur ein trauriges Schicksal nen¬
nen. Aber wie , wenn man in großen Zeiten lebt, von er¬
hobenen Problemen umgeben ist, und dann wegen ver¬
hältnismäßig kleiner Vorzüge und Wünsche die hohen
Ziele aus den Augen läßt , seine Pflicht verletzt — ist das
nicht ein noch viel tausendmal erbärmliches Dasein ? Was
uns beide anlangt , wir wollen jedenfalls auf der Höhe
unserer Zeit leben, nicht wahr ? . . ."

(An seine Frau .)
*

Berlin , Januar 1868.
„ (Lothar) Bücher antwortete umgehend, daß er sich sehr

darauf freue , mich wieder zu sehen , aber, ob ich denn nicht
den „Minister " (Bismarck ) kennen lernen möchte , der
den Wunsch geäußert habe, mich zu sprechen . Natürlich er¬
widerte ich gleich , daß ich diese Ehre zu schätzen wisse usw.
Eine Stunde später erhielt ich eine eigenhändige Einla¬
dung des Grafen Bismarck , ihn um 8 Uhr desselben
Abends im Kanzlerpalats in der Wilhelmstraße zu besu¬
chen. Pünktlich zu der angegebenen Zeit wurde ich ihm ge¬
meldet, und er empfing mich an der Tür eines mittelgro¬
ßen Zimmers , offenbar seines Arbeitskabinetts , dessen
Tisch und sonstige Möbel mit Büchern und Papieren be¬
deckt waren . Da stand er also vor mir , der große Mann ,
dessen Name die ganze Welt erfüllte . Er war von hohem
Wuchs, gerade aufgerichtet, breitschultrig : auf dem Hünen¬
nacken saß der gewaltige Kopf, der aus Bildern allgemein
bekannt ist : die ganze Gestalt machte einen imponierenden ,
reckenhaften Eindruck . Er war damals 53 Jahre alt und
auf der Höhe seiner körperlichen und geistigen Kraft . . .
Seine Züge , die offenbar sehr streng blicken konnten,
wenn er wollte , waren von einem freundlichen Lächeln
erhellt : er streckte mir die Hand entgegen und drückte die
meine kräftig . . .

Die sprühende Lebhaftigkeit seiner dann und wann mit
französischen oder englischen Sätzen vermischten Rede, die
Geistesblitze , die den Gegenstand seiner Betrachtungen
umspielten und mit scharfem Licht plötzlich einen hochge¬
stellten Würdenträger , ein Ereignis oder eine Situation
unheimlich beleuchteten, sein Lachen , oft behaglich anstek-
kend, oft bitter sarkastisch, die raschen Uebergänge von er¬
götzlichem Humor und spielendem Witz , die Freude , die
der Erzähler offenbar an seinen eigenen Geschichten hatte,
das stürmische Tempo , in dem diese Geschichten zum besten
gegeben wurden , und hinter all dem jene gewaltige Per¬
sönlichkeit , die Verkörperung einer mehr als königlichen
Macht , ein wahrer Atlas , der aus seinen Schultern das
Geschick eines ganzen Volkes trug : das alles war unbe¬
schreiblich Es lag ein eigenartiger Zauber in der Gegen¬
wart des Riesen , der bei aller Größe doch so menschlich er¬
schien . . ."

(Aus „Lebenserinnerungen " Bd . 2) .
Ausgewählt von Fritz Uhl .

Der rätselhafte Dust
Auf der Landstraße vor einer mittelenglischen Stadt

ereignete sich kürzlich ein Verkehrsunfall . Da der Verkehr
hier nur gering ist, wurde das Unglück erst eine halbe
Stunde später entdeckt. Der Polizist , der zuerst anlangte ,
sah zwei Autos , die ineinander gefahren waren und ein
unentwirrbares Knäuel bildeten . Vor ihnen standen
zwei Männer , die abgesehen von einigen Schrammen un¬
verletzt geblieben waren . Sie waren die beiden Fahrerund schimpften aufeinander los . Einer gab dem andern
die Schuld an dem Zusammenstoß.

Der Polizist nahm die Personalien auf . Mr . Bledford
und Mr . Eroß zeigten ihre Papiere vor . Dann erklärte
Mr . Croß, er könne beeiden, daß Mr . Bledford nicht aus¬
gebogen wäre , sondern seinen Wagen geradewegs in den
entgegenkommenden Wagen hineingesteuert hätte. Mr .
Bledford behauptet genau das gleiche von seinem Gegner .Da nahm Mr . Croß den Polizisten etwas beiseite und
sagte leise : „Der Kerl ist doch betrunken! Er riecht nach
Whisky ! Ueberzengen Sie sich bitte !"

Das tat der Polizist , indem er auf den erstaunten Mr .
Bledford zuging und ihn regelrecht beroch. Und es war
kein Zweifel : der Fahrer roch nach Whisky !

Das aber wäre ihm fast zum Verhängnis geworden.
Denn als der Unfall vor Gericht verhandelt wurde, sagte
der Polizist aus , Mr . Blediord sei an jenem Tage betrun¬
ken gewesen. Diese Behauptung brachte den Angeklagten
beinahe zur Raserei . Er beteuerte , Antialkoholiker zu sein
und niemals einen Tropfen Whisky getrunken zu haben.

Das Gericht befragte Mr . Croß. Der Zeuge bestätigte,
daß sein Gegner nach Alkohol gerochen habe . Allein als
er durch ein scharfes Verhör in die Enge getrieben wurde,
gab er schließlich auch den Grund für diese Tatsache an.
„ Mr . Bledford , war nämlich ohnmächtig"

, berichtete er ,
,gils er aus seinem Wagen auf die Straße flog . Ich
glaubte , er wäre schwer verletzt, umd da habe ich ihm aus
meiner Whiskyflasche ein paar Tropfen eingeflößt , wovon
er denn auch richtig ausgemacht ist . • ."

Hinterher aber, als die beiden Kampfhähne sich gegen¬
seitig beschuldigten, den Zusammenstoß verursacht zu ha¬
ben, wurde dieser Whisky, von dem Mr . Blediord nichts
wußte , und sein verräterischer Duft ein willkommenes
Indizium für seine Schuld.

Das Gericht gab den beiden aus, sich zu vergleichen,
und ließ sie die Kosten gemeinsam bezahlen. f.

as neue Duch

Das Zeppelinbuch
Gerade in diesen Tagen , in denen das Werk Zeppelins

eine neue Krönung erfahren hat durch die Vollendung
und glänzende Bewährung des LZ 129, getauft auf den
Namen „Hindenburg "

, wird das von Friedrich Heiß
herausgegebene , im „Volk und R e i ch" -Verlag , Ber¬
lin , erschienene Zeppelin - Buch ganz besonderes Interesse
erregen . Es ist ein mit herrlichem Bildmaterial ausge¬
stattetes Werk , das uns bis zur Fertigstellung des LZ 129
einen Neberblick über die Geschichte des Zeppelins gibt.
Jedoch erschöpft sich darin bei weitem nicht der Inhalt des
Buches : Ein ausgedehntes Kapitel , der Zeppelin im
Kriege , bringt zum großen Teil erstvcröffentlichte Bilder ,
dazu Karten mit den im Kriege gemachten , eingetragenen
Fahrten . Es zeigt die bei diesen Aufklärungs - und An-
griffssahrten gemachten Aufnahmen der feindlichen Stel¬
lungen . Tann , nach dem Schandsrieden von Versailles , die
Zerstörung der noch vorhandenen Luftschiffe , um sie nicht
mit den Reparationen in die Hände der Feinde fallen zu
lassen , der Bau des ZR III . Nach diesen Jahren des Zer¬
falls auch in der Luftschiffahrt der glanzvolle Wiederauf -

vlah oder braun — was wallten Sie?
Steht nicht ein braungebrannter Mensch
viel gesünder und sportlicher
aus ? Also : wer sein Aussehen
verbessern will, der bräunt i
sich mit Sonne und NiveaH
Aber genügend stark einreibenP

stieg : der „ Graf Zeppelin " kündet ihn mit seinen unver¬
gleichlichen Fahrten durch deutsche Gaue und um die
ganze Welt . Die nächste glorreiche Etappe : eine groß¬
artige Neuerung im Weltverkehr , die Gründung eines
planmäßigen Berkehrsdieustes nach Südamerika mit dem
„Graf Zeppelin " . Und die bisherige Krönung dieses Wer¬
kes : der Bau und die Vollendung des „Hindenburg " . Das
ist in großen Zügen der Inhalt des Buches , das mit dem
ausgezeichneten Bildmaterial zusammen mit den Karten,
Tabellen und dem erläuternden und verbindenden Text
ein Werk darstellt, einzig in seiner Art und von hervor¬
ragender Qualität . I . R.

Ein General rettet seine Armee.
Von Otto Flechsig . Verlag Gerhard Stalling ,

Oldenburg/Berlin
Mackensens Durchbruch zur Heimat . Es gibt eine Zeit

der jüngeren deutschen Geschichte , die einem Großteil un¬
seres Volkes überhaupt nie richtig zur Kenntnis gekom -
men ist . Um die Kämpfe der Armee unseres jetzigen Fcld -
marschalls, Mackensen, mit seiner Armee in Rumänien
weiß jeder. Aber wie kamen diese 170 00 Deutschen heim,als der Zusammenbruch Oesterreichs sie von der Heimat
trennte und sie aller rückwärtigen Verbindungen be¬
raubte ?

Das erzählt uns Otto Flechse ! in seinem Buch um
Mackensen. Der Verfasser schildert die Eroberung Rumä¬
niens und zeigt die säst unlösbare Aufgabe auf , die Mak-
kensen beim Zusammenbruch 1918 hatte. In Fußmärschen,
über die verschneiten Karpathen gehen wir mit unseren
Kameraden nach Hcrmannstadt, wo die ungarische Revo -
lntionsregierung den vorgesehenen Abtransport zunichte
macht . Langsam nur kann Bataillon nach Bataillon über
Oesterreich und die Tschechei deutschen Boden erreichen.
Mackensen selbst bleibt bis zuletzt bei seiner Truppe , wie
diese ihm bis zum letzten treu blieb. So kommt der Feld¬
marschall in die widerrechtliche Internierung durch sie
Ungarn und schließlich wird er von den Franzosen bis
nach Saloniki verschleppt . Ein billiger Triumph — dieser
gefangene Feldmarschall. So rettete Mackensen mit dem
Opfer seiner persönlichen Freiheit seine Armee , und er¬
rang damit in der Geschichte einen letzten großen Erfolg .

C . W . G.
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Zwei fest-^ ufführungen Ln
(SBott unseren Münchener Mitarbeitern .)

Prinzregententheater :
„ Der Marsch der Veteranen ^

Als erste Festvorstellung des Staatsschauspiels anläß¬
lich der Reichstheatermoche wurde im Theater des Vol¬
kes Friedrich B e t h g e s Schauspiel „M arsch derBe¬
te r a n e n" zur ersten Aufführung gebracht . Um es
gleich vorweg zu sagen , der Abend vermittelte
sowohl hinsichtlich des Dramas selbst , als auch seiner
geschlossenen, ausgezeichneten Wiedergabe einen blei¬
benden Eindruck .

Ueber das Stück selbst braucht hier nicht mehr viel
gesagt zu werden , es ist gelegentlich seiner Aufführungen
in anderen Städten schon ausführlich gewürdigt worden.
Aber vielleicht ist der packende dramatische
Wurf , der diese Dichtung auszeichnet , noch niemals
zu so plastischer Darstellung gekommen wie
bei dieser Aufführung im Münchener Prinzenregenten -
theater . Die reine und dabei doch so kraftvolle Dik¬
tion und die erlebnisstarke Ethik des schönen Werkes
wurden dabei uns ohne eine gewollt « Aufdringlichkeit
aber umsomehr mit nachhaltiger Eindringlichkeit ins Be¬
wußtsein gerückt.

Bethges Schauspiel ist ein hohes Lied auf
die menschliche Gerechtigkeit und dem unbe¬
siegbaren Glauben an sie, es ist aber auch ein Weihe -
spiel der soldatischen Haftung und des sievor-
aussetzenden soldatischen Gehorsams.

Daß dieser innere Gehalt der Spielhandlung so spür¬
bar wurde, muß zunächst als ein Verdienst des Spiel¬
leiters Peter Stanchina gewertet werden. Freilich stan¬
den ihm dabei eine Anzahl von Darstellern zur Seite , die
jeder für sich und doch alle wie zusammengeschweißt zu
einem einzigen Block mit stärkster innerer Einfühlung
dem Werke bienten. Mathias Wiemann spielte den
einarmigen, einbeinigen Hauptmann Kopekin . Schlicht,
menschlich groß und doch soldatisch hart , dort wo es not¬
wendig mar. Eine ausgezeichnete Leistung ! Neben ihm
wäre vor allem Rudolf Hoch hervorzuheben, der die
rührende Gestalt des Georgiesf uns zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis machte. Seine Sterbszene wird man
lange im Gedächtnis behalten. Otto Wernicke spielte den
Generalgouverneur groß und doch mit menschlicher Be¬
tonung . Dieser Preuße entsprach ganz unserer Vorstel¬
lung von soldatischer Tugend. Ausgezeichnet Fischel ,
Fürbringer und Lütjohann und die Vertreter
einer korrupten Welt, Vogel und M o m b e r . Die
Uebrigen müssen sich mit einem Gesamtlob begnügen,' es
gab keine Rolle im Stück , die nicht mit innerer Einfüh¬
lung gespielt worden wäre.

Bleiben noch die guten Bühnenbilder Reigberts
und die von Robert Tants besorgte Komposition der
Bühnenmusik mit ihren einprägsamen Volksmelodien zu
erwähnen. Alles in allem ein ganz großer , be¬
glückender Abend .

Schneider-Franke
Residenztheater :

„Don Giovanni ^
Das niedliche , im Glanz des Rokoko erbaute und auS -

gestattete Münchener Resiöenztheater war dann

Vom WandetK
kommt man oft vorargort wlodor nach
Haus«, d«nn dl« F06« br «nn«n , hob ««
Blas«« b«komm« n und dl« Haut ist wund -

g«lauf «n . Dl«s und and «r« Hautschddon
könnonSioab «rleichtv «rhOt«nmitHilf « d«r

NEDA - SANITÄTSPASTE
Erhältlich in Apothnknn , DrognrUn , Rnformhäutnrn

Schauplatz der Reichs -Theater - Festwoche. Man kann
sagen , daß diese Bühne , angefangen bei der Uraufführung
der Oper „Jbomeneo" am 29. Januar 1781 bis zur jetzigen
Neuinszenierung des „Don Giovanni ", die Stätte
einer echten Mozarttradition in München ist.
Und daher mußte bei dem jüngsten Anlaß das Künstle¬
rische doppelt ernst genommen werden. Man muß zugeben ,
daß unter diesem Gesichtspunkt die Mahl der Sänger und
Sängerinnen eine vortreffliche war . Oskar Wallecks
Inszenierung machte sehr gründliche Arbeit und schenkte
ders günstig wirkte sie sich für die Träger der einzelnen
Rollen aus , die ausnahmslos bestes gesangliches Können
manche Ueberraschungen , durch welche Handlung und bild¬
hafter Verlauf sehr vielfältig und farbig wurden . Beson-
zu geben hatten. Und darauf mußte es in diesem Fall auch
zunächst ankommen , denn es wird nicht viele Besucher
geben , die einen solchen Abend nur besuchen, um sich an
dem weltfremden Stoff zu „amüsieren" . Vielmehr liegt
uns daran , durch Mozart zu einem wirklichen Genuß der
menschlichen Stimme geführt zu werden, der nicht jeden
Tag und durch jede Musik geschenkt werden kann. Es ist
auch hier wieder überflüssig, einzelnes gegeneinander ab¬
zuwägen, wo gerade an diesem Abend der Eindruck
ein so einheitlicher war . Heinrich R e h k e m p e r
sang einen ungemein lebendigen und von Liebesglut ent¬
brannten Don Giovanni , feurig und schmeichlerisch zu¬
gleich in Stimme und Gebärde. Felicie Hüni - Miha -
c s e k als seine Verlobte Donna Anna war eine pracht¬
volle Leistung , einzigartig in der Reinheit und Weichheit
ihrer Stimme . Den Don Oktavio gab Julius Patzak
mit einer durch ihre Gegensätzlichkeit zu anderen Rollen
so edel wirkenden Ruhe und Ausgeglichenheit, die sich auch
in seinen Arien äußerst vorteilhaft auswirken konnte . Die
vom Schmelz dieses trefflichen Organs tief beeindruckten
Theaterbesucher spendeten Patzak herzlichen und stürmi¬
schen Beifall . Leporello , der Diener des Don Giovanni,

Die Veranstaltungen des letzten Winters begannen
mit der Musikwoche des November. Den Auftakt bil¬
det« ein historisches Potsdamer Flötenkonzert , zu dem der
Artushof die pasiende Umrahmung lieh . Ein Sinfonie -
lonzert des Königsberger Rundfunkorchesters, ein Orato¬
rium der Danziger Singakademie folgten. Den Abschluß
bildeten ein Hausmusikwerbeabend und eine Volkssing¬
stunde.

Die nächste Veranstaltung : «in Liederabend der
Altistin Lore Fischer . Ein wundervoller Sonatenabend
von Professor Edwin F i s che r und Georg Kulen -
k a m p f f schloß sich an. Marell W i t t r i s ch sang Arien,
und Wührer gab einen Klavierabend. Dann spielte
das Steiner - Quartett Kammermusik .

Höhepunkte waren ferner die Sinfoniekonzerte des
.Berliner - Landesorchesters unter Leitung von S ch n l z -
Dornburg und dem Präsidenten brr Rcichsmusikkam -
mer Peter Raabe . Als Solisten wirkten in diesen Kon¬
zerten H a v e m an n, Gerhard H ü s ch und der Cellist
Adolf Steiner .

Von heimischen künstlerischen Darbietungen sei an
erster Stelle eine Brucknermesie des Danziger Männer¬
gesangvereins erwähnt . Ferner ein Volksfinfoniekonzert
des neu errichteten Danziger Landesorchesters unter Lei¬
tung von Ernst Kallipke und mehrere Kirchenkonzerte
die Walter Han ft leitete.

Inzwischen geht die Spielzeit des Danziger Staats¬
theaters ihrem Ende entgegen. Da sie erst Weihnach-

München^
fand in Georg Hann einen von Uebermut und Feigheit
triefenden Gestalter, während die verlassene Donna Elvira
(Hildegard R a n c z a k) mit ihrer schmerzerfüllten Seele
hierzu wieder ein rechtes Gegenstück war , gekonnt in
Stimme und Gestalt. Theo Reuter als Masetto und
Erna Berger (Berlin ) als dessen Braut Zerlina gaben
ein köstliches Paar . Den unheimlichen Comthur sang Lud¬
wig Weber mit einem durchdringenden und dunkel leuch¬
tenden Stimmorgan , das sich mit Leichtigkeit auch beim
Forte des Orchesters durchsetzen konnte . Das Sechsgestirn
dieser edlen Sänger und Sängerinnen wurde vor allem
am Schluß nach der leider oft weggelaffenen „Moralpre¬
digt" vom ganzen Haus minutenlang gefeiert.

Die musikalisch« Leitung der Aufführung hatte Mein¬
hard v . Zallinger , der versuchte , das oft etwas lieb¬
los musizierende Orchester das von seinem Leiter an¬
scheinend nicht restlos beherrscht wurde, in den hochstehen¬
den künstlerischen Rahmen der Bühne einzubauen. Unver¬
ständlich ist , warum ausgerechnet an dieser Stätte einer
echten Mozartkultur das unerläßliche Cembalo durch den
trockenen Klang eines Klaviers ersetzt wurde, eine Lö¬
sung , die bei kleinen Theatern als Notbehelf hingenom¬
men werden kann, hier aber nicht am Platze ist . Die Büh¬
nenbilder und Kostüme , von Emil Preetorius ent¬
worfen, gaben einen ungemein frohen und warmen Hin¬
tergrund und ließen die südliche Landschaft in ihrer An¬
mut erstehen .

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß diese Auf¬
führung , der auch der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Hetz , Reichsdramaturg Dr . Schlösser ,
Reichsfchahmeister Schwarz u . a . beiwohnten, zum
größten Teil ein erfreulicher Dienst am Werk Mozarts
war , eine Tatsache , die auch durch die angedeuteten Män¬
gel nicht sehr beeinträchtigt werden konnte .

Erich Lauer.

ten begann, war sie kurz , aber bedeutungsvoll an In¬
halt und getragen von Leistungen, die das provinziell
Hergebrachte sowohl in der Spielleitung wie in den Ein¬
zeldarstellungen beträchtlich überragten . Als man Her¬
mann Merz die Führung übertrug , wußte man , was
man tat . M e r z hat die Zoppoter Waldfestspiele , in denen
jetzt nur noch Wagners Werke gegeben werden, zu einer
fruchtbringenden Kunst - und Kulturtat nicht nur für den
Osten , sondern für das weitere Vaterland gestaltet . Auch
seine Leitung des Theaters darf mit hohem Maßstabe ge¬
messen werden. Und wenn, da man in dieser Spielzeit
nur Schauspiel gibt, an die Mitglieder Anforderungen
gestellt werden, die den Einsatz ihrer Kräfte bis zum
Letzten beanspruchen , ja, diese übersteigen, so müssen sie
sich zum Tröste sagen , daß ihnen ihr nie rastender Führer
mit gutem Beispiel vorangeht.

Merz findet eine wesentliche Unterstützung in seinen
beiden Spielleitern , dem nicht nur theatralisch erfahrenen,
sondern literarisch gebildeten Oberspielleiter Dr . Adolf
R o t t und dem für das bürgerliche wie das komische
Schauspiel oft bewährten Heinz B r e d e. Nicht zum
wenigsten aber in dem neu gewonnenen Bühnenbildner
Friedrich P r ä t o r i u s , der zu dem klassischen wie dem
modernen, zum tragischen wie zum lustigen Spiel stets
den sinnangepaßten und künstlerischharmonischen Rahmen
zu schassen weiß.

So kann unser schönes, neugebautes Theater auf eine
Spielzeit zurückblicken, die nicht nur einen gelungenen

Abschluß, sondern zugleich einen verheißenden Ausblick
in die Zukunft zeigt . Denn angesichts des günstigen Er¬
gebnisses und der Verdienste, die sich der Generalinten¬
dant um die Führung des Theaters erworben, hat der Gc-
samtfenat beschlossen , in der kommenden Spielzeit dem
Schauspiel wieder eine vollwertige Oper zuzugesellen , für
die Her mann Merz durch Verpflichtung erster Kräfte, eines
Generalmusikdirektors, eines großen Orchesters , Chors ;j
und Balletts bereits die wesentlichsten Vorbereitungen
getroffen hat. Außerdem werden sechs Sinfoniekonzerte
mit bedeutenden Solisten veranstaltet werden. Einen
Vorgeschmack gab uns bereits der letzte Sonntag . Unter >
der Leitung von Paul van Kempen spielte im Staats - \
theater die Dresdner lPhilharmonie Strauß , „Tod und
Verklärung " und Beethovens V. Sinfonie .

Der Höhepunkt dieses Konzertes aber war die Solistin »
Frau Maria Greiser - Körfer , die Gattin des Dan¬
ziger Senatspräsidenten , die nicht nur mit durchbildeter
musikalischer Kultur , sondern mit einer aus dem Inneren
kommenden Gestaltungsgabe Beethovens Klavierkonzert
G-dur spielte .

Wenn Danzig über einen solchen Reichtum und solche
Mannigfaltigkeit künstlerischer Eindrücke berichten kann, ,
so darf nicht vergessen werden, daß ihm diese nur durch !
eine großzügige Unterstützung reichsdeutscher Stellen er¬
möglicht -wurden. A. Brausewetter .

Iniernaiionales Musikfest 193Z
in Baden -Baden

Der Gedanke , Baden - Baden zum Mittelpunkt einer
europäischen , musikalischen Aussprache zu machen, hat als
solcher bereits im ersten Jahre soviel Anklang und Wür¬
digung gefunden, daß man sich entschloß, die eingeschla¬
gene Linie weiterzuführen und auch im Jahre 1937 ein
Internationales zeitgenössisches Mustkfest zu veranstalten. '
Die Veranstaltungsfolge , wie auch die Komponisten liegen i
heute bereits fest , es ergibt sich daraus die Anteilnahme
der ganzen musikalischen Welt. Neu ausgenommen in das
Programm wurde die Pflege guter , neuzeitlicher
Unterhaltungsmusik , um auf diesem Gebiete die
Bestrebungen des Reichspropagandamtnisteriums auch
von dieser Seite nachdrücklich zu fördern. Der Zeitpunkt 1
wurde auf den 7. bis 10. April festgelegt . Zu Gehör
kommen :
Deutschland : Karl Höller, Werner Egk, Wolfgang

Fortner , Wilhelm Maler , Gerhard Fromme !, Mal
Trapp und zwar sämtliche mit Uraufführungen .

Italien : Francesco Malipiero mit der Uraufführung
einer eigens für Baden - Baden kompo»ierten Symphv"
nie und Alfredo Casalla.

Frankreich : Jean Francais .
Spanien : Manuel de Vallia.
Ungarn : Bela Bartok .
Finnland : Der Lied- und Chorkomponist Jrö Kil-

pinen.
England : Sir Williams.

Weiterhin werden junge Komponisten aus Polen -
Dänemark und Schweden zur Teilnahme ausgefor¬
dert , die aber im einzelnen noch nicht genau bestimmt sind« i
Neben der Unterhaltungsmusik iverden diesmal auch A*
eoppella - Chorwerke und Gesänge mit Orchester
eingefügt.

•mvrtr 'nrr .

mit dem Pilopeter
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Erfolgreiche Spielzeit in Danzig
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Da gibt es Aktenstücke und die Inquisition , und im

neutralen Emden dreht sich turmhoch die Spionage aller
Parteien nach allen Seiten ."

Es war auch verdächtig , wie gut diese holländischen
Fischer mit der Landung an der neutralen Küste Bescheid
zu wissen schienen. Halt doch ! Schwebte nicht im Zwie¬
licht plötzlich die Erscheinung eines schwarzen Mannes ,
der unbeweglich auf dem Wasser stand, auf das jetzt laut¬
los treibende Boot zu ?

„Halt Steuerbord an"
, rief Hasko leise nach hinten.

„Hier steht ein Pfahl im Wasser !" AIS sie dicht vorbei¬
kamen . sah Hasko , daß ein Korb oben über den Pfahl
gestülpt war.

„Wir kommen gleich an den Steg", raunte der alte
Fischer vom Ruder her. „Jump hinüber , Wassergeuse " ,
mahnte sein Sohn , „wir müssen uns gleich abschieben!"

Jetzt raschelten Schilfstengel an der Bordwand , und
gleich darauf scheuerte sie gegen nachgebendes Holz. Hasko
griff im Finstern halbmannshvch über sich einen Bohlen-
steg , der in das Schilfdickicht hineinzuftthren schien . Es
wird ein geheimer Landeplatz der „Blutsäufer " sein, ver¬
mutete Hasko . Banden der nieüerlgndischen Flüchtlinge
unternahmen ja , wie er gehört hatte, bei Nacht öfters
Rachezüge von Emden aus nach dem holländischen Frtes -
land hinüber . Drüben wütete die spanische Inquisition
gegen die armen Leute in den Dörfern . Die „Blutsäuser "
zahlten das den Angebern, die ihre Volksgenossen dem
Henker auslieferten , mit einer schrecklichen Vergeltung
heim . Nachts war hier gewiß auch das Festland
nicht neutral .

„Spring doch . Mann ! " drängten die Fischer. „Ueber
S«n Steg kommst du auf die Wiesen. Halte dich nord¬

wärts , bis du den Butenhof liegen siehst , dort kannst du
sagen , daß du ein Geuse bist. Bloß , wenn dir einer sagt ,
der Loop - over - de - Loft sei um den Weg , Mann , dann
nimm beide Beine in die Hand und schmeiß dich seit¬
wärts weg ins Dunkle und steh nicht still und fleh dich
nicht um , solange du noch Luft in die Brust holen kannst !"

Ach ja , Hasko hatte gehört, daß in der Gegend von
Emden ein gespenstiger Spion der katholischen Partei sein
Unwesen treiben sollte. Hoch durch die Luft ging das
Scheusal , sagte man, von einem Höllenknecht und einem
schwarzen Hund begleitet. Es tötete mit unfehlbaren
Degenstichen durchs Herz. Sollte diese Gefahr tatsächlich
auf dem schwarzen , grotzmächtigen Festland lauern , oder
schwatzten sich die abergläubischen Fischer damit nur die
eigene Angst weg ?

„Es ist besser, du wartest hier auf dem Steg den Tag
ab , ehe du nach Emden gehst" , riet der Alte. „Leuchtet da
nicht etwas über dem Schilf ? Setz ab, Vater !" ries der
Junge leise.

Hasko zog sich auf den Steg hinauf . Er hörte, wie
das Boot sofort abgestoßen wurde. Als er sich in üsr
Dunkelheit aus der feuchten Bohle vorsichtig aufrichtetc ,
war auf dem Wasser schon nichts mehr zu sehen als ganz
fern das matte, zeitweise Aufflackern der Schüsse vor
Delfzijl . An dem schwachen , oft aussetzenden Rollen der
Kanonade war zu ermessen , hinter welcher Wasserweite
alles dort schon lag . Aber von dem höheren Standort
aus sah der Jüngling jetzt auch im Osten den matten,
ruhigen Lichtschein über der großen Stadt Emden am
Himmel.

Und in der schwarzen Weite der Finsternis lag fern
im Südwesten überm Wasser das geknechtete Niederland.
Als käme ihm auch von dorther ein Signal , sah Hasko
plötzlich einen roten , strahlende» Lichtpunkt den unsicht¬

baren Horizont bezeichnen . Hinterm Deich mußte dort
ein Haus mit stiller Flamme brennen.

Hasko dachte an die „Blutsäuser " . Unheimlich spannte
sich das Treiben des großen Krieges zwischen dem stum¬
men Ufer hier und der kleinen lautlosen Flamme unter
dem Nachthimmel aus . Vom Wasser her glaubte Hasko
einmal das dumpfe Poltern von Ruderschlägen » u ver¬
nehmen. Das Schilf vor ihm raschelte .

Unbekannte Gefahren — das wirkte auf Hasko immer
so , daß sich seine Haut kühl und straffer um ihn schloß .
Diesen „Loop-over-de -Loft" konnte er sich ja als erste
Frechheit mal vornehmen. War der geheimnisvolle Ruf
von der Ems das Aechzen des schlafenden Landes unter
dem Alpdruck des gespenstigen Mörders ? Wohl , wohl ,
ihr ostfriesischen Schläfer, hier ist jetzt das sechtende Vlie-
gespenst von der Geusenflotte gekommen ! Wollen mal
sehen, wer von uns Nachtgängern den spitzeren Degen
führt ! Eine unbändige Lust zur Herausforderung kitzelte
Hasko . „Stell dich her. du Loop - over-de -Loft !" Hasko er¬
schrak aber doch, als er das gellend in die Nachtstille hin-
eingeschrien hatte. Man konnte sich im Dunkeln leicht
mehr anrufen , als man gemeint hatte. Aber alles
blieb still.

„Auf zum Butenhof !" dachte Hasko . Er wickelte den
Degen in seine Schlasdecke, die er wie ein arbeitsloser
Seemann schräg von der Schulter zur Hüfte band , aber
er ließ den Grisf bei der Brust herausstehen. Dann tastete
er sich vorsichtig im Dunkeln den Bohlensteg entlang.

Hohes Schilf streifte ihn. Endlich hörte der Steg auf
nassem Wiesenboden auf. der langsam anzusteigen schien .
Der Lichtschein von Emden und das Flackern der Schüsse
vor Dilszij-l machten es leicht, di« Nordrichtung festzu¬
stellen.

Mehrmals stieß Haskos Fuß plötzlich in Wassergräben
nieder. Richtig naß ist schließlich säst so gut wie Stiesel .
Immer nordwärts watete und kletterte Hasko , bis er
nach endloser Zeit eine schwarze Masse, groß wie einen
Berg , gegen den Himmel unterscheiden konnte . Das
mußte der Marschhvf aus der Warft mit seinen Bäumen
sein. "

Noch einmal kam in der Finsternis ein tiefer Graben.
Bis zur Hüfte versank Hasko . Als er lauschend verhielt,
glaubte er wieder unbestimmte Geräusche seitlich über sich
in der Dunkelheit zu hören . War da nicht der weiche,
dumpfe Laut von den Tritten vieler Männer auf moo¬
rigem Wiesenpfad ? Aber dann war alles wieder still . Nur
war jetzt an einer Stelle in der dunklen bergartigen
Masse des Hofes ein Lichtschein entstanden. „Es wird bes¬
ser sein, nicht erst nach der Brücke zu suchen ", sagte sich
Hasko und watete vollends durch das verkrautete Wasser
des Grabens .

Drüben stieg der Grasboden steil in die Höhe . Hasko ■
firift oben in nasses Gesträuch , durch das er sich vorsichtig ,
zwängen mußte. Als er sich auch noch aus eine niedrige !
Balkenböschung geschwungen hatte, umhüllte ihn plötzlich
der scharfe Geruch der Düngerstätte . -Hasko stieg im Fin¬
stern über ihre Polster auf den Lichtschein zu, der durch I
die halboffenen Läden eines Fensters kam.

Das große Schilfdach des Hofes ragte allmählich dicht
vor dem Späher empor . Der gemauerte Schlot mußte hier j
ins Freie gehen : denn Hasko sah, wie dicke , weißliche !!
Rauchschwaden geradeaus in die Nacht emporstiegen , bis !
der schwache Wind sie oben faßte . Manchmal leuchtete sie ?
von unten her der Schein des verborgenen Herdfeuers >
an . Es war so still, daß Hasko hörte, wie im Innern des !
Hauses mit den Töpfen hantiert wurde. f

Und da schrak Hasko plötzlich zusammen . Denn in
dem stummen Treiben der Rauchschwaden war mit eine«
Male ein« Erscheinung von übernatürlicher Art entstan¬
den . Eine menschliche Gestalt stieg da oben lautlos und
hurtig durch die Luft . Sie eilte deutlich sichtbar durch die
erhellten Dünste und verschwand in der Schwärze des
Daches . Und während Hasko in abergläubischem Dchrek - |
ten nach oben starrte, fühlte er, daß etwas tierhaft War- ^
mes, Lebendiges aus dem Boden für einen Augenblick 1
dicht neben ihn gekommen und dann wieder verschwunden j
war . ^

Dann war wieder nur die Nacht da , und der Geruch
des Bauernhofes erfüllte die Finsternis . „Es fängt also ,
schon hier an"

, sagte sich Hasko . Aber auf dem Butenhof ;j
sollten ja doch Geusenfreunde wohnen, erinnerte er sich
wieder. Er packte seinen Degengriff und tastete sich von !
dem Düngerhaufen hinunter auf das Haus zu.

Plötzlich griff eine Hand aus dem Dunkeln nach seine«
Arm. Hasko spannte sich an und verhielt den Atem . Die
Hand fuhr nach seiner Schulter und an der gerollten
Decke hinab. Dann fühlte er einen rauhen , regenfeuchten
Friesmantel dicht bei sich. Während er seine -Hand schon j
langsam zur Faust ballte und den Arm streckte , um i« j
Bogen herumznschlagen , verriet ihm ein Dunst von Mil«
und verschwitzter Wolle den Bauern . I

„Seht euch bloß vor, Leute "
, flüsterte eine ängstlich^ ji

Stimme , ,cher Loop-over-de-Loft ist heute nacht immerfort )
draußen ! Herr steh uns bei !", schrak da der Mensch M ,
zusammen . Die Dampfschwaden aus dem Schlot stiegen
dicht über den beiden hoch, und wieder sah Hasko sie von
innen her erleuchtet und sah die unheimliche menschlicl >o
Gestalt diesmal mitten im Damps durch die Lust am
das Dach zulausen. Hasko hatte die fremde Hand gepackt,
und beide Hände zitterten.

Fortsetzung folgt. >
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Erziehungsstäiie der Bewegung
Gauleiter Robert Wagner eröffnet in einem feierliche» Weiheakt di« Gauschul « I in Kranenalb

•V

Bricht junge Faust in alte Häuser ein
Fällt , was die Zeit zernagt und wild versponnen.
Gesprengt sind Raum und Diele, Holz und Stein,Und ganz dem freien Lichte nun gewonnen !

So ist in unser Blut gefügt nun Stein um Stein -
Steil sind die Balken in die Kraft gehauen
Hier wird der Führer , und hier werden Kameraden sein,
Dies Haus als ew ’ges Deutschland fortzubauen !

Sepp Schirpf

(eigener Bericht de 8 „Führer ")
Frauenalb , 14. Mai . Der 14. Mai wird in die Ge¬

schichte der NSDAP , Gau Baden, als ein bedeutsamerund wichtiger Tag eingehen. Mit der Weihe der Gau¬
schule I in Frauenalb durch Gauleiter Robert Wagner
ist ein weiterer Schritt getan zur Erfüllung einer der

I »

werden, sondern hinausgetragen werden soll ins praktischeLeben , wo sie das Leben des einzelnen wie das des ge-
samten Volkes umgestalten muß .

„So will unsere uationalsozialistische Weltanschau¬
ung uuserm gauzeu Lebeu ueue» Inhalt gebe», uu»

sere gesamte Lebeushaltuug revolutionieren ."
Das lasse sich nicht erreichen aus einem Wust von Wis¬
sen , auch nicht aus dem bloßen Verstände heraus , Welt¬
anschauung lasse sich nur festigen aus Verstand und
Willen .

Pg . Baumann betonte besonders, daß diese neue Schuledie Männer heranbilden soll , die unsere Weltanschauungins Volk tragen . So müsse man ausgehen von der Schu¬
lung des Charakters und des Willens des einzelnen.
Schulungsarbeit sei Sämannsarbeit . Worte und Gedan¬
ken werben ausgestreut, aber die Früchte lassen sich in
ihrem Wert erst nach einem langen Zeitraum erkennen.Gerade deshalb müsse die Arbeit der Schulung so außer¬
ordentlich wichtig genommen werden, lieber der Schulung
des Charakters hinaus sei weiter auch Wissen zu ver¬
mitteln , nämlich das Wissen um die Geschichte des Deut -

s
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Der Gauleiter spricht

füf
Feierliche Flaggenhissung

wichtigsten Aufgaben der Partei : der Auslese und
Heranbildung des Führernachwuchses , dem
einst das Geschick des Volkes in die Hände gelegt wird.

Ter Vortragssaal der Schule trägt schlichtes Grün .
Eine Tannengirlande schlingt sich um das Bild des Füh¬
rers über dem Rednerpult . Sonst hat man dem Saal sei¬
nen ursprünglichen Eindruck gelassen , seine herbe Strenge
und geschloffene Schönheit, die vollkommen auf den Zweck ,dem er dienen soll , abgestimmt ist. — Zur Feier sind er¬
schienen Gauleiter Robert Wagner , Ministerpräsi¬
dent WalterKöhler , Minister D r . W a ck e r, Oberst¬
arbeitsführer H e l f f, Gebietsführer Kemper , Landes¬
stellenleiter S ch m i d , der Führer der mittelbadischen SA,
Oberführer Ziegler , und als Vertreter von Gruppen¬
führer Ludin Brigadeführer Blech , Gauwalter der
DAF , P l a t t n e r , Robert Roth , der gesamte Gaustab,
sämtliche Kreisleiter , die Hauptschristleiter der NS -Zei-
tungen Badens , die Obergauführerin Irmgard Derichs¬
weiler, die Frauenschaftsleiterin Frau von B a l tz , Ver¬
treter der staatlichen Behörden.

Nach einem einleitenden Musikstück, vorgetragen vom
Bergner -Quartett , Karlsruhe , trat

Gauschnlungsleiter Pg . Baumau «
an - aS Rednerpult . Er ging in seiner Ansprache aus von
der Weltanschauung, die nicht nur als Theorie gelehrt

' t

Gauleiter Robert Wagner besichtigt die
Schule

scheu Volkes und der Bewegung, das deutsche Wesen und
das Wesen des Gegners . „Und immer wieder sollen die
Ausgewählten denjenigen kennen lernen , dem sie nt
Treue folgen und besten Größe unerschöpflich ist, damit
sie sich an seinem Beispiel erheben .

Geschulte politische Kämpfer der Fdee und arbeits¬
harte Mäuuer , das ist das Ziel «ationalsozialifti«

scher Schuluugsarbeit ."

Der Redner umriß sodann die
Geschichte der Schule und kam auf
ihre Einrichtung zu sprechen. Leiter
der Schule ist Pg . H a r t l i e b . Ihm
zur Seite stehen als hauptamtlicher
Lehrer Pg . R a ck o w, als Sportleh¬
rer Pg . Fritz und als Verwalter
Pg . G a r t n e r zur Seite . Er dankte
hierauf besonders dem Gauschatzmei¬
ster für seine Mühen und Sorgen
um das Entstehen der Schule, eine
Arbeitslast, an der er erkrankt sei.
Er dankte dem Schirmherr » der
Schule, Gauleiter Robert Wag¬
ner , der in persönlichen Besichti¬
gungen und Anregungen sein großes
Interesse am Bau der Schule gezeigt
habe . Er verspricht dem Gauleiter im Namen aller für die
Schulung Verantwortlichen , daß sie alles daran setzen
würden , um gemeinschaftsbewußte , kompro¬
mißlose Kämpferder Idee auszubilüen.

Darauf sprach

Gauleiter Robert Wagner
zur feierlichen Weihe der Schule. Auch er dankte zunächst
den Männern , die uns diese parteieigene Schule geschaf¬
fen und geschenkt haben. Er ging dann zunächst auf die
Schule selbst ein, die er zwar nicht als die letzte Lösung
einer Gauschule im Sinne der neuen Zeit betrachte , die
aber als Uebergangöschule vorbildlich ge¬
lungensei . Der Gauleiter entwickelte dann die Grund¬
sätze der Heranbildung und der Auslese des Führernach¬
wuchses in grundlegenden Ausführungen .

Mit der richtige » Auslese «ud Heranbildung des
Fuhreruachwuchsessteht uud fällt die Ratio ».

Es bestehe kein Zweifel darüber , daß auch der Führer in
der Heranbildung des Führernachwuchsesdie w i ch t i g st e
Aufgabe in der Partei sieht. Unabhängig von der
Heranbildung müffe man sich aber auch um die Weiter¬
bildung der bereits vorhandenen Führer kümmern.
Gleichgültig, so fuhr der Gauleiter fort, ob der Politische
Leiter aus dem politischen Leiterkorps der SA , SS oder
der HI kommt , bitte ich Sie , den zukünftigen Führer da
zu suchen , wo Sie ihn immer finden. Nicht in einem
Verband, sondern in allen Gliederungen der Partei . Wir
haben diesen Grundsatz schon bei der Auslese des ersten
Lehrganges für Crössinfee angewandt und werden ihn in
erweitertem Matze zukünftig amvenden.

Als sichersten Maßstab für die Beurteilung der Eig¬
nung des zukünftigen Führers , betonte der Gauleiter ,
die bisherige Leistung des Anwärters in
der Partei in Betracht zu ziehen . „Denn auch die jet¬
zigen Führer sind durch ihre Arbeit emporgetragen wor¬
den , und nur durch die Leistung zu führenden Stellungen
in der Partei gelangt. Eine weitere Sicherheit für die
Auslese ist die Prüfung des Anwärters auf seine Rasse
und damit in Zusammenhang auf seine Erbgesund¬
heit und seine Gesundheit überhaupt ; ferner die Prü¬
fung des Charakters : das sind die drei Leitsätze, die
die Führerauslese zu bestimmen haben, die sich gegenseitig
ergänzen und bedingen.

Der Gau Baden hat im Herbst wieder mehrere Dutzend
Anwärter für die beiden anderen Ordensburgen zu stel¬
len. Ich selbst werde von Kreis zu Kreis reisen und mir
persönlich die Anwärter vorstellen lassen. Sie ersehen
daraus , wie wichtig ich die Lösung dieser Frage nehme ,
und ich möchte Ihnen und den an der Schulung Verant¬
wortlichen damit gleichzeitig sagen , daß jeder sich selbst
persönlich mit der Heranbildung des Füh¬
rernachwuchses zu beschäftigen hat . Tie
Staaten der Vergangenheit sind zusammengebrochen , weil
sie sich nicht begründeten auf einer Auslese ihres Führer¬
nachwuchses. Ich rufe Sie daher, meine Parteigenoffen,
auf, dieser Aufgabe der Auslese der Schulung und der
Heranbildung des FührernachwuchsesIhre ernsteste Auf¬
merksamkeit zu schenken , damit wir einmal nicht abtreten
mit dem bitteren Gefühl, baß niemand hinter uns steht,der das Erbe Adolf Hitlers zu übernehmen fähig ist ."

Nach herzlichen Dankesworten an Parteigenoffe
Clever und besonders an Parteigenosse Baumann ,
dem Hauptverantwortlichen für die Schulung im Gau
Baden, fuhr der Gauleiter fort : „Unsere Schulen sind
keine wissenschaftlichen Schulen, sondern Schulen des
Charakters . Wir wollen neue Charaktere bilden,
ganze Menschen schaffen, die niemals versagen.

Aufnahmen : Führer

Wir wolle « einen zweiten 9. November 1918 ver¬
hüte» d»rch die Hera»bild«ug voa Mensche», die
lieber z»gr»nbe gehe», als vo» der Lösung ihrer
Ausgabe » zu lasse», ueue Meusche», die sich eine
ei » zigeLebe » sa » fgabe zum Ziel gesetzt ha¬
be«, die nicht auf Beruf , Einkommen, aus die Dinge
dieser Welt achte « , sondern um das Ideal des
Vaterlandes , um die Idee alles hin¬
ge b e u. In diesem Siuue erössne ich die Gauschule ."

Nach einem von dem stellvertretenden Gaukulturstel¬
lenleiter Sepp Schirpf gesprochenen, selbstverfaßten
Prolog und einem Musikstück des Bergner - Ouartetts
begaben sich die Gäste zur feierlichen Flaggenhissung in
den Hof der Schule .

„Ein Wille muß uns beherrschen , eine Einheit
müssen wir bilden, eine Disziplin muß uns zusam¬
menschmieden , ein Gehorsam , eine Unterord¬
nung muß uns alle erfüllen, denn über uns steht die
Nation ." So klang der Flaggenspruch, ein Wort Adolf
Hitlers , das Pg . Baumann vortrug — aus , und dann
stieg am Mast unter dem Gesang des Horst - Wessel-Liedes
das Hakenkreuzbanner empor , weithin leuchtend über das
sonnenbeschienene Land .

Ein R u n d g a n g , der alle Erschienenen über die Ein-
richtung des Hauses unterrichtete, beschloß den Weiheakt .

—ler.

Unsere Sommer Ausgabe des

AflflTLKHEN
TASCHENFAHRPLANS
FÜR MITTELBADEN

Gültig vom 15. Mai bis 3 . Oktober 1936
rum Preise von

nur 30 Pfg .
bei einer Stfirke von 192 Seiten
ist an allen Orten durch unsere Träger und
Verkaufsstellen lieferbar . Jeder Volksgenosse
sollte sich diesen Fahrplan kaufen . Cr ist

handlich
übersichtlich

zuverlässig
und billig !
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Das NGV-Hilfswerk in Tunau 3 -e *. JpoAfc 4M M£oc £ eae *u £e

MS vor wenigen Tagen die Kunde von dem großen
Brandunglück in Tunau bei Schönau im Schwarz-
walb durch die Zeitungen ging , durch daS nahezu 100
Menschen in tiefe Not gekommen sind , machte es sich die
NSB zur Pflicht , diesen in Not geratenen Volksge¬
nosten zu Helsen , und e i n e H i lf 8 a kt i v n wurde
sofort eingeleitet und die entsprechenden Maßnahmen un¬
ternommen.

Der Reichsstatthalter und Gauleiter Pg . Robert
Wagner besichtigte mit dem Gauamtsleiter der NSB ,
Pg . Dinkel , die Unglücksstätte selbst. Es wurde so¬
fort mit dem Bau einer Notbaracke begonnen, die
am vergangenen Donnerstag fertiggestellt und als Küche
in Gebrauch genommen werden konnte . Zum ersten Male
fanden sich um die Mittagszeit die Bolksgenosien zu ihrer
ersten gemeinsamen Mahlzeit in dieser NSB - N o t k ü ch e
zusammen . Trotz der Schwere des Unglücks sah man es
ihren Gesichtern an, daß sie sich darüber freuten, endlich
nach diesen ersten schweren Tagen wieder geregelt ihr
Esten bekommen zu können . Außer Kartoffeln und Mehl
zu Brot wurden auch durch die NSB Kleidungsstücke aus -
gegeben.

Ueberall sind fleißige Hände dabei , die letzten Trüm¬
mer an den einzelnen Brandstätten hinwegzuräumen und,
obwohl erst kurze Zeit seit dem Unglückstage verfloffen
ist, sieht man schon deutlich , wieviel Arbeit geleistet wurde.

Die Hilfe, die durch die NSB in Tunau geleistet
wurde, ist aber nicht ausreichend genug , um die große
Not, die jetzt dort herrscht, auf ein erträgliches Maß her¬
abzubringen, und wir sind daher auf die Mithilfe
eines jeden einzelnen Volksgenossen an¬
gewiesen . Wenn wir unseren Bolksgenosten in Tunau
wirklich helfen wollen , so müsten wir unS auf die Opfer¬
bereitschaft und Volksverbundenheit all unserer Bolks¬
genosten im Grenzgau Baden , welche sich schon oft be¬
währt und bewiesen haben , verlasten.

Darum bitten wir alle um «ine Spende für das
HilsSwerk Tunau .

Denkt an die Brandgeschäbigten und seid Sozia »
listen der Tat .
Geldspenden wollen auf das Konto „HtlfSwerk Tunau *

bei der Bezirkssparkaffe Schöna « (Schwarzw.) über¬
wiesen werden.

Sachspende« können bei den örtliche » NSB -Dienststell «n
abgeliefert werden.

Hohe Beträge für das Dankopfer
Der Standortälteste der Garnison Karlsruhe ,

Oberst Jahn , hat am Donnerstagvormittag dem
Führer der SA -Brigade 53» Oberführer Ziegler »
eine bedeutende Summe für das Danlopfer der Na¬
tion zur Verfügung gestellt und damit die enge Ver,
bundenheit der Wehrmacht zur SA und zum natio¬
nalsozialistischenStaat erneut zum Ausdruck gebracht .

Unter den zahlreichen Volksgenossen, die sich am
Mittwochnachmittag in die Dankopferlisten einzeich¬
neten, bemerkte man auch Minister D r. W a ck e r. Er
zeichnete in einer Karlsruher Sturmdienststelle der
Standarte lüg .

Luftschutzwerbewoche vom -18. — 24 . Mai
Der Reichsluftschutzbund veranstaltet vom 18. bis 24.

Mai 1836 im ganzen Reichsgebiet eine Luftschutz¬
werbewoche , die den Versuch unternimmt , von allen
Setten , her den so überaus wichtigen Selbstschutzgedanken
der Bevölkerung nahe zu bringen und damit für die hohe
Aufgabe des RLB zu werben. Der 23. und 24. Mai wird
im Zeichen der ersten Reichssammlung des RLB stehen.
Den Abschluß und Höhepunkt der Luftschutzwerbewoche
bildet die Feier des dreijährigen Bestehens des Reichs¬
luftschutzbundes am 24. Mai .

lttreffen ehemaliger Heidelberger Studenten
* Heidelberg, 14. Mai . Die Prestestelle der Univer¬

sität Heidelberg gibt bekannt: Anläßlich der ööo - Jahr -
feier der Ruperto - Carola in den Tagen vom 27 . bis
30. Juni 1986 veranstaltet die Heidelberger Studenten¬
schaft am Montag , den 28. Juni , 20.80 Uhr, in der Stadt¬
halle ein Welttreffen ehemaliger Heidel¬
berger Studenten . Universität und Studenten¬
schaft rufen auf diesem Wege alle einstigen Studenten
der Ruperto - Carola im In - und Auslande zur Teil¬
nahme auf und hoffen , daß sie in großer Zahl diese Ver¬
anstaltung des Wiedersehens und der Erinnerung be-
suchen werden. Anmeldung bei der „Heidelberger Stu¬
dentenschaft "

, Alte Universität . Eine beschränkte Zahl
von Karten für die übrigen Jubiläumsveranstaltungen
kann noch ausgegeben werden. Die Teilnehmer aus dem
Auslände genießen bei mindestens dreitägigem Aufent¬
halt in Deutschland eine 60prozenttge Fahrpreisermäßi¬
gung auf der Deutschen Reichsbahn.

St . Blasier in der Ostpreußenfahrt siegreich
St . Blasien, 14. Mai . Bei der am Sonntag zu Ende

gegangenen Ostpreußenfahrt errang Herr Alfred

Schmidt , St . Blasien, Staffelführer III/M/54 in der
Mannschaftskonkurrenz auf Mercedes-Benz mit 360
Punkten einen beachtenswerten Sieg und konnte hierfür
mit der goldenen Plakette ausgezeichnet werden.

Von einem Kohlen tödlich geschlagen
Wilferdingen, 14, Mai . Dienstag abend führte der 26-

jährige Sattler Karl Z a ch m a n n das Hengstfohlen eines
befreundeten Landwirts im Dorf herum. In der Wil»
helmstraße wurde bas Pferd plötzlich übermütig und
schlug Zachmann mit den Vorderbeinen zu Boden. Der
junge Mann fühlte Schmerzen, schenkte ihnen aber keine
besondere Beachtung. Zachmann hatte anscheinend innere
Verletzungen davongetragen. Er starb noch in der darauf ,
folgenden Nacht.

Wetterbericht
he« Nelchsweuerdienke». Kusoaheoti SmttaM »

Ueber West- und Mitteleuropa besteht zwar immer
noch eine ziemlich flache Druckvertetlung, doch gleichen
sich die Druckunterschiebe allmählich aus , wobei in zu¬
nehmendem Maße sich Hochbruckeinflutz geltend macht. Da
aber in der Höhe zurzeit noch mäßig kühle Luftmasten
aus Nordwesten herangeführt werden, wird es infolge
der in Bodennähe erfolgenden Erwärmung zeitweis« zu
Bewölkung und vereinzelt auch zu Gewitterbildung
kommen.

Voraussichtliche Witterung : Schwache Winde, vielfach
heiter, zeitweise aber noch bewölkt , vereinzelt auch Ge¬
witterbildung.

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung Temperatur Nled, -

Idilag
n
jl7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h.nach

Wertheim _ Nebel 7 18 6
Königstuhl 785 .5 bedeckt n 15 9 8
Karlsruhe 765 .9 heiter 12̂ 10 .5 8,5
Baden -Baden 766,4 bedeckt 11 20 5
Bad Dürrhelm klar 2 16 0
St . Blasien heiter 6 16 1
Badenweiler 765 6 bewölkt iz 18 9
Schaulnsland 863 .0 heiter 7 114 0,2
Feldbcrg 040.0 bewölkt « 8 1 8,6 5,4j

RheinwafferstSnbe von 8 Uhr morgens
Waldshut 808 — 4
Rheinfelde« 294 — 4
Breisach 210 — 4
Kehl 818 — 2
Karlsruhe 480 H— 0
Mannheim 890 + 7
Caub 267 + 15

Meisterschafts -Endspiele im Fußball und Handball — III . Hauptkunde um den Vereins¬
pokal — Meden -Vorrnnde — Davispokal Deutschland —Ungarn — „Großer Preis von

Tunis " — Internationales So litude -Rennen

Das dritte Mai -Wochenende weist ein Sportprogramm
auf, das umfangreicher und inhaltsvoller in bezug auf die
Qualität undenkbar ist. Fast alle Sportarten kommen
mit mehr oder weniger großen Veranstaltungen zu Wort,
erwähnen wir einleitend nur die Meisterschafts -
Endspiele im Fußball und Handball (Män¬
ner und Frauen ) , das Dierländerturnier im Rugby , die
Meden-Vorrundenspiele in Stettin , Hannover , Erfurt
und Nürnberg , das Davispokalspiel der zweiten Runde
zwischen Deutschland und Ungarn in Düsseldorf, den
„Großen Preis von Tunis " und das Internationale So-
litude-Renuen . „König"

Fußball
schießt natürlich wieder den Vogel ab . In Umfang und
Wichtigkeit seiner Veranstaltungen kommt ihm kein an¬
derer Sport gleich . Da sind zunächst einmal die G r u p -
pen - Endspiele , die, nachdem schon am letzten Sonn¬
tag in Fortuna Düsteldorf und 1. FC Nürnberg zwei
Gruppensieger ermittelt wurden, abgeschlosten werden
und damit auch endgültig darüber Aufschluß geben , wer
an den Vorschlußrunöenspielen zur Deutschen Meister-
schuft beteiligt sein wird . Alles Jntereste richtet sich in die-
sei Hinsicht dem Spiel Polizei Chemni tz—S ch a l k e
0 4 in Dresden zu . Bekanntlich gelang den Sachsen
im Borspiel ein 8 :2- Sieg über den deutschen Meister, der
nun unter allen Umständen gewinnen muß, wenn er
nicht zusehen will, wie eine andere Mannschaft den Titel
gewinnt. DaS Programm hat im einzelnen folgendes
Aussehen:

Gruppe 1 :
in Dresden : Polizei Chemnitz — Schalke 04
in Allenstein: Htndenburg Allenstein—Berliner SV 92

Gruppe 2 :
tn Stettin : Viktoria Stolp — BRS Gleiwitz
in Braunschwetg: Werder Bremen — Tvb EimSbÄttel

Gruppe 3 :
in Augsburg : 1. FC Nürnberg — Wormatia Worms
in Weimar : 1. SV Jena — Stuttgarter Kickers

Gruppe 4 :
in Düsteldorf: Fortuna Düsseldorf — SB Waldhof
in Köln : Kölner CfR — Hanau 98.
In Süddeutschland beanspruchen neben dem Augsbur¬

ger MeisterschaftS -Endsptel die Spiele der HI . Hauptrunde
um den BereinSpokal sowie die Aufstiegsspiele zur Gau¬
liga daS meiste Jntereste .

Iw
Handball

werden Sie Gruppenspiele zur Deutschen Meisterschaft
fortgesetzt. MTSA Leipzig , MSB Magdeburg, Hinden-
burg Minden , das nicht mehr eingeholt werben kann
und bereits Gruppensieger ist, und Rasensport Mülheim
haben ihre Positionen zu behaupten. Diese Aufgabe dürfte
den führenden Vereinen nicht leicht fallen, denn Leipzig
spielte in Oppeln gegen Post und Mülheim steht zu Hause
gegen Waldhof vor einer ebenso großen Aufgabe . Im
Falle , daß beide Mannschaften — Leipzig und Mülheim —
siegen, steht ihre Teilnahme an den Vorschlußrundenspic-
len fest.

Nach einer Ruhepause werden die Endspiele der
Frauen am Sonntag mit der Zwischenrunde fortge¬
setzt. Bon den drei süddeutschen Meistern, die noch im
Rennen sind , scheidet wieder einer auS , denn in Mann¬
heim sind die Meister von Baden und Bayern unter
sich, während Eintracht Frankfurt zu Hause gegen den
Magdeburger Frauen -SC antritt . Eintracht Frankfurt ,
BfR Mannheim» Tvd. EimSbüttel und SC Charlotten¬
burg dürften u. E. in der Vorschlußrunde wtederzufin-
ben sein.

Eintracht Frankfurt —Magdeburger Fr . SC
BfR Mannheim—SpBg . Fürth
Tvd Eimsbüttel —Germania Leer
SC Charlottenburg —Polizei Dresden

Im
Rugby

wird dar große Bierländertnrnier in Ber¬
lin , an dem Deutschland mit Jsenverg : Hübsch—Dünn -

Haupt — Roth ; Schwanenberg — Zichlinski — Bukows-
ky : Hanning—Loos : Oppermann—W . Pfisterer—Koch :
Aue—Kocher: Thiesis—Derleth—Metzger—Schroers betei¬
ligt ist, am Sonntag mit dem Endspiel zu Ende geführt.
AuS den Vorrundenspielen sind Frankreich über Rumä¬
nien und Deutschland über Italien als Sieger zu er¬
warten , so daß es im Schlußspiel zu einer deutsch-franzö¬
sischen Begegnung kommen sollte. Im

Hockey
treffen sich in Stuttgart die Gaumannschaften von
Württemberg und Baden . Dieses Spiel hat des¬
wegen einen besonderen Reiz, weil es den Schwaben bis¬
her stets gelang, recht günstig gegen Baden abzuschnei¬
den. Württemberg läßt sich durch Stuttgarter und Ul-
mer Spieler vertreten , während sich Baden auf Mann¬
heim und Heidelberg stützt. Im

„weißen* Sport
werden die Spiele der zweiten Runde zum diesjährigen
Davispokal - Wettbewerb in der Europa¬
zone am Wochenende fortgesetzt . ES spielen : Deutsch¬
land- Ungarn sin Düsseldorf), Irland —Schweden sin
Dublin ) , Norwegen—Belgien sin Oslo ) , Oesterreich —
Polen in ( Wien) , Jugoslawien - Tschechei sin Agram)
und Schweiz- Dänemark sin Montreux ) . Für uns
nimmt natürlich der Kampf tn Düsteldorf das meiste In¬
teresse in Anspruch . Nach dem schönen 4 :1 -Sieg über
Spanien müßte unseren Vertretern Gottfried von
Cramm, Heinrich Henkel und Kaj Lund diesmal aus den
Plätzen des Düsteldorfer RochuS-Clubs ein weiterer Sieg
gelingen. Alle Anzeichen sprechen für einen 5 :0-Erfolg.
Die Medenspiele 1986 nehmen mit den Vorrunden in
Stettin sOstpreußen, Schlesien , Pommern , Nordmark) ,
Hannover sWestfalen , Niederrhein , Niedersachsen ) , Erfurt
( Brandenburg , Hessen, Mitteldeutschland, Südwest) und
Nürnberg (Sachsen, Württemberg , Baden, Bayern ) ihren
Anfang. In der

Leichtathletik
werden in fast allen Gauen Deutschlands die Gaumetster-
schaften im 86-Kilometcr-Laufen und 40-Kilometer-Gehen
veranstaltet. Auch Südwest, Baden , Württemberg und
Bayern veranstalten diese Meisterschaften . — Bei einer
Veranstaltung des TV 46 Mannheim werden einige
der besten deutschen Hammerwerfer ihr Können zeigen»
so u . a. Hein ( Hamburg) , Bührer , Wolfs (beide Karls¬
ruhe) und Greulich ( Mannheim ) . — In Berlin wird
nun schon zum vtertenmal der Hindenburg-Gepäckmarsch
zur Abwicklung gebracht , für den der Führer einen Eh¬
renpreis gestiftet hat. Der

Motorsport
bringt nach dem großen deutschen Erfolg im „Preis von
Tripolis " für unsere Wagen und Fahrer im „Großen
Preis von Tunis " am Sonntag wieder eine Gele¬
genheit , die Klasse unserer Industrie unter Beweis zu
stellen . DaS 381 .420 Kilometer lange Rennen wird von
zwölf Wagen bestritten, u. a . von Stuck , Rosemeyer ,B a r z i (Auto-Union), Caracctola , Chiro »^
(Mercedes - Benz ) , Wimille ( Bugatti ), Etancelin
( Maserati ) , Nuvolari , Dreyfus und Brivio ( Alfa-Rv-
meo) . Einen großen Erfolg verspricht das Interna¬
tionale Solitude -Rcnnen bei Stuttgart . Das Rennen,
dessen Ergebniffe für die Deutsche Meisterschaft der Solo -
räöer gewertet werben, wird von den Fahrern aus zehn
Nationen bestritten und weist 148 Nennungen auf, von
denen 76 auf den Meisterschaftslauf entfallen.

i&poxtfluitk
Der 1. FC Nürnberg hat seine geplante Schwei¬

zer re i s e mit Rücksicht auf die Endspiele um die deut¬
sche Fußballmeisterschaft abgesagt . Dafür wird der „Club*
aber am 30. Mai in Frankfurt gegen die Eintracht
spielen .

Huddersfielb Town , die bekannte englische Fußball¬
elf, schlug in Kopenhagen vor 10 000 Zuschauern ein« Kv-
penhagener Stadtelf mit 6 :2 ( 6 :1 ) Toren.

Samslag, 16. Mai 10 Uhr

Hebel-
Feier

im SchloBgarten

Trsftp . der sangen:
18.45 Uhr gegenüber

Staatstheater .

Anschließeud

Haneischoppan
im Ve' eiMlolQil mit

UarkgrSfler Gmii

Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts »«wMi*
ran wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 V . H.
Mietgesuche

Möbliertes
Zimmer

für Gendarmerie-
Beamten , Nähe Get -
belstr . , bei gut . Fa<
milie sofort gesucht.
Breisang. u. 2446
an den Führer.

ZN. ui. Küche
tn einem Ort des

Albtuls
sos . gef. Angeb . u.
244« an d . Führer
Auf sofort
2 Simm. m. Küche
oder : 1 grotz . miibl.
Zimmer gesucht .
Miete sicher . Ange¬
bote unter 245« an
den Führer.

Zu vermieten
Möbl.3iininer
an berufst. Herrn
sofort zu »erntet .
Schützcnstr. 79, II .

( 2452

Schön . , sonn . möbl .
Zimmer

(Flugplatznähe )
zu beim . Kanonier -
ftraße 2 « . Pt. , Iks .

<2444

Manl .-Zinini .
frdl . möbl ., m . bes .
Eingang, «l . Licht ,
sos. zu vermiete «.
Zu erfragen Karl-
stratze 55, Part.

( 53558

2 Munlurden-
zim » er

mit Küche , an ruh .
Mieterin a . 1 . Juni
abzugeb . Ang . unt.
243« an d . Führer.
Schön , möbl . Schlaf -
evtl . auch Wohnzim .
sof . zu derm . Anzus.
8—10 v ., 3—7 n.
Kanonierstr.5 , III .
»4 . Näh . Artillerie.
Kaserne . ( 2423
Weststadt schöne
33 .-
aus 1. 7 . 193« zu
»ermtet . Prs . 60ÄX
Lu erfr . unt. 2439
im Führer.

33 -°Wohnung
2. Stock, « arten,
8« RM., p . 1 . Juli
z» »m. Weiherfeld ,
Anfragen unt. 2426
an den Führer,

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad u .
Erker auf 1. Juli
preiswert zu »erm .
Näh . Belchenstr. 1 ,
2. Stock. (2437

43 .-WobllUNg
mit Bad , Terrasse u .
Veranda ». 1 . Juli
zu vermiet . Erfrag.
Kriegsstr . 77. II .

( 2422

5 Zimmer -
Wohnung

Rob .-Wagn .-Allee 9
3 . Stock , gefchloss .
Haus, sonnige freie
Lage, Bad , Maas. ,
RM. 9«.— auf 1.
Juli zu vermieten .

( 2424 )

Lest den Führer

Zu kaufen gesucht:
5 ober 6 To .
4 -Rad -

Anhänger
m. Schemel, luftber.
gebr ., jed . gut erh .
Angeb . unter 53692
an den Führer.

1 .2 Ltt .
Lvel -Mnölet

Limousine
in denkbar bester
Verfassung , steuerfr .
für 120« Mark zu
»erlaufen. ( 53987

M .» .« .,
Kviserallee «2 .

Auto
4 B . Hanom .-Lim .,
4 P . Lpel -Limous .,
1,3 Ltr . Opel , alle
steuerfr . bill. zu »I .
Schützenstr. 59 , Hof.

( 53589
Motorrad ,

» ermirtung
an Selbstfahrer,nur neu« DKW .<u.

NSU .- 20 « ccm Ma¬
schinen. Diellleber ,
Brunnenstvatzc 3 .

(2458)

GlM oder billig?
Möglichst Beides ! Aber des¬
halb doch nichts Geringwer¬
tiges . Für gutes Geld — gute
Arbeit , ist der Wahlspruch bei

AUTO - RIES
Lesslngmtr * 47 , Telefon 6127

DKW .
200 ccm , Dcurj . 35 ,
Triumpf, 200 ccm ,Sattelt. , elektr.Licht ,
zu verkf. Bicllicber ,
Brunnenstr. 3. (2457

Zu verkaufen

Kaufgesuche

Ltüriaer, weißerMuni
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 2433
an den Führer.

Mt . Bett
zu verk. Rüppurr,
Örtcnaustr. 12 , II .

( 2434)
Getragene

DamenNcidcr
für schlanke Figur ,
billig avzug . ( 2454
Lessingstr. 7«a , II .

Kinderwagen
Klappwagen

nur neue Mod . billig
A. JOrg,Hsrlsrulia
Amaliens« . 59, Toi. 2486

EmailiM

AMMMll .
gebr ., gut erh ., zu
kauf. gef. Ang . unt.
2435 an d. Führer.

Tierfflarkt
Gelegenheit «!«»?.

Sehr schöner, roter
langhaariger Dackel
selten schönes Tier,
besonder . Umstände
weg. zu »k. Rastatt,
Rosenstratze 27.

(53934 )

Mädel
Im Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M.

Breis tn Letnen ge-
bunden 2.8« Marl.

Zu beziehen im
(Marlenfabrikat) ,

liefert preiswert mit
voller Garantie.
Fairikvcrtr . n . Lag .

« oepfer .
Echillrrftratze 2».

( 41211)

Führer-Berlag
GmbH . . Abt . Buch-
Vertrieb . Karlsruhe.

Lammstrab « Id .
ferner tn unserei
Geschäftsstellen t»

Osfenburg und
Ein Posten eiserne

ArbrMietdrr -
Schmnke

gut erhalten , zu verkaufen. (2420)
Fe . Nicht, Karlsruhe, SchützenPrahe 90.

Offene steilen
Wir suchen zum Otafttii per 1. Juni oder später

jüngeres Fräulein
(nicht unter 25 I .) für Buchhaltung und Di« . , « arrespoad
in angenehme Dauerstellung nach auswärts . Gut« Handfchr.
erw . AuSf . Angebote mit Lichibilb erbeten unter Z . 494 an
Ala Anzeige« A .S . , Stuttgart . (53775 )

Dame
aus guten Kreisen , zum Besuch unserer großen
Pnvaikundschaft mit gleichzeitiger Propagierung
eines neuen Artikels unserer Fabriken gegen gute
Bezahlung sofort gesucht
Angebote unter Nr . 53547 an den Führer - Verlag .

Mehrere

DMkonstrukteure
zum sofortigen Eintritt gesucht
Angebote mit handschriftlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprttchen an

Berlin -KarlsruherIndustrie-Werke AG.
vorm . Deutsche Waffen - u Munitionsfabriken

Karlsruhe i. B . 53927

Mädchen
für Haushalt tags¬
über gesucht. Ger »
harbt, Kaiserstr lK3

(2423

Fleihtgr», tücht.

MüdAen
auf 1 . 8 . gesucht.
Zur Pstnzgauperl«,
Grötzingku. (53584

Lest und
verbreitet

den Führer .

Jüngere«, anständige » NN» ehrliche«

Servierfrüulei»
für Sonntagsbeiricb (zur Surhilfe) ,
sowie (2427)

jung. Mädchen
für alle Hausarbeiten gesucht.
Vorzustellen bet A. Mähe r,Gut piofenhof, bei Karlsruhe.

grindegegend . arbeitssreudlg , solld«, froh-
ernste Natur, zuverlässig, musik . u, naiur.
lieb ., End « 3«, mitielgr. . kath., ersehnt

Hormon. Ehe
mit einem lieb ., krischen , verständ. Mädel
lg . Witwe nicht aurgeschl.) . Zuschrift m.
Btlb (zur .) , erb , u . 53915 an den Führer.

Gesucht wird solide, fleißige

Köchin
bis selbständig kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt .
Außerdem gesundes , kinderliebes

Zimmermädchen
perfekt im Bügeln . Servieren u . Zimmer¬
dienst. zu 2 Erwachsenen u . 2 Kindern .
Guter Lohn und Dauerstellung . Angebote
mtt GehaliSansprüchen . Lichtbild und
IahreSzeugnissen an (53936 )
Frau Lotti Roesch , Pforzheim . Grünstr. 14

General -
Vertrieb

eines glänz , begut¬
achteten, erst» ., gut
rent .Haush. -Bcrtbr.-
Art. an organis . bc -
fäh . kap .-kräft . Kfm.
unt. günst . Bed . zu
»ergeb . Nur Büro-
Arbeit . Abnehmer
Drog . eie . Anfrag,
umgeh , u . 53925 an
den Führer.

Gesucht für sof. ein
jüngeres fielst, ehrl .

Mädchen
oder junge, unab¬
hängig « Frau zum
Milchaustragen u.
HauSH. Zu erfr . u.
2429 im Führer.

Zum 1. Juni oder
fp . zuberl . Mädchrn
in aller Hausarbeit
bewand . , m . Koch ,
kcnntn . n . Herren -
alb gesucht. Ang .m .
Zeugnisabschr . an
Frau Dr. Schosser,
Herrenal» , Htnden -
burgstraste . ( 2419

Sieiienqe $«clte

Zunge ml
StenotWiltiil

mit Kenntnissen in
Buchhalt . u . Korre¬
spondenz , sucht pas-
send« Stelle . Zuschr.
» .2448 a. d . Führer

Nie Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart. RM. 6.—, Leinen
RM. 6.50.

Immobilien
ScMHiit " "

*5 ?S? “u,e": werden auch einzelneMaschinen abgegeben. Näh . zu erfrag , bet
Haringer , Karlsruhe, » aiscraller Rr . 93 .

(53245 )
Einige

Wirtschaften
Ptet u. auSwärtS zu
verpachten . Näheres
„ Joses Sei « ,
Baumeisterstraste 1«

( 2458)

SWoMHIn-
Sthrfltllr

gesucht f . ISjährig.
Mädchen aus guter
Fam. Angebote anM. Kraft, Hörde»,
Adolf-Hiiler -Str . 91

(53935 )

Heirat

Herzenswunsch!
Frl ., 23 I ., gr .,
blond , evgl, m .Aus-
steuer u . spät . Dm .,
sucht mit charakterv.
Beamt , zw. späterer
Hrirat tn Derbindg .
»u Iret . Zuschr. mit
Bild unt. Nr. 53932
an den Führer.

LenleichM
1913 erbaut, schöne
Lage ( Eckhaus) , m.
2X3 , 8X4 u. 1X2
Z .-Wohng ., m . Bad
und Waschküche , in
best. Zustand , Miet¬
eingang 5985 Mk.
jährl . Preis 47 88«
Mk. bet 12 868 Ml.
Anz . zu verlauf,
fctto Dinger, Im -
mob-, Kronenftr . 13
Tel . 3658 . ( 53887

Es ist Wen
unmöglich

Ihre ganz« Kund-
schalt tn unserem

Lerbrettungsbeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer' kann
Sie durch ein« Emp .
sehlung täglich in Er¬
innerung bringe ». —
Sollt» daran« Mi
Sie kein Vorteil
enisteheut .

Kapitalien
Landwirt sucht
5- 6(100 Md

für Bauzwecke geg.
gute Grundstücks

stcherung. Ang . u.
53933 an d. Führer

Zu beziebetr durch:

Todesanzeige
Nach Ictirzein schwerem Leiden verschied
am 12. d. Mts . unser lb . Kind

Günther
im Alter von 1% Jahren . (53685)
Karlsruhe , Schwarzach , 14. Mal 1036.

In tiefer Trauer :
Edmund Knoth

Uhr inBeerdigrung : Freitag mittag 5
Schwarzach .

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
heute meine liebe Gattin , unsere gute , treubesorgte Mutter ,Großmutter und Urgroßmutter

Emma Heuser
geb. Butzer / Hebamme a. D,

nach schwerer Krankheit im Alter von 69 Jahren sanft
entschlafen i »t .
Linkenhelm . 13. Mai 1938 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Theodor Heuser

Die Beerdigung findet am Freitag , 15. Mai , nachm . 5 Uhr ,
vom Trauerhaus , Hhoinstraße 30, aus statt . (52933)
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Go arbeiiei die Giadi:

Das Wunder des Elektriziiätswerkes
Mit einer Selbstverständlichkeit knipsen wir am Morgen das Licht an, gehen an den Wasserhahnen ,drehen auf, und sprudelndes Nah ergießt sich in unsere Gefäße . Auf der Gasflamme werben in kurzerZeit alle Speisen bereitet. DaS alles find schon solch selbstverständliche Gewohnheiten, daß sie von uns aarnicht mehr beachtet werden. Aber woher kommt das Wasser, bas GaS , daS elektrische Licht? Diese Fragenwollen wir jetzt beantworten. Ein Ueberbltck über diese drei lebenswichtigen Gebiete stellt einen kleinenAusschnitt aus dem Leben unserer Stadt dar . wie ihn die derzeitige große Ausstellung in der Ausstellungs¬halle im Ganzen bietet. Wir beginnen heute einen kleinen Rundgang durch städtische Betriebe mit einemBesuch im

Hier wird unsere Elektrizität „gemacht " Aufnahme : „Führer-

. '

-

Die Karlsruher „Adolf-Hitler-Giedlung"
Ein neues Stadtviertel mit 60V Wohnhäusern

Elektriziiatswerk
Am westlichen Rande der Stabt , am Rheinhafen stehtein riesige - Gebäude. Der Fremde geht achtlos daranvorüber , denkt baß es irgend ein Jndustrtegebäude istund tut die Sache damit ab . Aber es ist nicht so. Schonbeim Nähertreten merken wir die Besonderheit heraus .Nicht viel Arbeiter laufen herum, hantieren da oder dort.Nirgends ist Leben . Das Haus ist ganz umfriedet mitBuchs und Bäumen . Die Türen haben schmieöetserne,kunstvolle Beschläge , daß man sich unwillkürlich in eine

romantische Ritterzeit zurückversetzt fühlt.
Der ewig gleichbletbende brummende Ton weist unsden Weg , den wir gehen wollen . Eine Türe öffnet sich,daS Brummen verstärkt sich für einen Augenblick» dann

steht der Werkdirektor vor unS. Einen kurzen Gruß ,noch kürzer die Erklärung warum wir da sind, und danntreten wir die Wanderung an, durch daS Werk der
«Weißen Kohle ".

Zuerst gohts hinaus auf die Kohlenhalden, die sichweit hinstrecken. Ein Kranen surrt beständig und eilt
geschäftig hin und her, füllt einen Rollwagen mit zweiTonnen Kohle , der darauf von selbst seine Wanderungantritt , von einem Drahtseil hochauf gezogen wird . EinMann bedient den Kranen und den Transport derKohle , indem er durch Schalter und Hebel das ganzedirigiert . Drückt er auf « ine » Knopf so bleibt der Kranenoder der Wagen stehen, läuft bas ganze schneller oderlangsamer. Die Kohlen fallen in drei riesige Oefen, d . h.in Trommeln , die sich beständig drehen und « ine Heiz¬fläche von 800 qm haben. Die Trommeln drehen sich umihre eigene Achse und zwar so. daß die aufgeschüttetenKohlen nach einer bestimmten Zeit völlig abgebranntsind. Ueber den Oefcn befinden sich noch größere Dampf,
keffel , die so groß sind , daß man glaubt sie würden dasGlasdach hinausbrechen. Wie klein ist La der Heizer derdie Kohlenzufuhr regelt, ein Zwerg nur . Und doch liegtgirier Hand gebändigt. Er schaut nur ab und zunach seinen Meßinstrumenten die genau die Wärme undden Dampf anzeigen und registrieren . Dementsprechendgibt er seine Befehle zum rascheren Transport derKohlen.

Es gibt zwei Wege der Stromerzeugung .Der eine ist der, daß aufgestauteS Wasser , sogenannte
Stauseen, das Wasser wird gespeichert für wasserarme
Zeiten, durch eine riesige Rohrleitung von dem See
herabstürzt, und riesige Räder dreht, die den Strom
erzeugen. So zum Beispiel daS Badenwerk. Das Karls¬
ruher Elektrizitätswerk erzeugt seinen Strom durch
Dampfmaschinen . Riesigen brennenden Oefen wird Was¬ser zugeführt. Der dadurch entstehende Dampf treibt so-
senannte Turboagrcgatoren , die wiederum erzeugen den
Dtrom. Für die Dampfkessel des Karlsruher Werkes
wußte man ein« eigene Rohrleitung bauen, die das Was¬
ser vom Rheinhafen zuführt , da die eigenen Brunnen
den Bedarf nicht decken können .

Bon den Dampfmaschinen gehen wir nun hinüber in
den Maschtnensaal. Ein unheimlich großer und weiter
Raum, mit hohen großen Fenstern . Der Boden und die
Wände sind alle mit schönen Kacheln ausgeschlagen . In
der Mitte des Saales ruhen auf dem Boden drei riesige
Maschinen . Wie Katzen vor dem Sprung liegen sie da . Es
iss einem etwas unheimlich in dem weiten Raum , wo
so viel „Pferbekräfte" angesammelt und fabriziert wer¬
den . Nun höre ich auch , baß bas Brummen daS über dem
ganzen Werk wie ein böser Geist liegt, von den Maschi-
«*en kommt mit den riesigen Rädern die 2 Meter Durch-
wefler haben. Sie drehen sich in der Minute 2 000 mal,
also ist es möglich in einer halben Stunde , umgerechnet ,in Berlin »u sein . Eine wahnsinnige Geschwindigkeit . So
stehen drei Maschinen in dem Raum , jede leistet 12 500

Kilowattstunden. Und fetzt wird eine weitere aufgestellt ,ebenso ein neuer Hochleistungskessel.
Um nun aber über die Verteilung des Stro¬mes in der Stabt klar zu werden, fahren wir in dieSüdstadt, in die Wilhelmstraße. Denn mit dem Werk amRheinhafen ist eS noch nicht so weit, daß wir den Strom

haben , wie er in den Haushaltungen gebraucht wird.Ein unscheinbares Haus , genau so wie jedes andere in
diesem Stratzenzug. Wir läuten . Auf dem Schalter stehtauf dem ersten Schild Betrieb , auf den folgenden aber
stehen Namen. Wie bin ich aber doch erstaunt , als einMann uns öffnet und wir durch einen Tttrspalt in dasgeheimnisvolle HauS ein Blick werfen können . Wiederdas bekannte monotone Brummen . Mir scheint, als seiauf einmal die ganze Stabt angesteckt mit dein Brummen .Da ist nun ein Schreibzimmer. An den Wänden hängenTafeln , mit allerhand Statistiken . Dann treten wir ineinen Raum , völlig rund und ganz mit Marmor ausge¬
schlagen, das ist aber nicht allein wegen der Schönheit so ,sondern in erster Linie der Sicherheit wegen . Vier Pulte
stehen ebenfalls kreisförmig in der Mitte . Darauf sind
Druckknöpfe und Drehringe . Leuchtzeichen blinken auf,ein Mann dreht daran , das Zeichen erlischt. Treppen gehtes hinauf und hinab und immer größer werden meine
Augen. Wie ist das eigentlich möglich, mitten in der Stadt .
Das habe ich bestimmt nie geahnt und mit mir wissen es
die wenigsten, was in diesem Haus alles verborgen ist.
Schalter, Hebel , Kabel, aber alles fein sauber, gekenn¬
zeichnet. Da laufen rote und gelbe Stränge entlang.

Es ist dies die Umschalt st ation Süd . Denn der
Strom , der vom Elektrizitätswerk geliefert wird, ist 20 000
Volt stark. Diese Umschaltstation setzt den Strom auf 4 000
Volt herab. Der Strom für die Straßenbahn wirb hier
ebenfalls niedergedrückt , auf die Verbrauchsstärke von 550
Volt. Der Strom wird hier, für die Straßenbahn , als
Teilstation , eS gibt deren drei in Karlsruhe , Süd , Ost und
West, durch Quecksilberdampfgleichrichter hergestellt .

Außerdem find in der Stadt noch 14 Speise -
punkte die auf die ganze Stadt verteilt sind und ir -
gendwv , im Keller liegen. Der Strom mutz aber, bevor er
die Gebrauchsspannung erhält , noch einmal transferiert ,
also auf die 120 Voltstärke gebracht werden. Dies geschiehtin den 275 Netztranßsorma-
torenstattonen, das sind die
Plakatsäulen und sonstige
Anlagen.

Run ist aber, um der Si¬
cherheit vollkommen Ge¬
nüge zu tun, noch eine
Stromlettung vorhanden,
die, falls bei dem Karls¬
ruher Werk , irgend «ine
Störung durch höhere Ge¬
walt erfolgt, sofort einge¬
schaltet werden kann. Den
Strom liefert hierfür daS
Badenwerk . Genau so
ist eS aber auch umgekehrt .
Also wenn das Vadenwerk
irgendwie «ine Störung
hat, setzt das Karlsruher
Werk ein. So ist jederzeit
die Stromversorgung der
Stabte Karlsruhe garan¬
tiert . Ein unübersehbarer
Schaden würde es bedeu¬
ten, wenn durch eine Stö¬
rung sämtliche Jndustrie -
gebände stilliegen müßten.

Der Mieter - und Bauverein Karlsruhe , der zur Zeit
am „Alten Bahnhof" einen neuen, großen, modern auS-
gestatteten Wohnblock mit 22 Häusern und 146 Wohnun¬
gen erstellt — der größte Teil ist schon bewohnt —, wird
auf seinem südlich vom Stadtteil Daxlanden gelegenen
und 98 Hektar umfassenden Gelände eine Siedlung er¬
bauen, die nach dem Namen de8 Führers benannt wer¬
den soll , und die von seiten der Regierung und der Stadt¬
verwaltung weitgehendste Unterstützung erfährt .

An dem Wettbewerb zur Erlangung geeigneter Ent¬
würfe beteiligten sich alle im Gau Baben ansässigen und
der Reichskammer der bildenden Künstler angehörenden
Architekten und darüber hinaus eine große Anzahl be¬
deutender Architekten auS dem ganzen Reich. Am Mitt¬
woch trat nunmehr das Schiedsgericht , dem auch der
ReichSstatthaltcr und Gauleiter Robert Wagner und
der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Pg . Jäger
beiwohnten, unter der Leitung von Prof . Dr . Paul
Schultze-Naumburg, dem bekannten Direktor der Kunst¬
hochschule Weimar, und einer Reihe weiterer bekannter
Architekten aus dem Reich zusammen . Dem Preisgericht
gehört auch der Generalinspektor der Reichöautovahnen,
Pg . Dr . Tobt, an. Für die eingereichten Arbeiten stehen
fünf Preise zur Beifügung in Höhe von 800 biS 3500 RM .
Außerdem gibt es noch drei Sonderpreise für die besten
Lösungen über die innere und äußere Gestaltung des zu
errichtenden HochturmeS in Höhe von 200 biS 600 RM .

Wie unS der Vorsitzende des Mieter » und BauvereinS,
Pg>. Diebold, berichtet , soll diese Siedlung , deren Spa¬
tenstich mit der Erstellung von zunächst 80 Häusern
im Herbst erfolgen wirb, einen sog. vorstädtischen
Charakter erhalten und in städtebaulicher Hinsicht so¬
wie im gesamten Aufbau ein richtunggebendes Vorbild
nationalsozialistischen Gedankengutes sein . Die Siedlung ,
die mit schönen und großen Freiplätzen und Anlagen ver¬
sehen wird, soll ein Ganzes bilden , wobei unbeschadet der
einheitlichen Gesamtwirkung die Häuser jenes Maß von
persönlicher Eigenart und Verschicbenarttgkett haben sol¬
len, die den begründeten Wünschen der Bauherrschaft
entsprechen.

Die Siedlung wird mit ihren 600 Häusern einen
Stadtteil für sich bilden , und durch billige Miete
wird es jedem möglich werden, in dieses schöne und neue
Stadtviertel der Landeshauptstadt zu ziehen .Umspannwerk Süd Ausnahme : „Führer" .

«üK * d ■■X .
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Badifches Sfaafstheater:

X. Sinfoniekonzert / Beethoven mit Edwin Fischer
Der letzte Sinfonieabend mit Werken von Beethoven

war - och so eine Art Krönung . Ungeachtet der Herrlich¬
keiten der früheren Sinfonie -Konzerte mit einem Bach,
Haydn , Mozart , mit einem Brucknerschen Koloß , mit" " em rheinischen hellen Schumann, mit einem romanti¬
schen Pfitzner, einem verhüllten Vrahms , einem fantasti¬
schen Berlioz . Beethoven steht gleichsam in der Mitte die¬ser Angeführten. Verbindungsmann -wischen den Altenund Modernen. Noch einmal Beschwörer der musikalischenBorwelt eherner Klassik,' denn er erhielt nach den Wor-

^ „ Grafen Walbstein „Mozarts Geist aus Haydn's
r ,T .

eK!' Aber indem er über ihre Ordnungen hinaus -
cys , schuf €t etwas ganz neu«s : die Pathetik in der

w riß damit die Tore in die Herzen b«r
au - ein . Sein dämonischer Geist trieb sie hinauf in
6e T

öet Freuden und wieder hinab in die Täler
nem

^
®or Beethoven hörte man Musik mit ret-

d« s ^ eylgefallen und unaussprechlicher Bewunderung
»wisa ^ ^ eethoven übersprang die letzten Abstände
die Ensch und Musik ; denn zum ersten Male bebte
drin Menschen bebten in ihr . Sie sahen sich
srr »w !!

* n, e n Ochsten Momenten ihres Lebens . Dte-
Beethon - !?^ noch lange nach in den Musiken nach
ttti Lrtdens^ t geringeren Künstlern und geringe -

Auf dem Vortragszettel standen die Ouvertüre zu
„Loriolan "

, das Klavierkonzert c-moll , und dt : dritte
Symphonie : die Eroica . Beethoven hatte diese Sinfonie
als glühender Napoleon-Bewunderer zunächst „Bona¬
parte" getauft. Nachdem aber dieser sich die Kaiserkrone
aufs Haupt gesetzt hatte, riß der Komponist im Zorne den
Umschlag weg und setzte : „Dem Andenken eines Helden ".
Man müßte sein Ohr verschlossen haben , wenn man nicht
gleich beim Hauptthema des 1. Satzes jAllegro con brio)
im gebrochenen ES -dur -Dretklang die Kriegs -Signale
heraushörte : dumpf zunächst in den Celli , dringlich dann
in allen Holzbläsern, hell und schmetternd zugleich in den
Hörnern : so baß Vorstellungen von Schlacht und Getüm¬
mel in düsteren und farbigeren Bildern auf uns einstür-
zen. Also Programm -Musik ? Nein. Wenn uns auch Beet¬
hoven zu festen „Bildern " htnlenkt, durch daS Plastische
seiner Musik , durch das Heldische seiner Musik , so ist doch
alles bei ihm aus der Musikkraft allein erschlossen und
»um Bilde geballt: Vorstellung des Heldischen schlechthin.
Freilich sind diese Töne von derart sinnlicher Kraft , daß
sie Seele und Leib zu erschüttern vermögen. Jene
Kriegs -Signale , die immer wieder aus unheimlichem
Pianogrunb der Violoncelli auftönen, sind, trotz ihrer
Lust zur Erregung , durch den ganzen Allegro-Satz auch
da- musikalische Bindeglied dieses ersten Satzes, in wel¬

chem sich jenen nach Höhepunkten drängenden Aufschwün¬
gen die traucrfarbenen c-moll-Episoden von Leid und
Wehklagen , gleichsam ein Halt ! gebietend , cntgegenstcllen .

Der berühmte Tranevmarsch, der sein dunkles gestau¬tes Thema in den Violinen gedämpft weiter gibt in das
warme Oboe , ist trotz seiner satten Einfärbung in die vio¬
lette Farbe der Trauer so voll männlicher Haltung und
klassisch schön , daß er als gesonderter Tetl heute immer
noch , trotz dem leidtrunkencren erregenden Chopin-Marsch
als Rivalen , bas kernigste Totengeleit . Und so Seite aüf
Seite , wo wir nachschlagen wollen: energischer Bauwtlle,neben unerhörtem Ausdruckswillen. Stärkste Lebens - und
Todeshaltung bei aller Formbewahrung . Seite auf Seite :
Lieblichkeiten und — Gefährlichkeiten , vom Orchester her
betrachtet ! Im Trio die gefürchteten Hornstellenl Im .Finale die Bariationen mit KontrapunktischenGegenkräf¬
ten und Umspielungen, während das Thema als Melodieüber den Satzkünsten schwebt oder aus dem Notemvirr »
warr herausleuchtet. Diese „Dritte " der Beethovenschen
Sinfonien ist in ihren Tiefen und Ausbrüchen einem Kra¬
ter vergleichbar. Auch die gespannten Ruhezeiten, in de¬nen es „drinnen " sprudelt und gärt , sind nicht vergessen .Die Eroica verlangt vom Dirigenten nicht nur ausnah -
mige Vertiefung in die Tonschrist des umfassendenWerks, sondern fast eine Art revolutionären Charakter,der bet Entfachnng dieser Gluten von Musik eines geradehier so subjektiven Feuergeistes Beethoven selbst einStück mit ausbrennt . Generalmusikdirektor Joseph K e i l-
be rth weckte in uns , neben aller Hingabe an die Jch-
Leidenschaft dieses Werkes, letzten Endes noch besondersdie Ehrfurcht vor diesem genialen Drang - und Klang¬werk . Seine reichen , drängenden und drohenden Dtrigier -
gesten zeigten die Haltung dessen, den dt« Gewalt der

Komposition nicht überdrohte und dem die gestellte Auf¬
gabe nicht über den Kopf hinauswuchs.

Noch ein Künstler, ein Berufener seines Instruments ,spannte wiederum die Erwartungen — Edwin Fischer .
Schon von außen betrachtet : der markanteste Kopf unterden lebenden Großpianisten, dem man von vornchcreinzutrauen darf, daß er — weil immer auch künstlerischeBewältigung nicht nur von der Hand her, sondern auchvom Kopf aus geschieht! — . eilte Beethovenmusik aus demFlügel zu schlagen weiß, wie fast kein Zweiter . Dennochists kein Allerwelts -Beethoven ' von verzeichnetem bruta¬lem halbwilden Charakter , in welchem Kraft nur wiederauf Kraft drängt , was Fischer uns spielt: auch kein wel¬tenferner Olympiker, dessen Donner uns zerknickt. Eherder erste große Romantiker , der erste große Sensible in derMusik . Eine starke Sensibilität ganz am Anfänge, die nochnichts mit Reizsamkeit oder gar Schwäche zu tun hat . Ausdiesen Beethoven reagiert Edwin Fischer mit verwandtemBlut , mit unerhört reicher und feindisziplinierter Reg¬samkeit seiner Empfindungen. Mit dem lebhaftesten Natu¬rell , dem es widerstrebt, einen solchen Riesengcist an einenStil , an einen Zeitraum zu binden, sondern welches vombegnadeten Moment heraus das Werk und de« Menschenin ihm uns zeitlos enthüllt. Es gibt da selbstverständlich

noch besonders leuchtende Merkmale in Fischers Spiel :die eigentümliche und besondere Dynamik, die mitunterdas Stück mit unbändiger JmprovtsationSlust , mit must-
kantischer Uebersprudelung überfüllt : dann aber auch die
Kultur des weichen, leuchtenden Spiels , des piano ! Die
Dreingabe mit dem langsamen Satz der „Pathetischen "
bewies dies nocheinmal : Entstofsltchung und Berscelungdes zärtesten Klangs bei aller wundermirkenden Gewalt
auf den sprachlosen Zuhörer . Am Ende stürmischer Bei¬
fall für Fischer, Keilberth und das Orchester ! Fr .
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dfolfgH ür WISCHIN RHEIN. PFINZ UND AIR
BadisAcs Staatstheater . Heute. 20 Uhr , für die NL -KulNir-

gemeinde „Mona Lila ' . Morgen , Samstag , 20 Uhr Geschlossene
FestaufMbrung anläßlich des OOiährigen Jubiläums des „Karls¬
ruher Turnvereins 1846 ' „Ter Wildschütz ' .

Der Gloria -Palast zeigt noch einmal den großen Willi-Forst -
Film : „Mazurka ' . Sine Kulturfilm „Das Buch , wie es wurde '
und die neueste Jor -Tönende Wochenschau vervollständigen den
Spielplan , zu dem Jugendliche über 14 Jahre Zutritt haben.

Die Kammer -Lichtspiele zeigen ab heute einen neuen Liane-
Heid- Jilm „Besuch am Abend" .

Der ftzllm : „Wenn der Hahn kräht" läuft ab Jreitag im Rest ,
Waldstratze. Ein neuer Carl - Jroeltch - Film , nach August Hinrichs
urwüchsiger Bauernkomödie mit Heinrich George, Marianne Hoppe ,
Carsta Löck , Aritz Hoopts , Hans Brausewetter u. v . a .

Joh . -Scb . -Bach -Morgcnscicr . Das Bad . Kammerorchestcr, das
seit einiger Zelt unter der Leitung von Eduard Oswald steht , for¬
dert wieder zu stärkerer Beachtung heraus . Die II . Musikalische
Morgenfeier , die am Sonntag 24 . Mai , 11 .15 Uhr im Hochschul-
konzcrtsaal lKriegsstr . 166/168 ) stattsinden wird , hat nur Werke
von Job . Seb . Bach auf dem Programm .

Beglückwünschung. Ter Oberbürgermeister bat den Theodor
Kümmel Eheleuten im Stadtteil Rintheim ans Anlaß der Jeier
der goldenen Hochzeit Glückwünsche unter Ueberreichung einer
Ehrengabe übermittelt .

Hebelscicr im Schloftgarten . Am Samstag , 16. Mai , 19 Uhr,
findet im Schloßgarten am Denkmal unseres heimatlichen Dich¬
ters Johann Peter Hebel die alljährliche Hebelfeier statt . Bei
dieser wird Stadtpsarrcr Glatt die Gedächtnisrede halten und der
Karlsruher Liedcrkranz verschiedene Heimat - und Hebelchöre zum
Vortrag bringen . Im Anschluß an die Jeter folgt mit der Mark¬
gräfler Gmai zusammen ein Hebelschoppen im Vereinslokal des
Liederkranzes zum „Klapphorn ' .

Klavier -Abend Anton Gleißte . Der aus der Meisterklasie Pro -
fesior Josef Schelb hervorgegangcne Ettlinger Pianist Anton
Gleißte , der im Vorjahre mit großem künstlerischen Erfolg vier
Klavierkonzerte mit dem Staatsthcatcr -Orchester spielte, wird am
Mittwoch, 27 . Mai , im Konzcrtsaal der Musikhochschule wieder mit
einem eigenen Klavierabend hcraustreten .

Ihren 85. Geburtstag beging am 13. Mai in körperlicher und
geistiger Irische Jrau Martha Grund Wwe. , wohnhaft in der
Melanchtbonstraße 1 .

Eheveieranen . Der Oberbürgermeister hat den Werkmeister a . D.
Franz Koller Eheleuten aus Anlaß der Feier der goldenen Hochzeit
«in Glückwunschschreiben nebst einer Ehrengabe übermittelt .

Soortomt
Heute, Freitag . laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Mr . u . Fr . : 20 Uhr Südendschule I .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr Munzsches

Konservatorium .
Deutsche Gymnastik, Frauen : 19.30 Uhr Gymnastikschule, Kriegs -

ftratze 162.
Kindergymnaftik ssür Kinder von 7 Jahren aufm .) 16 Uhr

Hclmholtzschule : Durlach. 17 Uhr Friedrichsschule; 18 Uhr Fried -
richsscbule . Grünwinkel : 15 Uhr Römerhof .

Leichtathletik, Mr . u . Fr . : 19 .30 Uhr Hochschul-Stadton .
Retten . Mr . u . Fr . 2Q Uhr Fortg . Reitschule des Westens; 21

Uhr Anfänger : 6 Uhr Fortg .
Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Lestingschule , Fortg .
Anmeldung und Auskunft auf der Geschäftsstelle deS Sport¬

amtes der NSG „Kraft durch Freude '
, Kaiserstraße 148. Fernruf

7394 , oder vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.
Norweaeureise

mit dem Dampfer „ Monte Sarmicnto ' vom 4 . Juni bis 12. Juni .
Eine Woche auf hoher See ist ein Erlebnis . Und eine Woche auf

einem „ Kraft -durch - Freude ' -Dampser ist ein GemeinschastSerleb-
nis , wie man es besser und tiefer nirgendwo antrrsst . Es ist ein
Leben an Bord , das eben zu dieser Gemeinschaft gehört und auch
nirgendwohin übertragen werden kann. Allein die Freude an der
eindrucksvollen Schönheit der norwegischen Fjorde ist Grund ge¬
nug . einmal eine KdF -Hochseereise mitzumachen. Rach der Ankunft
in Hamburg besichtigen unscre Urlauber die Stadt und auf Bar -
kasten die gigantischen Hascnanlagen , Deutschlands Tor zur Welt.
Ter Abend vor der Ausreise steht den Urlaubern zur freien Ver¬
fügung . Abfahrt deS Zuges am 4. Juni , abends , Rückfahrt am
11. Juni , abends ab Hamburg . Der Preis beträgt cinschl . Fahrt ,
Unterkunft , Verpflegung und verschiedenen Besichtigungen und
Rundfahrten Mk . 62 .20.

Sonderzug nach Heidelberg zur Schloßbcleuchtung am 17 . Mat .
Diese Fahrt ist ausvcrkaust , Karten sind keine mehr zu haben . Ab¬
fahrt pünktlich 8 Uhr Haupibahnhos .

Achtung! Besucher der Schlotzbeleuchtung!
Anläßlich der am 17. Mai 1936 stattsindenden Schloßbeleuchtung

in Heidelberg führt die NSG „Kraft durch Freude '
, Kreis Karls¬

ruhe . eine OmnibuSfahrt in die schönsten Gebiete des NeckartalS
durch. Der Fahrpreis beträgt cinschl . Mittagestcn XU 6.— . Av -
fahrt in Karlsruhe 7 .00 Uhr , Eintreffen in Heidelberg zur Schloß-
beleuchtung gegen 19 .00 Uhr . Eintreffen in Karlsruhe gegen
23 .00 Uhr . Ta nur eine begrenzte Anzahl Personen an dieser Fahrt
teilnebmen können, ist sofortige Anmeldung auf unserer Geschäfts¬
stelle Kaiserstr. 148 , Laden, ersorderlich.

Hmschwanenvrett
Ortsgruppe der NSDAP , Süd I . Heut« , 20 Uhr , findet in der

Geschäftsstelle eine wichtige Zcllenleitersitzung statt . Erscheinen ist
Pflicht .

RS -Knlturgemeinde — Ortsvcrband Karlsruhe . Unsere Mit¬
glieder werden nochmals aus die Vokksfeier für unseren Heimai-
und Volksdichter Joses Viktor v . Schessel anläßlich seines 50 . Todes¬
tages am Sonntag , den 17 . Mai 1936 , auf dem Schefselplay <BiS-
marcistraße) aufmerksam gemacht . Auch die Mitglieder der NS -
Kulturgcmeindc dürfen nicht fehlen.

RS -Männerchor 1931, Karlsruhe . Heute, Freitag , 20 .30 Uhr ,
Probe im „Prinz Karl '

, Lammstr . 1 . Wir erwarten vollzähliges
und pünktliches Erscheinen aller SangcSkameradcn .

NS -Fraucnfchast , Ortsgruppe West I . Unser Heimabend am
Montag , 18. Mai . fällt aus . Dafür ist am SamSIag , 16. Mai , nach¬
mittags um >44 Uhr im Ortsgruppenbaus , Soficnstr . 101/103 eine
Neine Muttertagsfeier für die ältesten Mitglieder der Ortsgruppe .
Tie übrigen Frauen werden gebeten, zahlreich zu erscheinen .

NS -Fraucnschast Müftlburg II . Am Samstag , den 16 . Mai ,
findet unscre „ Mutteriagsfcier im „Adler ' , Lamcystratze, statt.
Beginn 144 Uhr. Gäste willkommen.

Tagesomzeiger
Freitag , den 15. Mai 1936 :

Theater
Badisches Staaistheater : 20 Uhr : Mona Lisa

Film
Kammcr -Ltchtspicic : Besuch am Abend
Pa » : Die Entführung . — 10 .50 Uhr : Feind im Blut
Rest : Wenn der Hahn kräht
Schauburg : Ter grüne Domino
Union . Lichtspicl « : Ausgerechnet Weltmeister
U .T . Mühlburg : Hcnkel - Pcrstl -Tonsilm
Eapltol : Ausgerechnet Weltmeister
Atlantik : Pygmalion
Gloria : Mazurka
Durlach : Skala : Menschen ohne Namen
Durlach : Markgrasentfteater : Mädchcnjahre einer Königin
Ettlingen : Union ; Soldaten — Kameraden

Konzert / Unterhaltung
Bauer : H . Scheer u . s. Solisten
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert
Löwcnrachrn : Familienkabarett
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psaniienfttcl : Kabarett
Rocdercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
Parkschlüßlc Turlach : Konzert und Tanz

NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
pg . H . Sauerhöfer

Bürgermeister von Ourlach
R . D u r l a dj, 14. Mai . Z«m Bürgermeister der

Stadt Durlach wurde Pg . Heinrich Sauerhöfer er¬
nannt ; damit ist die seit dem Weggang von Dr . Lingcns
frei gewesene Stelle wiederum besetzt . Der neue Bürger¬
meister tritt seinen Dienst am 18. Mai an.

Pg . Heinrich Sauerhöfer gehört zu den ältesten Kämp¬
fern Adolf Hitlers im Lande Baden und ist schon weit
über zehn Jahre aktives Mitglied der Bewegung. Sein
mutiges , unentwegtes Eintreten für Hitler in einer Zeit ,
in der deffer - Name kaum erst über einen eng begrenzten
Personenkreis hinaus bekannt geworben war , machte ihn
zu einem seiner Schildknappen in Baden, der durch seine
bedeutende rednerische Gabe dem Führer so manchen ge¬
treuen Anhänger warb . Lange vor der Machtübernahme
hatte er die Aemter eines Bezirksleiter , das dem eines
heutigen Kreisleiters entspricht , und des Kommunal¬
referenten inne. Kraft Gesetz war auch für Pg . Sauer ,
höfer, der bekanntlich Geistlicher war , ein weiteres Ar¬
beiten in politischer Hinsicht unmöglich geworben. Um
diesen auf die Dauer für ihn unerträglichen Zustand zu
beenden , suchte er um seine Entlassung nach , die von der
Kirchenbehörde genehmigt wurde Nunmehr kann Pg.
Sauerhöfer seine ganze Kraft und die reichen Erfahrun¬
gen langer Jahre politischer Tätigkeit der Oeffentlichkeit
wiederum voll und unbehindert zur Verfügung stellen.
Zu dem verantwortungsvollen Amt des Bürgermeisters
der Stadt Durlach wünschen wir dem verdienten Partei -
genoflen besten Erfolg !

*
A . Durlach, 14. Mai . (Te gern feer Bauern¬

theater kommt ! Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch

Blick über die Hardt
L . Forchheim, 14 . Mai . (Generalversammlung .)

Die Spar - und Darlehenskasse Forchheim hatte am
Samstagabend ;hre Mitglieder zur Entgegennahme der
Rechenschaftsberichte in den Schwanensaal eingeladen.
Der 1. Vorsitzende , Bürgermeister Helfer, eröffnete mit
Worten der Begrüßung die Versammlung, um sonach in
ausführlichen Worten über das verflossene Geschäftsjahr
zu berichten . Es verlief weitaus günstiger als die beiden
vorhergegangenen Jahre . Der Umsatz hat sich gewaltig
gesteigert , die Kassenverhältnisse sind gesund . 8 Prozent
Dividende kommen zur Verteilung . Es wurde beschlos¬
sen, den Geschäftsanteil von RM . 100 auf RM . 200 zu er¬
höhen . Der Jahresumsatz betrug 845 000 gegenüber dem
Vorjahr mit 404 000 RM . Spareinlegcr sind es 536 mit
einem Kapital von 670 000 RM . Die kleinste Spareinlage
beträgt acht Pfennig , die größte 2800 Mark . Aussichtsrats¬
vorsitzender Dr . Müller sprach anschließend der Gesamt¬
verwaltung den Tank aus . Veränderungen in der Be¬
setzung der Verwaltungsämter sind keine zu verzeichnen .

r . Hagsseld, 14 . Mai . (Rehe als Plagegei st er .)
Von der Maikäferplage, die aus vielen Gemeinden
berichtet wird , ist Hagsfeld verschont geblieben . Dafür
gibt es andere Plagegeister hier : Reh - Rubel , die sich auf
Acker und Flur schädigend bewegen und dem fleißigen
Landmann viel Verdruß bereiten. Die Tiere hatten sich
die ganze Zeit in dem ausgedehnten Jagdrevier , das

- durch den Bau der Pfinz -Saalbach- Korrektion aufgelöst
wurde, aufgehalten. Da keinerlei Abschuß erfolgte, ver¬
mehrten sie sich ziemlich rasch ; dieses Frühjahr wurden
in einem Rudel 38 Stück gezählt. Die Umzäunungen des
Jagdreviers fielen mit dem Beginn der Bauarbeiten , so
daß die Rehe „ frei" wurden . ES wirb schon einige Zeit
dauern , bis sich die Rehe zerstreuen und an andere
Aesplätze gewöhnen.

r . Hagsseld, 14 . Mai . (Die Pferdemu st erung .)
Bei der in hiesiger Gemeinde abgehaltenen Pferdemuste-

Elektrischer Vollbetrieb auf der Albtalbahn
Dieser Tage wurde auf der R e st st r e ck e Busen -

bach — Ittersbach der Albtalbahn der elektrische Per¬
sonenzugbetrieb in vollem Umfange ausgenommen. Hier¬
durch wird das Reisen auf dieser Gebirgsbahnstrecke we¬
sentlich angenehmer, denn die Rauchbelästigungen, die
nun einmal dem Dampfbetrieb anhaften, fallen weg . Diese
Verbesserung wird besonders von den Anliegergemein-
ben Reichenbach, Langensteinbach und Ittersbach begrüßt,
denn sie rechnen damit, daß ihre schön gelegenen Ort¬
schaften mit gut geleiteten und meist sehr geräumigen
Gaststätten wieder in dem Umfange der Vorkriegszeit von
Vereinen , Ausflüglern usw . aus Karlsruhe und Ettlin¬
gen besucht werden. Die Umgebung der Orte ist sehr an¬
mutig und gestattet die Ausführung prächtiger Waldwan¬
derungen, namentlich nach der zu einem Aussichtsturm
ausgebauten Ruine „Barbara -Kapelle " bei Langenstein¬
bach . Vereine und Gesellschaften können in den großen
Räumen der Gaststätten in Reichenbach und Langenstein¬
bach ihre Veranstaltungen abhalten.

Aus Anlaß der Einführung des elektrischen Vollbe¬
triebes hat die Albtalbahn für Sonntag , den 17. Mai ,
verbilligte Ausflugsfahrten nach Reichenbach,
Langensteinbach und Ittersbach mit 50 Prozent Fahr¬
preisermäßigung vorgesehen , und zwar Karlsruhe ab
6.30, 8 .30 . 10.30 und 12.30 Uhr . Für die Rückfahrt sind
alle fahrplanmäßigen Züge zugelassen . Verbilligte Fahr¬
karten sind nur bei den Bahnhöfen der Strecke Karlsruhe
bis Ettlingen - Stadt erhältlich . Mit den Fahrkarten erhal¬
ten die Fahrgäste das neue Fahrplanheftchen für die Alb¬
talbahn.

Freude" hat für Sonntag abend das Tegernseer Bauern¬
theater für ein Gastspiel gewonnen. Zur Ausführung ge¬
langt die Komödie „Der heilige Rat " von Ludwig Gang-
hoser. Zu dieser Veranstaltung , die in der Festhalle statt¬
findet und abends um 8 Uhr beginnt, ist die gesamte
Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung herzlich ein¬
geladen .

A. Durlach, 14. Mai . (Kameradschaftsabend .)
Der Gesangverein „Nähmaschinenbauer" veranstaltet am
Samstag , abends um 8 Uhr, in der „Blume " einen Ka¬
meradschaftsabend mit Tanz . Gesangsvorträge des Män¬
nerchors und Volkstänze der Trachtengruppe des Schwa¬
benvereins werden den Abend unterhaltend gestalten .

R . Dnrlach, 14. Mai . ( Die Kneipp - Kur im
Film . ) Tie Ortsgruppe Durlach der Kneipp- Bewegung
führt am Samstag , den 16 . Mai , abends 8 Uhr im Saal
zum „Lamm " einen Film vor : „Gesundheit, Quelle des
Glücks"

. Dieser Film zeigt im Laufbild alles , was mit
der Kneippkur zusammenhängt, also , Güsse, Wickel in
sämtlichen Anwendungen ; er geht auch auf Ernährungs¬
fragen ein , auf Diät , Heilkräuter u . 8 . Der Film ist von
einem Vortrag des Bundeslehrers Pumpe - München /
Wörishofen begleitet.

A. Durlach, 14. Mai . (M e i st e r p r ü f u n g .) Im
Schusterhandwerk haben vor der zuständigen Prüfungs -
kommiffion in Karlsruhe Georg S ch o b er, Karl Klee
und Karl F a u s e r aus unserer Stadt die Meisterprü¬
fung mit Erfolg bestanden .

Der Sport des Sonntags
Mit einem Klubkampf gegen den Postsportverein

Karlsruhe am Samstagnachmittag um 5 Uhr auf dem
Platz an der Grötzinger Straße beginnt die Leichtathle¬
tikabteilung der Tschft 46 Durlach die diesjährige Sai -

rung konnten von 20 vorgeführten Pferden kaum 50
Prozent für tauglich befunden werden.

r . Hagsseld, 14. Mai . (Beerdigung .) Die Beer¬
digung des im hohen Alter von 77 Jahren stehenden
Arbeiterveteranen Gustav Schucker fand unter großer
Anteilnahme statt. Kränze wurden niedergelegt seitens
des Betriebsführers der Firma Wolfs & Sohn und des
Vertrauensrats der Firma . Beide nahmen am Grabe
Abschied von dem Dahingeschiedenen . Der Betriebsführer
gedachte insbesondere seines Gefolgschaftsmitglieds mit
ehrenden Worten.

O . Blankenloch, 14. Mai . (Arbeit auf dem
Felde .) Die meisten Bauern sind zur Zeit mit dem
Setzen des Tabaks beschäftigt, viele auch mit dem Hacken
und Ausgrasen der Gelberüben , die in Blankenloch viel
angebaut werden. Im Allgemeinen stehen die Feldfrüchte
gut da , und gerade das Getreide macht gute Wachstums¬
fortschritte. Der vor einigen Wochen erfolgte Winterein¬
fall hat erfreulicherweise doch keinen so großen Schaden
angerichtet, als man ursprünglich annehmen mußte.

O . Blankenloch, 14. Mai . (M u st e r u n g s t e r m i n .)
Am 25. Mai findet in Karlsruhe die Musterung der
Jahrgänge 1813 und 1816 statt , sowie derjenigen der
Jahrgänge 1314 und 1816, die im Vorjahre zurückgestellt
wurden . Tie Dienstpflichtigen werden ersucht, sich die
nötigen Ausweise rechtzeitig zu besorgen , damit sie bei
der Musterung keine Schwierigkeiten haben. Tie hiesigen
Dienstpflichtigen werden nach altem Brauch mit einem
geschmückten Pferdefuhrwerk nach der Landeshauptstadt
fahren.

O . Blaukeuloch . 14 . Mai . (Das Dankopfer .) Die
Einzeichnungsliste für das Dankopfer der SA liegt nui
dem hiesigen Rathaus nur noch wenige Tage auf. Noch
ist Gelegenheit, dem Führer seinen Dank abzustatten.
Kommt und zeichnet euch ein ! Auch die kleinste Spende
beweist sozialistischen Geist .

Ittersbach meint hierzu :
Die Elektrifizierung der Bahnstrecke Busenbach—It¬

tersbach war sowohl vom Gesichtspunkt der Arbeitsbe¬
schaffung wie auch der Erschließung der landschaftlich sehr
reizvollen Gegend für den Ausslugsverkehr sehr zu be¬
grüßen . Ittersbach , die Endstation, vom Fremdenverkehr
wenig berührt , kann dem Naturfreund so manche Natur¬
schönheiten bieten. Vom Hochbehälter aus , unweit des
alten Römer - und Heerweges, genießt der Wanderer
einen herrlichen Ausblick über die im neuen Frühlings¬
gewand prangenden Laub» und Tannenforsten des nahen
Schwarzwaldes und des oberen Pfinztales . Viktor von
Scheffel hat in einem seiner Gedichte den schönen Aus¬
blick auf die Lieblichkeit des oberen Pfinztales geprie¬
sen . Mit den Worten : „Da , am Jttersbacher Hügel, wo
zur Aussicht frei die Höh '" begann eines seiner Gedichte.

Hier und am Waldrand laden Sitzbänke zur Rast
ein. Der stille, einst von den nach Frauenalb pilgernden
Wallfahrern benutzte Klosterweg führt an dem neuer¬
richteten großzügigen am Waldrand gelegenen Sport¬
platz vorbei. Ein tannenbeschatteter Waldweg leitet den
Wanderer zum Jakobsbrunnen , in deffen unmittelbarer
Nähe die hochgewachsenen Fichtenbestände des Muster¬
waldes stehen.

Busenbach schreibt : Es war ein langer Weg vom „En¬
tenköpfer" bis zur Elektrischen . Als dann die Warnungs¬
tafeln mit dem Hochspannungszeichen an der Bahnstrecke
auftauchten, wußte man, daß Ernst gemacht würde mit
der Elektrifizierung . Gerade die jetztig« schöne Jahres¬
zeit ist dazu angetan , die Schönheiten des hinteren Alb -
tals dem Ausflugsverkehr zu erschließen . Ab kommenden
Sonntag wird also elektrisch gefahren!

son. Zu diesem ersten Kräftemeffen im olympischen Jahr
stehen den Einheimischen neben den bewährten Kräften
des Vorjahres neue hoffnungsvolle Leute zur Verfügung.
Es starten die Senioren und die Jugend . Den Bor¬
kampf in Karlsruhe letzten Jahres gewann Durlach klar.
Auch dieses Mal sollten die Turnerschastler aus den ein¬
zelnen Sprung -, Lauf - und Wurfkonkurrenzen als siche¬
rer Sieger hervorgehen. Sportwart A. Forsch » er Hai
wiederum die Leitung über die Leichtathleten der Tschft.
46 Turlach.

Germania Durlach hat für Sonntag den Bezirks¬
ligisten Friedrichsfeld zu einem Freundschaftsspiel ver¬
pflichtet . Es ist dies der Rückkampf . Im Vorspiel
trennte man sich damals Unentschieden . Der spielstarke
Gegner aus der Mannheimer Gegend steht den Germa¬
nen in nichts nach. Das neuerliche Zusammentreffen
wird spannend und interessant verlausen. Spielbeginn
3 Uhr.

Die Sp . - Bereinigung Aue mutz am Sonntag
zum 2. Aufstiegsspiel nach Oestringen fahren. Dort steht
den Vorstädtlern ein schwerer Kampf bevor , der nur bei
letztem Einsatz und bei weitaus besserer Gesamtleistung
als am letzten Sonntag gegen Hochstetten gewonnen wer-
den kann.

*
B . Hohenwettersbach, 14. Mai . (Versammlung .)

Bor einigen Tagen hielt hier der neugegründete Turn¬
verein eine Versammlung ab , welche gut besucht war.
Der Bereinsleiter eröffnete die Versammlung und gab
zunächst Bericht über den Olympiazug. Sodann kam er
auf die Olympiade 1886 selbst zu sprechen. — Zur glei¬
chen Zeit wurde auch eine Fußballmannschaft sowie eine
Turnerinnenabteilung gegründet . Der Turn - und Spiel¬
wart forderte die Anwesenden auf , sich recht zahlreich zu
beteiligen. Mit einem Sieg -Heil auf Führer und Vater¬
land endigte die Versammlung.

fl. Stupferich, 15. Mai . (Hohes Alter . ) Frau Luise
Ochs , Witwe von hier, vollendet heute ihr 77. Lebensjahr.
Leider ist die hochbetagte Frau seit einiger Zeit infolge
Krankheit gezwungen, ihre Tage im Bett zu verbringen.
Wir gratulieren ihr zum Wiegenfest und wünschen ihr
baldige Wiederherstellung ihrer Gesundheit.

K . Söllingen , 14. Mai . (Vom Rebbau .) In den
letzten Tagen weilte hier Weinbauinspektor Meinke von
der Bad. Rebveredlungsanstalt Durlach zu einem Rund¬
gang, auf dem die Rebanlagen besichtigt wurden . Der
Rundzang hatte den Zweck , den Weinbergbesitzern bei der
Umstellung von Hybridenreben zu Ebelreben behilflich zu
sein . Es kommen in Hinkunft für Söllingen nur noch
folgende Pfropfreben in Frage : Gewann Wöschbacherbuk-
kel , Bohrain , die untere Hälfte vom Börstein je zwei
Drittel Silvaner und ein Drittel Räuschling, obere Hälfte
vom Börstein zwei Drittel Silvaner und ein Drittel El¬
bing, in den Gewannen Neuenberg, Hodelder, Riß , Hof
und Rotenbusch Müller Turgau . Die Pflanzweite ist 1 .20
Meter auf 1 .00 Meter . Auf ein Ar entfallen demnach 84
bis 85 Stück . Nun wissen die Weinbergbesitzer annähernd
Bescheid bei der Neuanpflanzung von Reben. Andere
Sorten sollten schon wegen der Schädlingsbekämpfung,
nicht angepflanzt werden.

kttlingen und Umgebung
Oie Ehrung der Kriegspferde

* Ettlingen , 13. Mai . Der Tierschutzverein Ettlingen
teilt mit :

Am Sonntagmorgen um 11 Uhr werden die aus dem
Amtsbezirk Ettlingen gemeldeten Kriegspferde in feier¬
licher Weise mit dem vom „Deutschen Tierfreund " gestif¬
teten Ehrenzeichen ausgezeichnet . Tie Veranstaltung fin¬
det auf dem hinter der Haltestelle Ettlingen - Stadt — frü¬
her Holzhof — der Albtalbahn gelegenen Exerzierplatz
statt .

Sechs Volksgenossen im Amtsbezirk Ettlingen besitzen
noch Kriegspferde: Schmied und Landwirt Theodor Bek -
ker in Bruchhausen, Landwirt Jakob Brisach und Adolf
Glaser in Ettlingen , Landwirt Lorenz Kund in Pfaffen¬
rot, Milchsammler Robert Neumaier in Schöllbronn und
Landwirt Helmut Feldmann in Spielberg .

*
n . Reichenbach, 14. Mai . ( Sturz vom Fahrrad .)

Mittwoch vormittag stürzte aus dem Weg zur Arbeits¬
stätte der hier wohnhafte Stefan Anderer unweit der Sta¬
tion Buscnbach so unglücklich vom Rad , daß seine Auf¬
nahme ins Krankenhaus notwendig erschien.

n . Langensteinbach , 14. Mai (Neues Bauen .) Am
Sonntag wird unser hiesiger Sportplatz eingeweiht . Außer
den Mitgliedern des Turn - und Sportvereins und den
Pflichtarbeitern , sah man die Männer der SA , SS und
Politische Leiter bei den vorgenommenen Erdarbeiten be¬
schäftigt. — Bald wird nun auch der Marktplatz an der
Kirche eine Ausgestaltung erfahren . Der früher ent¬
fernte Kirchenbrunnen wird durch eine Neuanlage er¬
setzt. Der neue „Horst -Wessel - Brunnen " ist aus rotem
Sandstein und Betonsockel gefertigt und mit 4 Ausläufen
versehen . Freiwilligen Spendern wird zur Förderung
dieses Bauwerkes keine Schranke gesetzt sein . — Für bie_
Hitlerspenbe wurde der hiesigen Gemeinde seitens eines
Bürgers ein Acker zur Verfügung gestellt, der mit Flachs
angebaut wurde. — Die Anlagen in der Hauptstraße
werden in den nächsten Tagen mit Gras besät , so daß
bald ein freundlicheres Bild entsteht . —

n . Langensteinbach , 14. Mai . (Das Fest der Gol¬
denen Hochzeit konnten dieser Tage die Eheleute
Jakob Seiter , Ortsjugendhelfer , bei voller Rüstigkeit be¬
gehen . Seitens der Gemeinde sowie des Innenministers
wurden dem Jubelpaar Glückwünsche ausgesprochen .

n . Langensteinbach , 14. Mai . ( P l a tz e i n w e i h u n g .)
Ein langgehegter Wunsch ging mit der Sportplatzherstel¬
lung in Erfüllung . Aus diesem Anlaß veranstaltete der
hiesige Turn - und Sportverein am kommenden Sams¬
tag in der Turnhalle ein Festbankett mit Weihe der
neuen Fahne des Reichsbundes. Der Sonntag bringt von
morgens an allerlei Veranstaltungen . Im Zuge der
Bahneinweihung wird den auswärtigen Festteilnehmern
50 Proz . Fahrpreisermäßigung gewährt. — Der Olym -
p i a z u g durchfuhr Mittwochvormittag, mit Lautsprecher¬
wagen von Psorzheim kommend , unsern Ort und erregte
allgemeine Bewunderung.

* Etzenrot 13 . Mai . (H a n d b al lsp o r t .) Am
Sonntag hatte der Turnverein Etzenrot den Turnverein
Rüppurr zu einem Freundschaftsspiel zu Gast . Das Spiel
konnte Etzenrot dank seiner besseren Gesamtleistung mit
16 :10 für sich entscheiden. Die zweite Mannschaft gerne .»»
bas Spiel mit 10:5.
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^um Kennen am Sonntag

HaÄ£c#t vom i$0£Ctude\ £*uteii
S « m zwölftenmal nach dem Kriege findet am 17. Maidas von der Obersten Nationalen Sportbehörde für diedeutsche Kraftfahrt veranstaltete und der NSKK -Motor -brigade s>38 organisierte Solituderennen in Stuttgartstatt, lieber 2 Millionen Zuschauer haben bis jetzt denSolituderennen beigewohnt. Auch diesesmal werden wie¬der weit über 100 000 Zuschauer zu diesem größten Mo¬torradrennen Süddeutschlanös herbeiströmen.

*
Beim letzten Solituderennen 1935 wurden 2150 Per¬sonenkraftwagen, 2269 Motorräder und 72 Omnibusseund Lastwagen, zusammen 4472 Kraftfahrzeuge alleinauf den offiziellen Parkplätzen an der Rennstrecke abge¬stellt, eine Zahl , die entsprechend der Vermehrung der

Kraftfahrzeuge im vergangenen Jahr weit über 6900beim Internationalen Solituderennen 1939 anwachsenwird.
*

Zum Schutz von Fahrern und Zuschauern werben inden Kurven wieder 129 Tonnen Preß -Stroh , das stndrund 2009 Ballen , benötigt,
*

Entsprechend den neuen internationalen Bestimmun¬gen müssen alle Kurven mit signalroten Holztafeln von8 Meter Länge und 1 Meter Breite angekünbigt werden.Auf diesen riesigen Verkehrstafeln wird den Fahrern die
Lage der Kurven angezeigt.

*

8000 NSKK -Führer und -Männer werden zur Ab¬
sperrung der Rennstrecke eingesetzt. Dazu kommen etwa
800 Sanitätsführer und -Männer des Korps , die den
ganzen Sanitätsdienst des Rennens selbst übernehmen
und weitere 400 NSKK -Männer als Verkäufer der Ein¬
trittskarten und Programm « , sowie über 100 NSKK-
Männer zur Bewachung der Parkplätze.

*
Die bei allen sportlichen Veranstaltungen , wird auchbei dem Rennen zusätzlich ein ganz kleiner Zuschlag zumEintrittspreis als „Kraftsahrer -Dankgroschen " erho¬ben , der dazu bient, verunglückten Fahrern oder derenFamilien zu helfen.

*

AuS all diesen Angaben ist zu ersehen , daß die Renn¬leitung bemüht ist, alles zu tun , um den Zuschauern eintadellos durchorganisiertes Rennen zu zeigen und gleich¬zeitig alle Gefährdungen, die ein Motorradrennen , beidem Höchstgeschwindigkeiten erzielt werden, mit sich brin¬gen könnte , von den Zuschauern fern zu halten . Außtteiner Lautsprecheranlage, die gegenüber dem Vorjahrnoch bedeutend verbessert wird , sorgt rund um die ganzeStrecke , auf 18 Posten verteilte und von der Wehrmachtangelegte Fernsprechanlage für rascheste Orientierunader Zuschauer an allen Punkten der Strecke über allesWissenswerte. Das Rennen beginnt dieses Jahr erst um9 Uhr früh , damit auch die Besucher , die eine weitereAnfahrt haben, bequem zum Rennbeginn anwesend seinkönnen. Zuerst findet der Sonderlauf für die Württem -bergischen Nachwuchsfahrer statt, darnach die Lizenzfah -rer in den verschiedenen Klassen , dazwischen kommen nochdie Beiwagen , so daß der immer mit größter Spannungerwartete Lauf der großen Solomaschinen sich zum
Schluß des Rennens aöwickelt . Von 9 Uhr früh bis etwa
8 Uhr Nachmittags, also 8 Stunden lang werden die
Zuschauer Zeugen eines spannenden Kawvfes der be¬
lle» Fahrer und Maschinen sein.

Latlsche LaiwstttckemneisterlüM über 35 km
Oftersheim bei Schwetzingen ist dazu ausersehen, die

diesjährige Langstreckenmeisterschaft der badischen Leicht¬athleten durchzuführen. Die Motorradrennstrecke bê
Dftersheim , im Wildpark gelegen , wird die Aktiven vorö«r glühenden Sonne etwas schützen , wenn am nächsten
Sonntag , nachmittags 2 Uhr, das Feld der 12 Läufer auf° ie große Reise geschickt wird . Wirth (KFB ) , der Mei-ller des letzten Jahres , verteidigt seinen Titel und wir

dürfen annehmen, daß er es mit Erfolg tut . Sein Klub¬
kamerad Locke wird mit ihm auf Strecke gehen und der
letztjährige Zweite, Jndlekoser , vom TB Erzingeu ,wird auch wieder mittun und wird versuchen , daß der
Vorsprung des letzten Jahres , der 19 Minuten betrug,etwas geringer wird. Außer diesen startet erstmals bei
den Leichtathleten I . Sanier vom Boxklub Singen
a . H., dem man von zu Hause gute Zeiten nachsagt . Der
TV HandschuhSheim hat gleich vier Mann gemeldet ,außerdem der TV Lichtenau , Turn - und Sportverein 02
Walldorf, Spielvgg Neckargemünd und Sportverein
Schwetzingen .

Wir wünschen , daß Wirth nun endlich in Baden ein¬
mal einen ernsthaften Konkurrenten erhält , damit er
von ihm getrieben, seine Leistung noch weiter steigernkann. CMZ .

Ladens Leichtatbletikfübrer auf der Fübrer «
schule ln Ettlingen

Das restlose Aufgehen des Fachamtes Leichtathletik
als selbständiger Verband im größeren Reichsbund für
Leibesübungen hatte eine ganze Menge Fragen aufge -
worfen, zu deren Klärung die Tagung der badischen
Leichtathletikführer in Ettlingen beitragen sollte.

Vom Gaufachamt waren anwesend : Fachamtsleiter
Klein (Karlsruhe ) , Volksturnwart Kuhnmünch
(Karlsruhe ) , Pressewart Z e i S (Karlsruhe ) und Kassen¬wart Schmidt (Durlach) , dazu die Fachamtsleiter der
12 badischen Kreise .

In einem großen Referat gab der Fachamtsleitereinen Bericht über das große Geschehen in Berlin an-
läßlich der Ueberführung der selbständigen Fachämterin den Reichsbund und die Eröffnungssitzung des Reichs -
bunbes in der Deutschlandhalle. Bei Besprechung der
brennenden Fragen des Reichsbundes — Einheitspatz,Einheitsbeitrag , Einheitsversicherung — kam auch der
Generalsekretär des Fachamtes, Häßler (Berlin ) zur
Tagung und konnte aus einem reichen Wissen an der
Quelle all dieses Geschehens wertvolle Hinweise geben .

Verbunden war die Ehrung des als Aktiven und
Verwaltungsbeamten gleich verdienten Schmidt . (Ba -
den -Baden ) , der mit der goldenen Ehrennadel der DSB
ausgezeichnet wurde, der höchsten Auszeichnung der deut¬
schen Leichtathletik .

Die Parole für das Olympiajahr lautete : Noch grö¬
ßerer Einsatz , noch mehr verstärkte Werbung, um auchdie Letzten aufzurütteln . Nicht enge , kleinliche Interessen
eines traöitionsreichen Verbandes gilt es wahrzuneh-
men , über den großen Reichsbund hinaus gilt die Ar-
beit der Leichtathleten Deutschland , unserem Vaterland .

CMZ.

IC. „6ftftern “ Karlsruhe friert Wäßriges3ubiiüum
Wenn in der Zeit vom 15 . vis 24 . Mai der FC „Süd -stern" die Feier seines 80jährigen Bestehens begeht , kannder Verein mit Stolz auf einen Abschnitt des Vereins -geschehens blicken, der ihm wohl viel schweres und trübes ,aber auch viel freudiges Erleben brachte . Mit wievielMühe und Opfer mußte der Verein im letzten Jahr seinederzeitige mustergiltige Platzanlage gestalten. Nur durcheinen großen Idealismus und Opferwilligkeit von seitender Mitglieder konnte dies bewerkstelligt werben.Wenn der FC „Südstern 06" in diesen Tagen seineMitglieder und die Karlsruher Sportgemeinde zur Teil¬nahme an seinem 30jährigen Jubiläum einlädt, kann eres mit dem Bewußtsein, in diesen 30 Jahren an der

Verbreitung des Sportgedankens und an der Erziehungder Jugend tatkräftig mitgewirkt zu haben. Schon aus
diesem Grunde allein soll das 80jährige Bestehen des
FC Südstern nicht nur ein Fest der Südsternler sein,sondern die gesamte Sportgemeinbe Karlsruhe sollte
Teilnehmer an diesem Jubelfeste sein .

Aus Anlaß dieses Ereignisses werden auf dem Sport¬

platz beim Wasserwerk in obiger Zeit eine Reihe größerer
sportlicher Veranstaltungen durchgeführt.

Die Bezirks - und Kreisligavereine Frankonia , Beiert¬
heim , Rüppurr , Bulach , Durlach, Knielingen und Rint¬
heim treten mit ihren 1 . Mannschaften zu einem Pokal¬turnier an. Der Jubiläumsverein hat die 1. Mannschaft
des VFR Neureut und die Propagandaelf des KFB zuWettspielen gewonnen. Als Abschluß der Veranstaltung
stehen sich am 24. Mai die beiden bestbekannten Vereine
Germania Durlach I . und Rastatt 04 I . gegenüber. Die
Hauptspiele sind umrahmt von Spielen der AH -, Jugend -
und unteren Mannschaften.

Spoxt in JCiih & e.
Badens Teunis -Medeumannschaft wird in Nürnbergin folgender Besetzung antreten : Dr . Butz (Mannheim ) ,

Wetzel (Pforzheim) , Walch ( Pforzheim ) , Weihe (Frei¬
burg) , Htlbebrandt II und Hildebrandt I (beide Mann¬
heim ) . Ersatz : Frautz ( Pforzheim) . Baden spielt in der
Vorrunde gegen Bayern .

Willi Dohme, der zweimalige deutsche Einermeister im
Rudern , hat das Training wieder ausgenommen und will
zunächst an der „Großen Grünauer " und später auch an
der deutschen Meisterschaftsregatta teilnohmen.

“
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Boiler !

Du stehst heute wieder im Vordergrund und Mittelpunkt des deutschen Lebenskampfes . Das
Banner eines neuen Bauernadels weht heute wieder über Deiner Arbeit.
Dein Tagesprogramm darf sich daher nicht nur aus Arbeit und nochmals Arbeit zusammen¬
setzen. Nein ! Du mußt Dich neben Deiner harten Arbeit auch in geistigem Sinne betätigen. Du
mußt wissen, was um Dich vorgeht. Du mußt die Arbeit des Volksgenossen vom Schraubstock,des Arbeiters der Stirne kennen und verstehen lernen. Du mußt teilnehmen an dem großen
geschichtlichen Geschehen im Reich und darüber hinaus an den großen außenpolitischen Schick¬
salsfragen der Nation ; denn nur so kannst Du den Sinn Deiner Aufgabe als Träger des
Erzeugungskampfes verstehen .
Aber nicht nur Deiner Pflicht und Deiner Aufgabe halber sollst Du an all dem teilnehmen,
sondern auch deshalb, weil Du es Dir selbst und Deiner Familie schuldig bist. 3n harten , arbeits¬
reichen Tagen während des Frühjahrs und des Sommers hast Du Anspruch auf ein Feier¬
stündchen am Tage, in dem Du Dir die Entspannung und die Lebenskraft holst, die Du zur
Lösung Deiner großen Aufgabe unbedingt brauchst.
Darum mußt Du auch über Frühjahr und Sommer Bezieher Deiner Tageszeitung bleiben.
Deine Tageszeitung vermittelt Dir täglich die Verbindung mit dem gesamten Geschehen um
Dich herum und in der Welt , bringt Dir die notwendige Aufklärung in allen Lebenslagen und
vermittelt Dir täglich unentbehrliche Berichte über Versteigerungen, Verordnungen, Markt»
Verhältnisse und amtliche Bekanntmachungen, die Du notwendig brauchst.
Deine Tageszeitung vermittelt Dir und Deiner Familie jeden Tag nach harter Arbeit eine be.
schauliche Stunde, derer Du bei Deiner harten Arbeit so dringend bedarfst.

Daher : kein Sauer auch Im Zrühjahr und Sommer ohne TageszeitungI
Heil Hitler !

Landesbauernsahrrr uns Gauamtaleiter für Agrarpolitik
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Eine We l t verändert und erobert

Vor 50 Jahren schufen Goiilieb Daimler und Carl Benz
die ersten praktisch brauchbaren Kraftfahrzeuge . Sie
schenkten der Menschheit Ungebundenheit und Frei¬
heit von Zeit und Raum . Pionierwille und Höchstleistung
an Konstruktion und Material sind seitdem das Merk¬
mal geblieben für die Daimler -Benz -Werke und haben
den Mercedes -Benz -Stern eine Welt erobern lassen .
Unser Bauprogramm 1936 bringt wiederum Spitzen¬
leistungen : Vor allem die Ergänzung durch die voll¬
kommenen Wagen der niedrigen Preisklasse : Typ 170 V,der überall Aufsehen erregt durch seine Leistung ,seine Ausstattung . Wirtschaftlichkeit und durch seinen

niedrigen Preis . Typ 170 H mit seiner großen Raummog -
lichkeii und seinen fabelhaften Fahreigenschaften •
den neuen Diesel -Personenwagen Typ 260 D e die be¬
rühmten . bewährten und gern gekauften Modelle der
Mittelklasse , die 2 - und 2,9-Liter -Typen mit normalem
und verlängertem Fahrgestell . 4 - bis 5-siizig oder mit
den preiswerten und praktischen 6-siizigen Aufbauten
• die bekannten Typen 500 mit und ohne Kompressor .
Unter den neuen Mercedes - Benz - Modellen werden
auch Sie das Fahrzeug finden , das Ihren Wünschen
und Anforderungen entspricht . Verlangen Sie Auskunft
oder besser noch : Machen Sie eine Probefahrtl

, TYP 170 V
Liter . 4 Zylinder , mit Spezialmotorauf -

\f,nß,un£ ‘ mit einer Reihe formschönsterAufbauten , beispielsweise ah 2 - türigerInnenlenker RM3750 . —

TYP 170 H
1,7 Liter,4Zylinder , Heck -Motor-
wagen, besonders interessante
Konstruktion , als 2 * türiger

Innenlenker RM 4350 .—

TYP 200
2 Liter, 6 Zylinder , bestbewührter Typ mit 4 - bis
5-sitzigem Innenlenkeraufbau . RM 4950.- ,auch mit
verlängertem Rahmen und mit 6-sitzigem Aufbau ,
z. B. als Pullman • Limousine für RM 6550.-

TYP 290
2,9Liier , der schnelle , zuverlässige, geräumige Reisewagen,auch mit verlängertem Fahrgestell und mit 6-silzigen Auf¬bauten lieferbar , ah 4- bis 5-sitzige Limousine RM 7950 .-.die 6-sitzige Limousine RM 9900.-,

TYP 500 N
der große, repräsentable Ce-
schüftswagen mit 5- Liter- Motor,ah 7-sitzigePullman - Limousine,

von RM 17500 . — ab

ERC EDES - BENZ
P85/EPe ,- rsonen - und Nutzkraftwagen mH Benzin - und Diesel - Motoren , auch eingerichtet und lieferbar für jede Art von Ersatstreihstoffen . Motoren jeder Art und für jeden Zweck^ * *® **® ** " ® ® NZ A.-Q., Vertretungen : Karlsruhe : Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Sofienstraße 74—78 , Fernruf 540— 541 : Offenburg : Automobil -Gesellschaft Sdioemperlen 4 Gast , OrtenbergerstraBe 26, Fernruf 2042Pforzheim : D. Baral , WestL KarlFriedricb -Straße 63, Fernruf 6564; Verkaufstellen Baden -Baden : Lichtentaleoslraße 13, Fernruf 1178 ; Freiburg I . Br . : Talstrafie 1115, Fernruf 5471



V

DttMkkk
Sc Tie ' Yö

Frerkag , 15 . Mak 19 ^ 6

Kleine badische Rundschau
Mosbach, 14. Mai . (10000 Mark für DAF -Siedler . ) Auf einem Kameradschaftsabenö der FirmaGmeinder & Co., Lokomotivenwerk Mosbach , gab der Be¬

triebsführer bekannt, daß die Firma beschloffen habe ,ihrer Belegschaft die Möglichkeit zum Siedeln zu gebenund daß sie deshalb weitere 5000 RM . zu den bereits ge¬stifteten zur Verfügung stelle. Somit ist es möglich ge¬worden, daß jedem der 10 Siedler der Firma , die vonder Partei zugelassen sind, 1000 Mark zur Verfügung
stehen. Die Stiftung des Betriebsführers löste bei der
Gefolgschaft große Freude aus .

Mosbach, 14. Mai . lRege Bautätigkeit .) Seit
einigen Wochen macht sich hier eine sehr rege Bau¬
tätigkeit bemerkbar. Zusammen mit den bereits be¬
gonnenen Neubauten und den in nächster Zeit in Arbeit
kommenden Neubauten werden hier 19 Neubauten mit 22
Wohnungen in Auftrag kommen . In Aussicht genommen
sind 14 Einfamilienhäuser , 1 Wohnhaus mit 4 Wohnun¬
gen , 1 Wohnhaus mit 2 Wohnungen, 1 Doppelhaus und
das Arbeitsamt . Ferner liegt die Baugenehmigung fürdas neue Finanzamt vor , das im Herbst begonnen wird.

Kälbertshause « (bei Mosbach ) , 14. Mai . (Tödlicher
Sturz . ) Der 62jährige Kronenwirt Otto Vogel -
m a n n stürzte am Ortsausgang , wohl in Folge plötz¬
lichen Unwohlseins, vom Fahrrad . Er zog sich bei dem

Sturz einen schweren Schädelbruch zu , der den sofortigenTod zur Folge hatte.
* Mannheim , 14 . Mai . (Oeffentliche Belobi¬

gung für Lebensretter .) Der Landeskommissärhat dem Taglöhner Oskar Plischek eine öffentliche Belo¬
bigung ausgesprochen . Plischek rettete im April einen 8-
jührigen Jungen unter eigener Lebensgefahr vom Tode
des Ertrinkens im Altrhein .

Pforzheim , 14 . Mai . (Erhängt — Blutvergif¬tung .) Im Stadtwald hat sich ein 72 Jahre alter ver¬
heirateter Mann aus dem Stadtteil Brötzingen aus Le¬
bensüberdruß erhängt.

In Renningen ist der Schlosser Hermann Eberle an
Blutvergiftung gestorben , die ihre Ursache in einer an¬
fänglich geringfügig scheinenden Verletzung an der Handhatte.

* Rippoldsa «, 14. Mai . (Anwesen abgebrannt .)
Wohnhaus und Oekonomiegebäude des Gordian Die -
terle im Kammersloch sind am Mittwochnachmittag
einem Brande zum Opfer gefallen , der vermut¬
lich durch ein schadhaftes Kamin entstanden ist . Da das
Haus an einem Bergabhang , weit ab von der Fahrstraße
und dem Bach stand , waren die Löschmaßnahmen schwie¬
rig . Nur das Vieh konnte gerettet werden. Auch das
Leibgedinghäuschenblieb vom Feuer verschont .

— Wehr, 14. Mai . (Kindern gehört keine
Schußwaffe ! ) Einige noch schulpflichtige Jungen
spielten im Walde mit einem geladenen Terze -
r o l. Plötzlich löste sich ein Schuß , wobei die Kugel
einen der Jungen in die Hand traf und diese schwer
verletzte . Die Kugel muß auf operativem Wege ent¬
fernt werden.

— Horuberg» 14. Mai . ( Eine jugendliche Be¬
trügerin .) Ein 13jähriges Mädchen , das in St .
Georgen in einem Gasthof als Laufmädchen beschäftigt
war , wurde hier festgenommen . Das Mädchen hatte in
seiner Dienststelle 253 Mark gestohlen , allerdings hatte
es das Pech, 250 Mark in Jnflationsgeldscheien zu er¬
wischen. Das Mädchen begab sich nach Hornberg , wo es
sich unter falschem Namen und Angabe eines höheren Al¬
ters einlogierte . Beim Einkauf von Kleidern wollte es
mit einem alten Hundertmarkschein bezahlen, wodurchder Betrug ans Tageslicht kam. Der Fluchtversuch ge¬
lang nicht, die Gendarmerie nahm sich des Mädchens an.

= Ober -Prechtal , 14. Mai . (Zu Tode gedrückt .)Der im hiesigen Sägewerk beschäftigte Arbeiter JosefMatt wurde zwischen zwei Wagen eingeklemmt, so daß
ihm der Brustkorb eingedrückt wurde. Matt ist im Elzacher
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen.

* Oberwolfach , 14. Mai . (Brand .) Am Dienstagnach¬
mittag ist der Vächlehof in Frohnbach, Besitzer Raimund
Dieterle , in Flammen aufgegangen. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 20 000 RM . Als Brandursache vermutet man
die Etnzündung einer beschädigten Lehmwinkelwand in
der Küche.

Herztal (Renchtal ) , 18. Mai . (Bei landwirt¬
schaftlichen Arbeiten verunglückt . ) Ein An¬

gestellter deS Finanzamtes Oberkirch wollte dem Rosen¬
wirt Bährle von hier bei landwirtschaftlichen Arbeiten
behilflich sein und Klee vom Felde holen. Dabei ginge »
ihm die Tiere durch und der Unglückliche wurde eine
größere Wegstrecke geschleift und siel zuletzt unter den
beladenen Wagen, der ihm über den Rücken ging . In
schwer verletztem Zustand wurde er nach Hause
gebracht.

Schopfheim , 13. Mai . (Verurteilte Einbre¬
cher . ) Vor dem Einzelrichter in Schopfheim wurden
Joses Wagner aus Weiher bei Bruchsal und Jo¬
sef Hammer aus Stettfeld bei Bruchsal wegen Ein¬
bruchs und wegen Diebstahls verurteilt . Wagner er¬
hielt 1 % Jahre Zuchthaus , Hammer ein Jahr
zwei Monate Gefängnis . Die Einbruchsbiebstähle wur¬
den Ende des vergangenen und Anfang dieses Jahresverübt.

AufsehenerregendeErfindung eines Landwirts
tw. Steinbach, 14. Mai . (Eigene Meldung . ) Seit

einigen Tagen wird in der hiesigen Milchsammelstelle
eine nach einer Erfindung des Landwirts Hermann
Ernst in Weitenung konstruierte Milchwaage ver¬
wendet, die gegenüber den bisher im Gebrauch befind¬
lichen Milchwaagen eine außerordentliche Ver¬
besserung bedeutet . Hat es sich bis jetzt als ein un¬
angenehm empfundener Mißstand erwiesen, daß die
Milchgewichte mit Bleistift in die Stammkarten einge¬
zeichnet werden mußten, so verzeichnet die neue Waagemit Stempeldruck das Gewicht auf den halben Liter ge¬nau . Außerdem ermöglicht die neue Erfindung die ein¬
wandfreie Feststellung von Morgen - und Abendmilch .

L
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Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen
PE -HA ' WEABUM6
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Meine etektr . 53441

Bettfedernrelnigoflgsanlage
steht täglich zu Ihrer Verfügung .

Zum Ergänzen empfehle ich ;
Inlett * 80 cm breit 1 .90 1 .40
Inlett , 130 cm breit 2 .90 2 .40

Federn , Halbdaunen und Daunen
in allen Preislagen

Ehe - Badarfsdeckungs -
schelna
werden in Zahlung genommen

'etten -ErKel
Kalserstl *. 101 am Adolf-Hitler-Pla£

SomMiau Deulscüer nobel
im neuerOKneten Ebirichtuogsbaus

DEUTSCHE

HANDELSMARKE

Mustergültig
in

Form und ' Arbeit

Seit über 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER& BARTH
KARLSRUHE I. B . , KARLSTR . 30

ABT. DEUTSCHE WK- MCJBEL
53955

ujnsaie
in jeder Art und Preislage
Erbprinzenstrassa 21

GEBRODFk
Eigene

Werkstätten
seit 1768

Ihre 53428

MW

Möbel-Aussteuer
kaufen Sie günstig bei

Gebr. Himmelheber
KfiegSStr . 25 , gegenüber Nymphengarten

uiaidstrabe 37/39
gegenüber dem Rest SCHULZ
52955

Gardinen
Dekorationen , Dekorationsstoffe in allen Preislagen
Teppiche
Bettumrandung .,Läufer,Vorlagen,Tisch -u.Divandecken

Couch , Sofa , Sessel
nur beste , formschöne Hand¬
werksarbeit , b . billigst . Preis .
Anfertigen n . Aufarbeiten von
Matratzen und Polstermöbeln ,
Auffärben von Ledermöbeln .
Ehestandsdarlehen , Ratenkanf .
Herrn . Münch , Tapeziermeister ,
Sofienstraße Nr . 28. (53951)

Den Frieden häixt
im Hause Du

Hast Du ein Herd
oon Junker St Ruh

Spezial -Geschäft 53449

KARL H AUG
Karliruha , Karlatraße 28 .

fZllKSDB ; 77Ü I pazat
liefert als Spezialität die 53447

Kuchen-Aussteuer
Tran Sporte

aller Art fuhrt pünktlich nnd
zuverlässig bei billig . Berech¬
nung aus

E . Hansmann , Telefon 4754.

Beleuchtungskörper
Staubsauger ;

(fladio
Große Auswahl
Billige Preise A

XcWt0U
»* ll « nstr 2S a

<PS °er,

_ _ ^
Ehestandsdarlehen

Ratenkauf

Die vollständige
Küchen - Aussteuer
den neuzeitlichen
Gas- u .Kohlenherd
oder die 36920
Bade -Einrichtung
erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

Ehe - Aufgebote
vom 6.—12. Wat 1936

Monteur Karl Widmayer , Lammstratze 7a — Helene Rieger. Lammstr . 7a.
Dtpl .-Landwirt Hugo Lang . Wickenweg 18 — Margard Ackermann . Stutt¬

gart, Clandiusstratze IS.
Kaufmann Helmut Noll , Werderstrabe 88 — Agnes Muth, Werderstrabe 88.
Mechaniker Otto Bohnert, Mannheim, Waldbofstrabe 8 — Gertrud Lauser ,

Herrenst ratze 43.
Betriebstng. Doktor der Chemie Alfred Lenze, Esten-Relinghausen, Rüster-

mark 24 — Clara Paula Bergbaus , Gartenstratze 41 .
Elektro -Metster Helmut Martin , Marte -Alexaubrastrabe 48 — Wilbelmine

Braun , Libcnbardtstratze 112. '
Kammersänger Franz Schuster , Kriegsstr. 88 — Elisabeth Nilbas , Kriegs-

strahe 38.
Divl . -Jng . Bctr .-Jna . Josef Frey, yorckstrabe 33 — Katharina Grimm,

Wetnbrennerstrabe 8.
Pfarrer Wolfgang Hauck , Dallau — Hildegard Gund, Auerstrahe 88.
Postschaffner Lorenz Kühn , Mondstr. 3 — Rosa Zorn , Rohrbach b. Evping.
Dr .-Jng . RegierungSrat Arthur Baldenaire, Gartenstratze 28 — Rosa

Maier , Ettlingen, Rhetnstratze 68a.
Kraftfahrer Leo Batzler / Soficnstr. 74 — Maria Waltersbacher . Sofienstr 117.
Fräser Heinrich Martin . Zähringcrftr. 15 — Mina Heuser , Zähringerftr. 15.
Werkzeugmacher Paul Senz, Jollnstr . 48 — Elsa Hielscher, Morgenstr. 83.
Mech . Franz Eschbach , Scheffclftr . 56 — Olga Doll. Schcsfelftr. 37.
Dipl . -Kaufmann Jean von Starkenborgle-Jutttna , Nizza — Irene Elöd ,

Hübschstrabe 18.
Reichsb .-Assift . Josef Böse . Rudolfstratz « 3 — Olga Kaffcl, Karolinenstr. 4.
Kaufmann Karl Setbtg, Klosestratze 7 — Marg. Kling, Kloseftraße 7.
Schloster Jul . Baumgärtner , Nuttsstr . 1a — Paula Pflüger , Nuttsstr . 1a.
El .-Montcur Alexander Ripp, Morgenstr. 11 — Gertrud Merkel , Stern¬

bergstrabe 8.
Automech. Willi Lcchner, Schübenstr . 87 — Josefine Harnfest , Radolfzell .
Lichtdrucker Alfons Fabcr, Kriegsstr. 288 — Marie Heilig . Goethcstr . 15a.
Schneider Roh . Huber. Klauvrechtstr . 13 — Lina Wenzler , Scherrstratze 13.

KoMenherde, Grudeherde , oefen
Gasherde
Gaswerksraten ,
Beamtenbankraten
Ehestandsdarlehen

Karl Fr.
AmallenstraBa 7 Gegr . 1890

Erstes
Bflrften-
Spezialhaus
Ecke Friedrichsplatz und Lammstr.

BUriten
Toilette - Artikel

_ Parfümerien
Matten — Teppichkehrer

Jn Ruhe und B̂ewegung

mer kühl . Die Wirkung istPreis von Mk . 29 .50 an in der

beherrscht das Liniet
die Körperform . Wie
eine zweite straffeHaut umschiteßt es
den Körper . Ohne
Stäbe , ohne starr *
Stoffe zu enthalten ,
entwickelt es stark
modellierende Kräfte
und gibt eine weiche ,
aber fest gefügte Pla¬
stik der Figur . Es wird
aus einem porösenWundergewebe ange¬
fertigt und ist fast un¬
fühlbar auf der nack¬
ten Haut . Im Winter
hält es warm , im Som -
ganz überraschend ,

rtfAtysiA
Alleinvertretung :

REFORMHAUS AIPINA
Karlsruhe , KaiserstraBe 68

Haltestelle Adolf -Hitler -Platt
52550

Sie heiraten ? Dann

MÖBEL
Kirrmann , Herrenstraße 40

53448

immer gut, billig
und formlchön von

Schlafzimmer 5*445
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u. Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel -Gooß
nur KronanatraBa 26

Wir helfen
Dir , Deutscher Volksgenosse , die
wirtschaftlichen Sorgen zu tragen
die Kranksein , Unfälle , Tod mit
sich bringen 1 (53443

NationalerKMken-VkrHttunMrein!
Bezirksverwaltung Mittelbaden , Karlsruhe I .
Ahademiestr . 63 , Rnf 287 - Allerorts Werber gesucht.
Geben Sie bitte den Abschnitt als Drucksache auf

Name : Ort : Adresse :

Die gute Uhr - Pen mod.Traurmg
(in glatt — gehämmert oder ziseliert )

kauft man preiswert in moderner großer Wahl
52957

Waldftr . 24
im Fachgeschäft für
gute Uhren u .Schmuck O.H(iier

53446Kohlen - UaVJ | | a
kombinierte ■ ■ vl VI
Dauerbrand und Waschkessel -Oefen
bei groß . Auswahl u . billigsten Preisen im Spezialhaus

Bender & Co “
Ka | ) | am | | | ib Amalienstr . 25 (Ecke Waldstr .)HCII Ivl IIIIG Fernsprecher 244 und 245

Ratenkauf , Ehestandsbeihilfe , Gaswerksbedg . (24 Rat .)

Die formschönen neuzeitlichen

KQchen 535(84
Schlafzimmer

speileu .u/ohnzlmmer
erhalten Sie in bekannter Guteund Preiswürdigkeit bei

Möbel-Meinzer
SoflanstraBa 28

neuesten Jfiodefte
der Leipziger Möbelmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich. Besichtigung
ladet ergebenst ein 40323

Möbel - Karrer Karlsruhe, PhilippstraBe 19
Straßenbahn 1, 2 und 7, Telefon 5224
Ehestandsdarlehen I Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog

Schwer
\ goldene

fugen¬
lose

iTrauringe
matt , fasettiert und ziseliert .
das paar uon 12 marn an.

B. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier Am Ludwigsplatz

Für das gemütliche Helm
SchOn

durch

u. Raumbeleuchtung
GmbH .Ehestandsdarl . Kalferpaffaga 18 Ratenkauf

9ittrs eigene 3Yeim
Bestecke in Silber und versilbert
Tisch- , Stand - und Wanduhren
Wecker and Kächennhren von

C . Reinlioldt Sohn
Inh . i Frau H. Koch Wwa .
Uhrmacher und Juwelier
Karleruhe , Kalsaratr . 161

Zur AusfchmtlcKungihres Helms
gehören schöne

Tapeten - Linoleum
vom Fachgeschäft

H . DURAND
Akadamlaatr . 35 , neben Kaiserpassage / Tal . 2435

Sie bei großer Äu^
wähl sehr billig

Möbelhaus Seiler
» nrl*r ., Waldstr . 7-
Eh -stsndldarlede »

^

K. O . Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

ln anerkannter Meisterarbeit 53962
Sofienstr . 54/GoldanaMedalllal907 / Femspr . 2516

dampfen ».KOHLEN ■ KOKS BRIKETTS - ~ Motrntzen ♦ FolstermOPel
in anerkannt bester Qualität

E. Burger , Tapeziermeister
Wald . tr . SS , Tale,an 2317 63961



Todes -Anzeige und Danksagung .
r II

K*̂ *T!̂ a* 1^36, abends Uhr , wurde meine innigst -geJiobte Frau , unsere gute , treusorgende Mutter u . Groß¬mutter

Elise
ged. Schrank

ru Grabe getragen . Für die überaus große und wohltuendeAnteilnahme danken herzlichst (53585
Gustav Dreier , Gärtnermeister ,Minna Steinmetz , geb . Dreier ,Elise Frischmuth , geb . Dreier ,Trude Uhl , geb . Dreier ,Willy Frischmuth , Hauptlehrer , Ottoschwanden ,Erwin Uhl , Gewerbeschulassessor , Offenburgund vier Enkelkinder .

Grötzlngen , den 14. Mai 1936.

Bauplatz
ca. 1000 qm, an fet ,
tiger Straße , Geh>
Wegkasten bei . , sehr
billig zu verlaufen .

Fr . Karl Die, ,
Karlsruhe ,

Hypotheken und
Liegenfchaftsbüro ,

Akademlestr. 40, II .
Telefon 816« .

(53930 )

Metzgerei
neuzeitlich eingerich¬
tet, gute Lag«, in
Garnlfonstadt , zu
verlaufen oder zu
verpachten . Angeb .
unter Nr . 53586
an den Führer .

Danksagung
Für alle Beweise der Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Bruders , des

H. H. Pfarrer

Augnst Natt
von Sasbadiwalden

sagen wir auf diesem Wege herzlich¬
sten Dank.
Oberkirdi , im Mai 1936,
Emil Matt
Frau M. Seeger Ww . geb, Matt , Lahr
und alle Angehörigen

Kl. Zabrikat .,
Vertrieb, Geschäft

ZU kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 2451 an den Führer .

vor
brücken

In Industriestadt Badens wird sofort
verlaust : Flattgchende »

FeinkoslgeschSsl
, wegen Krankheitsfall . Zuschriften unter

Nr . 53669 an den Führer .

Statt Harten — Danksagung .
In unserem tiefen Schmerz beim Heim¬

gang meiner lieben , nun in Gott ruhenden
Gattin , unserer treusorgenden und unver¬
geßlichen Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Maria Krieg
wurden uns so viel wohltuende Beweise
herzlicher Teilnahme , reiche Kranz - und
Blumenspenden zuteil , sowie Zuwendungvon hlg . Messen, daß es uns unmöglichist , jedem einzeln zu danken . Wir sagendaher auf diesem Wege allen ein herzl .Vergelts Gott . Insbesondere dem Hochw.Herrn Geistl . Rat Dr . Kieser für sein «tröstenden Krankenbesuche , den ehrwür¬
digen Schwestern des St . Annahauses , so¬wie den verehrl . Schwestern des Stadt .Krankenhauses für ihre aufopferndePflege . Besonderen Dank Herrn WilliEder für sein erhebendes Cellospie ] nndGesang , den Beamten und Fahrpersonalder Stadt - Straßenbahn für die Kranz¬niederlegung , sowie allen , die sie zu ihrerletzten Ruhestätte begleiteten . (53928)Karlsruhe , den 14. Mai 1936.
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :
Ferdinand Krieg , Strb . - Ob.- Sch .und Kinder .

Uniformen
für Feuerwehren , Mustkvereine,Sanitäter . R .L .V ., sowie für sämtl .
Gliederungen der NSDAP liefertiu erstNassiger Ausführung (53790)
UnlformfabrlK Albert Hilbert

» . m. b. H ., Rastatt , Gegr . 1872.
Vertreterbesuch unverbindlich !

meidet die
Totengräber
des
Standes:
Einheitspreis -
Geschäfte!
Warenhäuser

Schönes Landhaus
in Baden -Lichtental, auf halt . Höhe,in ruhiger und sonniger Lage

zu verkaufen
7 Zimmer und Zubehör . Zentralhei¬
zung . fast keine Steuern . Garten m.
Plantschbecken. Garage .

Kaufpreis RM . 25 000.—
Näheres durch: (52335 )

B . Stodmnnn , Immobilien .Baden -Baden . Lichtentalerstratze 2.

Amtliche Anzeigen

C Brudifal 1
Musterung 1986 der Jadr -
aänoe 1913 und 1918 sowie
der Zurückgestellte« der
Jahrgänge 1914 nnd 1915 im
Amtsbezirk Bruchsal .

Die Neichsreglerung hat durch
das Wehraesetz vom 21. Mai 1935
den Wehrdienst wieder etngeführt .
Jeder deutsche Mann ist wehrpflich¬
tig . Durch das ReichSarbeitsdienst -
gefed vom 28. Juni 1935 ist jeder
lunge Deutsche verpflichtet , im
Rcichsarbcttsdtenst zu dienen . Wehr-
unü Arbeitsdienst find Ehrendienst
am Deutschen Volke.

Gestellungspflichtig zur Musterung
1938 find sämtliche Dienstpflichtigen
der Jahrgänge 1913 und 1918 etn-
schlietzlich der bereits angenommenen
Freiwilligen dieser Jahrgänge , die
ihren Annahmeschein mitzubringcn
haben und alle Zurückgestellten der
Jahrgänge 1914 und 1915.

Bon der Gestellungspflicht sind
nur öte Dienstvilichtigen befreit , die
zur Zeit tn der Wehrmacht , in der
Lanüeevolizei oder in der SS -Ber -
iügungstruvvc aktiv dienen .

Die Musterung für die im Amts¬
bezirk Bruchsal wobnbaftcn genann¬ten Dienstpflichtigen erfolgt in
Bruchsal im Hintergebäude der Ge-
« erbcschnle ( Eingang Orbinstratze )
in der Zeit vom 25. Mai bis
8. Juni 1988 und in P h i l i p v ö »
bürg in der Turnhalle in
der Zeit vom 9 . bis 18 . Juni
19 3 8 und zwar :

A.
in Bruchsal ( Gewerbeschulei :

1 . am 25. Mai 1936 (Montag ) vor¬
mittags 7 .30 Uhr : Bruchsal -
Stadt , Anfangsbuchstaben A—G
b . Jahrgänge 1913 bis 1916 ;

2. mn 26 . Mas 1936 (Dienstag ),vormittags 7 .30 Uhr : Bruchsal -
Stadt , Anfangsbuchstaben H—P
ö . Jahrgänge 1913 bis 1916 ;

8 . (Mk 27 . Mai 1936 (Mittwoch ) ,vormittags 7.30 Ubr : Bruchsal -
Stadt , Anfangsbuchstaben R—Z
d . Jahrgänge 1913 bis 1916 ;

4 . am 28. Mai 1936 (Donnerstag ) ,vormittags 7 .80 Ubr : Heidels¬heim . Büchenau . Unteröwisheim ,Oberöwisheim ;
8. am 29. Mai 1936 (Freitag ) , vor¬

mittags 7 .30 Uhr : Neuenbürg ,Helmsheim . Menzingen , Lands -
Hausen, Elsenz , Eichelberg, Tie¬
fenbach:

6. am 2 . Juni 1936 (Dienstag ) ,
vormittags 7 .30 Ubr : Odcnheim
Qslrtngcn , Zentern :

7. am 3 . Juni 1936 ( Mittwoch )
vormittags 7 .30 Ubr : Mingols
beim , Langenbrückcn , Stettfeld .Ubstadt :

8 . am 4 . Juni 1938 (Donnerstag ) ,
vormittags 7.30 Ubr : Kronau ,
Forst :

9 . am 5. Juni 1936 ( Freitag )
mittags 7 .30 Ubr : Hambr
Wetber , Karlsdorf :

10. am 8 . Juni 1986 (Montag ) ,
vormittags 7 .80 Uhr : Unlcrgrom
bach , Obergrombach , Neuthard :
nachmittags 2 Ubr : Strafanstal¬
ten Bruchsal , Arbeitshaus Kis -
lau .

8 .
inPhtlivvsburg : (Turnhalle )
1. am 9. Juni 1936 (Dienstag ) ,

vormittags 9 Uhr : Philivvsburg ,
Rbeinshcim , Huttenheim , Rhein -
hausen :

2. am 19. Juni 1938 (Mittwoch ) , vor¬
mittags 9 Uhr : Wagbäusel , Ober ,
haufen , Nendorf :

3. am 12 . Juni 1938 sFreitag ) , vor¬
mittags 9 Uhr : Wiefental ;

4 . am 13. Juni 1936 (Samstag ) ,
vormittags 9 Uhr : Kirrlach , ,Zur Musterung bat jeder Dienst¬

pflichtige folgende Ausweise mttzu -
brtngen :
a ) den Geburtsschein :b) Nachweise über Abstammung :
ej die Schulzeugnisse und Nachweise

über Berussausbildung (Lehr¬
lings - und Gesellenprüfung ) :d) das Arbeitsbuch :

e) Ausweise über Zugehörigkeit
zur HI (Marine -HI ) ,
zur SA (Marine -SA ) ,zur SS ,
zum NSKK ,
zum RLK (ReichSluftsportkorpS ) ,
bisher DLB (Deutscher Lnftsvort -
verband ) ,
zum DASD (Deutscher Ama -

teur - Scnde - u . Emvsangsdienstl :
k> den Nachweis über Teilnahme

am Wehrsport (Seesport ) , die
Bescheinigung über die Kraft -
fabrauSbilduna beim NSKK —
Amt für Schulen — , den Retter¬
schein des ReichsinfvekteurS für
Reit - und Fahrausbtldung . das

, Seefportfnnkzeugnts :
e) den Nachweis über die Ausbil¬

dung beim Roten Kreuz ;
b) den Nachweis über geleisteten

Arbettsdtenst iArbettsvatz oder
Arbeitsdienstpatz , Ttenstzeiten -
auswets , Pflichtenbeft der Stu¬
dentenschaft) :

i ) den Nachweis über geleisteten
aktiven Dienst in der Wehrmacht ,
Landesvolizet oder SS -Bcrfü -
gunastruvve :

k ) den Annabmeschetn als Freiwilli -
er tn der Wehrmacht oder SS -

JersügungStruove :
l) den Nachweis über Seefahrtzetten

und den Besuch von Seefahrt -
schulen und SchiffSingenieurschu -
ten ober den Nachweis über ab¬
gelegte Schiffervrüfunaen :

m) den Nachweis über den Besitz
des ReichssportabzetchenS ober
des SA - Svortabzeichens :n) den Führerschein (für Kraftfahr¬
zeuge, Flugzeuge , Segelboote ,Motorjachten ) :

o) FretschioimmerzeugnIS .Ferner bat jeder Dienstpflichtigezwei Patzbilder hei der Musterungvorzulegen «45X55 mm Brustbildohne Kopfbedeckung) . Dienstpflich-ttge mit Sehfchler haben außerdemihr Brillenrezept mit, »bringen .
^ . Anträge auf Zurückstellung aushäuslichen , wirtschaftlichen oder be¬ruflichen Gründen sind schriftlichbeim Bezirksamt Bruchsal zu stel¬len . Sie können spätestens amTage der Musterung gestellt werdenund müsien durch Urkunden belegtsein. Abschriften von Urkundenmüsien amtlich beglaubigt sein.

Personen , m deren Gunsten die
Zurückstellung erfolgen soll , müssen
sich persönlich bei der Musterungvorstellc» . Die Dienstpflichtigenmüsien zum Mustcrungstermtn mit
sauberer Wäsche und sauber ge¬waschen erscheinen.

Ein Dienstpfltchttger , der durch
Krankheit an der Gestellung zurMusterung verhindert ist . hat hier¬über ein Zeugnis des Amtsarztes
(Staat ! . Gesundheitsamt Bruchsal )
vorzulegen .

Ein Anspruch auf Reisekosten und
Entschädigung für LohnauSfall für
Dienstpflichtige besteht nicht.

Wer seiner Gestellungspflicht zur
Musterung nicht oder nicht pünkt¬
lich nachkommt oder den sonstigen
Borschristcn für die Musterung zu -
wtberbandelt , wird , soweit nicht
nach anderen Gesetzen (88 140 , 142.143 des Reichsstrasgesetzbuches) eine
höbere Strafe verwirkt ist , nach 8
8 der Verordnung über die Muste¬
rung und AuSbebung vom 21 .Mär , 1936 mit Geld bis , u 150RM . oder mit Haft bestraft . Auch
hat er die polizeiliche Vorfübrung
zur Musterung zu gewärtigen .

Bruchsal , den 13 . Mai 1936 .
Bezirksamt . (53768)

Ettlingen
Pserse - Gestellungs -Aufruf .
Gemätz Verfügung deS Reichs-

kriegsmintsters werden Pferdevor -
musterungen tm Auftrag der Wehr -
erfatzinspektion Karlsruhe durch
Pfcrdevormustcrungsoffiziere durch-
geführt . Der Zweck der Pserüevor -
musterung ist die Feststellung der
Anzahl der in den einzelnen Ge¬
meinden vorhandenen , für mili¬
tärische Zwecke brauchbaren Pferde .Jeder Pserdebesitzer ist verpflich¬tet, seine sämtlichen Pferde (auchMaultiere und Maulesel ) mit fol¬
genden Ausnahmen zur Vormuste¬
rung zu gestcllen:
a) Dauernd befreit sind folgende
, Pferde :
1 . angekörte Hengste,2. Stuten , die in das Stutbuch der

zuständigen Züchtervereinigung
eingetragen sind und zur Zucht
verwandt werden ,
(Bescheinigung der Ortsvoltzei -
bchörde ist beizubringen ) ,8. Pferde , di « auf beiden Augenblind sind ,4. Pferde , die in Bergwerken
dauernd unter Tage arbeiten ,5 . Pferde unter 1,35 m Stockmatz;d > vorübergebend befreit sind

„ folgend« Pferd « :
6. Pferde unter 4 Jabrcn .
7 . über 6 Monate tragende Stuten

(im Zweiselsfalle entscheidet die
Untersuchung ) ,8 . Stuten , die laut Deckschein unter6 Monate tragend sind , auf An¬
trag des Besitzers,9 . Stuten , die innerhalb der letzten
10 Wochen abgcfohlt und Fohlen
bet Futz haben , ans Antrag des
Besitzers .10. Pferde , die wegen Erkrankung
nicht marschfähig sind ,

11 . Pferde , die an einer übertrag¬
baren Seuche leiden oder einer
solchen verdächtig sind , was durchden Äezirkstierarzt »u beschei¬
nigen ist :

«) Bon der Berpfllchtnug zur Bor -
sühruug ihrer Pferde sind befreit :
12 . Die Gesandten fremder Mächte

und das Gesandtschaftsversonal ,13. Die Angehörigen der Wehrmacht
für ihre in Planstellen befind¬
lichen Pferde ,

14 . Die Angehörigen der SS -Berfü -
gungstruvve für ihre in Plan¬
stellen befindlichen Pferde ,

ZA*.
fc

Alle musterungspflichtigen Pferde
müsien tn geputztem Zustand mit
ordentlichem Hnfbeschlag und einem
brauchbaren Zaumzeug ohne Geschirrund ohne Decke vorgcführt werben .Die Pferdevormustcrnng findetam Mittwoch , den 27. Mai 1988.vormittags 8 Uhr , auf dem Ercr -
ziervlatz am Wasen statt . (58764 )

Ettlingen , den 11. Mat 1936.
Der Bürgermeister .

jr Gernsbadi 3
HgndrlSregisterclotrag A, OZ . 18 :

Firma Julius Fig «, Gernsbach .Das Geschäft ging auf KaufmannLeo A p v e l in Gernsbach überund wird unter der bisherigenFirma mit dem Zusatz : „InhaberLeo Appel " weitcrgesührt . (53773
Gernsbach , den 7. Mai 1936.

_ Amtsgericht .

C Karlsruhe 3

15. Die Angehörige » der Polizei und
Gendarmerie für ibre in Plan¬
stellen befindlichen Pferde ,

16 . Beamte im Reichs- oder Staats¬
dienst für die zum Dienstgebrauch
notwendigen Pferde ,

17 . Das Zuchtmatertal der Staats -
18

aestüte.
. Die BlBerufsfeuerwebren .Pserdebesitzer, die ibre gestellungs¬pflichtigen Pferd « nicht rechtzeitigoder vollzählig vorführen , habennutzer der gesetzlichen Strafe zu ge¬

wärtigen , dah die nicht gestelltenPferde auf ihr « Kosten zwangsweiseberbeigeschafst werden . Für einen
schriftlich an die Ortsvolizeibehürde
zu stellenden Befreiungsantraa sinddie erforderlichen Beweismittel bei¬
zubringen .

Jahresabsdilu# der Ocffenll. VerbandssparKasse Meffkirdi
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

Bekanntmachung .
Musterung 1986.

Die Dienstpflichtigen - er
Geburtsjahrgänge 1913 und 16.die bei der Musterung 1935
Zurückgestellten der Jahrgänge
1914 und 1915 sowie die bei der
Einberufung vom Reichsar¬
beitsdienst zeitlich und dauernd
für untauglich Befundenen ,
welche in Karlsruhe und Vor¬
orten sowie in Durlach - Aue
wohnen bzw. sich z . Zt . aufhal»
ten und bis jetzt noch keinen
Gestellungsbefehl zur Muste-
cung erhalten haben , werden
hiermit aufgefordert , sich un¬
verzüglich aus dem Polizeiprä¬
sidium hier, Karl -Jr >edrich-
stratze 15, Zimmer 16 im Erd»
geschah zu melde».

Wer dieser Aufforderung

nicht nachkommt wird mit Haft
bestraft. 53 , ot

Karlsruhe . 16. Mai . 1930
_ Der Polizeipräsident .

Ttrafteabahnverkehr nach dem
Rbeiustraud .

Ab Gonrrlag , de » 17. Mai 1988,wird der durchgehende Strafte »
dahuvcrkeür der Kiuie t nach dem
rttheiuttrand wieder ausgenommen .

Städtisches Bahnamt .
(53785 )

AKTIVA
PASSIVA

1. Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - andDlvldendenscbelne .
2. Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - u . Ab¬rechnungs -Banken sowie auf Postscheckkonto .2. Wechsel , Schecke n. unverzsl . Schatzanwclsungena) Wechsel (darunter Einzugs - 1Wechsel 1.882 .40 , 1 62 357 .64
4. Guth b .and .

dtsrh . Geld¬
anstalten
a) eig . Giro¬

zentrale .
dav .

innerhalb [darüber hin-] nach mehr
7 Tagen | aus bis zu 3 als 3 hlu-
failig Monat, fillifli naten fällig

246 .404 .66
auf

Li-Konto 200 .000 .—

e) Privatbk . 175.65

50.000 .-

Summe >246 .670.31 | — 50 .000 .—
5. Eigene Wertpapierea ) Anleihen des Reichs . .e ) sonstige Kommunale Wertpapiere .f) sonstige Wertpapiere . .
& Langfristige Darlehen geg. Hypotheka ) auf landwirtschaftl . Grundstücke, .b ) auf städtische Grundstückec) zinslose Zusatzforderungen gemäßV . O . vom 27. 9. 3932 .
7. Darlehen (unt . Aus¬schluß v. 6, 8, 9 u 3a )

b) g . sonst , satzungä *

Summa

206 .494 .66

175.65

815.438 .50
6.250 . -

25 .200.—

mäßige Sicherheitc) sonst , (ohne weit.Sicherh .) (ohne b)d) an Genossenschaf¬ten (- 30 M . 8 .) .
Summe

8. Darlehen anöfftl . -rechti .
Körpersch .
*) Wechsel .o) Sonstige

kurzfrist .
. Kredite .C) Langfrist .

■Darlehen

an dan eige¬
nen Gewlnr-

verband

Kontokorrent
•Kredite

68 .630. 11

3.826. 16

72.456 .27
an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde-
verbände

33.410 .54

4.795 .18

110.481 .25 88-238.50

Darlehen

476 .986 .38

7.313 .68

1.071 113.07
534 .523 .87

5 .995 .45
Summe

545 .616.49

3.826 . 16

7.313 .68
484 .300 .06
an sonstige
Offtl.-rechti .

Körper¬
schaf en

Summe

33 .410 .54

4 .795.18

198.719.75
Summe >148 .686 .97 | 88 .238 .50 | —

™ ^ . w h,a,,rende Kredite .• « llige Zlnsforderungen . .. Sonstige Forderungen' ude* Grundstücke n . Elnrlchtungsgegenst -
m <a ' . y erw- Gebände der Sparkasse 10000.—d ; sonstige Gebäude und Grundstücke 21 .778 . 19
r Linricbtungsgegeustände . I —" Sausparkasse . .

be* **er eigenen Girozentrale u. beim«URtändigen Sparkasseuverband .Pasten der Rechnnngsabgrcnzung « • • • • «
Summe der Aktiva

2UL

23 .805 .14

1.007 .93

62.357.64

296,670 .31

946 .888 .50

1.611.632.39

556 .756.33

236 .925 .47
20 .777.84

110.068 .87
159. 19

31.779 . 19
2.761 .62

42.500 .—
6 750 -

3.950 -840 .42

1. Spareinlagen :
a) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders vereinbarter Kündig .

2. Depositen , Giro- n. KontokorrentelnL
innerhalb 7 Tagen fällig .

8. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

^ „ . , I innerhalb 7 Ibis zu 3 Mo.Gläubig e r [tagen faltig I naten füllig
Privatbanken | 2.628.47 \ —

5. Durchlaufende Kredite
7. Rückstellungen
8. Slcherbelts - und sonstige Rücklagen

gesetzliche Sicherheitsrücklage . .
9. Posten der Rechnungsabgrenzung .

10. Gewinn . . . . . . . . . . . . .

2.733 .246 59
746 .569 .02

Somme

Summe der Passiva

&JL

3.479 .815 .61

235J587 .57

2 .628 47
19.850 .88
50 .000 .—

116.819 . 19
545.70

45 .593 .-
3.950 840 .42

BÜrgsrhaftsfavaDverpnichtnngen
Verpflichtungeo aus weitergegebenen Wechseln •

11.463 20

Gewinn -undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zlnsanfw . :
a ) Sparein -

lagenzs .
b) Zinsen !.

Glroeinl .
n . Depos.

c) Zinsen f.
Anleihen

d) sonstige
Zinsen

2. Verwaltgs .-
Kosten :
a ) persönl .
b) sfichl.

3. Orundst .-
Aufwand :
a ) Unterh .-

kosten
b) Versiche -

runuen

6 Ahsrbrel -
bangen
sonstige .

S. Sonstlire
Aotwendg .

tt . Gewinn .

3Ut

106.833.58

1.675 .74

2.270 .32

5.263.21

18 708 .55
11.289.60

1.554 .48

778. 14

54 .38

1.874 76

45 .593 .—

Summe 195.895 .76

1. Zinsertrag ;

8. Gebühren o.
Vcrwaltgs
einnahmen

3. Grund *
stQcksertrar

( . Sonstlire
Erträire .

3Ut
174.480 .66

2.832.49

3.142.22

15.440 .39

Summe 195.895 76

MeSklrch, den 25. M»rz 1936

Der Vorsitzende de» Verwaltnnffsrats

irez . Biokert ,
Bürgermeister und Kreisleiter

Meßkirrh , den 25. März 1936

Der Sparkasse vielter :
gez. Bertsoba

Direktor

Nach pflichtmSBiirer PrGfnnfi: auf Grund der Schriften , Bü
eher und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festeestellt worden
daß die Buchführung nnd der Jahresabschluß sowie der Jah
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be
anstandüngen nicht ergeben haben .

Hannhelm , den 2. April 1936 53756

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Bevislonsleiter :
tn . Baal «

Der Revisor :
gez. G 1 tt e k

Heirat
Kaufmann , 30 I . ,
GeschäfisinHaber , m .
Vermögen , wünsch!
mit gulsil. Fräulein ,
möglichst Keschäsls-
(echter, bekannt »u
werben zwecks spät .

Heirat
Zuschr. unter 2462
an den Führer .

Tiermarkt
Gute 2jähr . frisch-
mell . Saanenzirge ,
ferner 3 reinrastige
Schäferhunde , 10 W .a . zu uk. Kornbiu .
menstr . 11 , Schmitt .

( 2453 )

3 (15
ZlMlidkillch
üom Mm

HerauSgegeben v. d.
Reichsjugend fübrg .
Mil Gelcilwarl von
Baidur » Schwach.
Mn zahlreich. Jllu -
Irrattonen s unser «

Jugend

öitlerbübcr
tn der Preislage
Don 65 Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schdne Aufnahmen
van Relchsminlfteru ,
SA .-Fsthreru . der
Reichsletter usw
Ferner sind ln un-
serem Verlag Bil¬
der des ReichSslart-
hallers « . Wagner ,
MinMerprästdenlen

Walter Köhler ,
KuIluSmtnislers Dr .
Wacker . Jnnenmim ,
slers Bsiaumer , des
BezirksieilerS der
D .A .F . Fri , Plar «.
ner n . des Gebiets -
fübrer » der H .J
Friedhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
In der Größe 42
auf 32. Phalo , kein
Druck, »um Preis
von RM 5.—j .

Zu beziehen im:
Führer -Berlog

G .m .v .H ., Abt .Buch,
bändig .. Karlsruhe

Lammstrabe
ferner in den Ge¬
schäftsstellen Baden -
Baden u . Osfcnburg .

Losenbenutzungserhebung 143b
Aus Anordnung deS Herrn Reicks»

ministers für Ernährung und
Landwirtschaft wird in diesem
Frühjahr wieder eine Bodenbe -
nutzungserbebung , die sich auf den
gesamten iandwirtschastiichen An¬
bau erstreckt , durchgcfübrt . Jeder
BctriedSlclier eines landwirtschaft¬
lichen . gärtnerischen oder forstwiri -
schastitchen Betriebs ist vervflichtet,hierzu die von ihm gewünschte«
Angabe » über seine» Betrieb «e-
wisienhast , » mache «.

Die AnskunftSpfilcht erstreckt sich
insbesondere aus die Benutzungder Betriebsflächen innerhalb « no
autzcrbalb der Gemeindeaemarkung .

Wer die Anskunst ganz oder teil¬
weise verweigert »der nnrichiige
Angaben macht, wirb auf Grund
der Verordn »»» über Ruskuusiü -
»slicht vom IS . Juli 1S2S (Rcichs-
aesetzblalt I. S . 723 724) mit Ge-
fängnis bis zu einem Jahr « nd
mit Geldstrafe oder urit einer die¬
ser Strafe « bestraft , (58797)

ünrlsrnbe . den 13 . Mai 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Oesseutliche Mahnung .
Es waren fällig am :

5. V. 1936 die Lohnsteuer für die
zweite Hälfte bzw. den
ganzen Monat Avril
1936 :

19. V . 1936 die Umsadstcuer - BorauS -
»ahlungcn für den Mo¬
nat April ( keine Schon-
frist mehr ) .

10 . V . 1936 die Börsenumfadsteuer
für den Monat April
1936 .

19 . V. 1036 das erste Viertel der
Vermögenssteuer 1986 .

An die Zahlung wird erinnert .
Verspätete Zahlung bat Nachnahme
oder Beitreibung zur Folge . Wer
er im Jahre 1936 hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zu
einer »wcitmaligen Mahnung kom¬
men lätzt . wird in die Liste der
säumigen Steuerzahler ausgenom¬
men . Es liegt daher im Interest «
eines seden Steuerpflichtigen , die
ein,einen Steuerzahlungen vünki -
lich zu entrichten . Wird eine Steuer¬
zahlung nicht rechtzeitig entrichtet ,
so ist mit dem Ablauf des Fällig¬
keitstage » ein einmaliger Zuschlag
(Säumniszuschlag ) von 3 v . H. des
rückständigen Stcuerbetrags ver¬
wirkt . (53767 )

Di « Fiuauzömtert
Achcrn. Baden -Baden , Rrctten ,
Bruchsal . Büdl , Durlach . Ettlingen .
Hornberg . Karlsruhe - Stadt . Karls¬
ruhe - Land . Kehl . Labr . Oberkirch.
Osfenbnrg , Rastatt . Sinzbcim und

Wolsach.

2. Bürgerftener 1936 der Bcranlag -
(en : Entrichtung der 2. Rate .Die zweite Rate der mit beson¬
deren FordcrunaSzetteln angefor¬
derten Bürgerstencr 1938 war auf
19. Ma « 1936 fällig .

3. Gemeinde - , Kreis - und Gebäude »
sonderftcuer .Die erste Rate der Gemeinde -,Kreis - und Gebändcsondcrsteuer
1936 war ans 5 . Mai 1936 fällig .

Werden die oben bezclchnctc»
Stenern nicht rechtzeitig an die
Stadtkasie bezahlt , so ist mit Ab¬
lauf des FälliakcitStages ein Säum¬
niszuschlag von 2 v . H . verwirkt ;
antzcrdcm bat der Steuerschuldner
«Ine mit « eiteren Kosten verbun¬
dene Zwangsvollstreckung zu ge¬
wärtigen . (58787)

Stabthanptkasie Karlsruhe .
Stadtkasie Durlach .

Amtliche
Versteigerungen
c Adiern 1

Zwangs -Bersteigernng .
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , den 28. Mal 1336.

nachmittags 2 Ubr .
(m Raidouse in Sasbachrled meh¬
rere Grundstücke der Friedrich
Walter Gastwirts Ebefran Sofie
geb . Berger in Sosbackrieb auf
Gemarkung Sasbachrled . Die Ver¬
steigerung wurde bereits im ..Füb -
rcr ' am 10. Avril 1936 veröffent¬
licht . Der Beschrieb deS Grund¬
stücks Lgb.- Nr . 67 wird berichtigt
wie folgt :

Lgb.-Nr . 67 : Hofreite mit 18 a
82 qm . Auf der Hofrctte befindet
sich ein rweisiöckigc » WobnbauS
imit RealwtrtschafiSrccht z. Linde )
worunter ein Keller : eine allein¬
stehende. zweistöckige Scheuer mit
Tanzboden , Schöps mit Schweine -
ställen . (53771

Ackern, den 13. Mai 1936 .
Notariat I

als Bollftreckungsgericht .

Durlach 1

Oesseutliche
Zahlungsaufforderung .

1. Ablieferung b«r am Lob» „ der
Arbeiiuedmer rinbcbaltenea Bür¬
gerftener durch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bürgerstcuer -
pflichtige Arbeitnehmer beschäfti¬
gen . haben die Bürgerfteucr 1936
an dem Lohn der bei ihnen be¬
schäftigten Arbeitnehmer in den
auf Seile 4 der Steuerkarte 1936
angesorderten Teilbeträgen bei
der nächsten auf die Fälligkeits¬
tage folgenden Lohn, oder Ge¬
halts , ablung einzubebalten und
an die zuständige Gemeindekaste
abzuführen . Bis jetzt waren die
auf 10 . und 24 . der Monate Ja¬
nuar bis Avril 1936 fälligen
Teilbeträge einzubehalten und
bis zum Ä>. des betreffenden Mo¬
nats bzw. 5. des folgenden Mo¬nats au die zuständige Kem^ipde-
kasie abzuführen . An die Ab>!e-
fernnaspflicht wird hiermit er¬innert . Bei nicht vollständigeroder nicht rechtzeitiger Ablieie -
rnng der einzubcbaiiendcn Bür -
gersieucr wird von dem Recht der
Berbängung von Ordnungsstra -
sen Gebrauch gemacht.

Walöweg -Lrasversteiqerung .
Die Stabt Dnrlach lätzt am

Freitag , de » 15. »s . MtS .. ,aus dem Oberwalb und Gemeinde -
walb Aue 89 Grasloie nnd auS
dem Slfmorgenbruch 16 GraSIoie
an Ort und Stelle gegen Barzah¬
lung versteigern .

Treffvunkt um 8 Nbr bei der
alten Pilanzschiile im Oberwald und

»m 11 Ubr bei der Seilerbahn im
Elfmorgcnbruch . (537721

Dnrlach . den 18. Mai 1938 .
Der Bürgermeister .

L Karlsruhe
Irahgrasversteigerung .

1. Montag , de» 18 . 5 . 38 , 15 Ubr .im Siadtieii Knieiingcn . Raine
und Böschungen. Kanal - n . Alb-
damm .
Zusammenkunft : Burgaubrücke .

2 . Dienstag , den 19 . 5 . 36. 15 Ubr.im Stadtteil Rintheim .
Äusainmenkunit : Farrenstall .3. Mittwoch , de » 2V. 5. 36. 9 Ubr .in Ikeurent .
Zusammenkunft : Klärwerksbrücke .

4 . Mittwoch , den 29. 5 . 36. 15 Ubr .
in Bniach - Belcribeim .
Zusammenkunft : Kapelle Bulach .

5. Freitag , den 22. 5 . 36, 15 Ubr ,
im Stadtteil Rüppurr .Zusammenkunft : Aümendstrahe -
Rastatterstratze .

6. Samstag , de« 28 . 5 . 36, vorm . 9
Ubr . tm Stadtteil Darlande ».
Zusammenkunft : Bcrggärten .

7 . Montag , de« 25 . 5 . 38. 15 Ubr .
im Stadtteil Müblbnrg n. Grün -
winkcl .
Zusammenkunft : Hansa - Rbein -
hafen . (53788

Die Versteigerungen sind öffentlich
gegen Barzahlung .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1936.
Städt . Ticsbanamt .

(fo*M*astik odu Spiel . .
Ist etwas Anderes . Eine Arbeit bleibt
es , das ist wohl nicht wegzudispu *
Heren . Aber leicht machen kann
man das Bohnern , wenn man

LOBA-WachSodwLOBA -Beize
nimmt. Ganz dünn auftragenl Sie
haben trotzdem vollen Glanz und
das Bohnern gehl dann leicht. Und
nasses Wischen zwischen den Putz-
.tagen genügt dann vollständig rn »
Scuberhalten .



Pandel und Wirtschaft
Staatsbetriebe in starkem Aufschwung

Wieder 6 V« Dividende bei der „Viag " — Elektrowirtschaftliche Unternehmungen auf Höchstleistung —
Verdoppelte Aluminiumerzeugung — Kalkstickstoffvorräte restlos geräumt — Sorgenkind „Deutsche

Zndustriewerke" wieder rentabel
Die „Bereinig «? Industrie -Unternehmungen AG " (VIAG ) , Bei -

kin . die Dachgesellschatt der reichseigenen Wirtschastsbetriebe. legt mit
gewohnter Pünktlichkeit den Jahresbericht für dar am 31 . März ab-
gclaufene Geschäftsjahr 1935/36 der Oestcntlichkeit vor . Einleitendkann der Vorstand feststellen , daß die zunehmende Erstarkung der
deutschen Wirtschaft bei den her VIAG angcschlostcnen industriellen
Unternehmungen zu einer nahezu vollständig« » Ausnutzung der tech¬
nischen Leistungsfähigkeit gcsührt bat . Darüber hinaus mußten dis
Gesellschaften vielsach umfangreiche Erweiterungen vornehmen , um
den an st« gestellten Anforderungen entsprechen zu können. Die
VIAG hat in diesem Jahre gesteigerter Arbeit und guter Erträg¬
nisse unter Beibehaltung einer sparsamen WirtschastSsührung für die
innere Kräftigung der angeschlostenenUnternehmungen in technischer ,
finanzieller und iozialer Hinsicht Sorge getragen . Auf diesem
Wege wird am besten die deutsche Wirtschaft als Funktion des
Volksganzen in ihrer Leistung und ihrer Wettbewerbsfähigkeit gegen¬über dem Auslande gestärkt.

Die Zahl der GefolgschaftSmitgllcder hat sich bei den Gesellschaf¬
ten , deren Mehrheit unmittelbar oder mittelbar im Besitz der VIAG
ist , wieder erhöht ; sie betrug am 31 . März dS . IS . 56 236 gegen
46 331 in 1934/35 und 39 837 am Ultimo März 1933/34 . Die gün-
stigen Ergebnisse ermöglichten bei allen Gesellschaften eine wesentliche
Erhöhung der Aufwendungen und Rücklagen für soziale Zwecke. AlS
wichtigste Zukunftsaufgabe bctrachtet die VIAG den Ausbau der
Einrichtungen für eine zusätzliche Alters - und Hinterbliebenenfür -
sorge langjähriger Betriebsangehöriger . — Die Mehrzahl der Unter¬
nehmungen har für das letzte Geschäftsjahr die gleiche Dividend«
verteilt wie im Vorjahr . Die Vereinigte Aluminiumwcrke und die
Bayrischen Kraftwerke erhöhten st« aus 6 (5) Prozent , das Ost -
preutzenwerk auf 4 (3) Prozent und die Jlsedcr Hütte aus 8 (7) Proz .Die Gewinn .

Ausgaben
Gehälter 0,23 0.23 0,23
Abschreibungen 0.03 0,17 7,23
Zuweisung an Rückstellungen 0.20 1.13 —
Zinsen 0 .84 0,71 1,08
Besttzsteuern 2.96 3,50 0,35
Sonstige Aufwendungen 0,22 0.25 0,25
verbleibt Reingewinn 11,38 11,41 9,50

inSges . 15.87 17,70 18.70
AuS dem Reingewinn von 11,38 (11,41) Mill . XU werden wie¬

der 6 Prozent Dividende auSgeschüttet, war 10,80 (wie i . V .) Mill .
Reichsmark erfordert . Für 1933/34 wurhen 5 Proz . mit 9 Mill . XU
verteilt . Nach Zählung der AusstchISrat-Tantieme von 92 308 <t . V .
117 995) m verbleiben 487 532 (516 237 ) XU als Ncuvortrag . Das
diesmalige Ergebnis ist insofern entscheidend beeinslußt word« n , alS
die „außerordentlichen Ertrüge "

, die in den letzten Jahren eine maß¬
gebliche Rolle spielten, infolge der verringerten TilgungSgcwinncaus Anleiherückkäusen eine wesentliche Verminderung aufwcisen .
Testen ungeachtet kann die alte Dividende beibchalten werden , da
die Beteiligungen einen um rd . 1,3 Mill . XU höheren Ueberschutz
erbrachten . Gleichzeitig erfuhren die Aufwendungen ein « ins Ge-
wicht fallende Verringerung . Der tatsächlich erzielte Reingewinn
muß entsprechend den Veränderungen in der Bilanz wesentlich höher
gewesen sein denn auch aus das Konto „Beteiligung « ,, " sind von
dem Gesamtbuchwert wieder , wie in den Vorjahren , Reserven von
6 Mill . XU abgcsetzt worden . Diese Summe ist also vor Ausstellungder Gewinn - und Verlustrechnung abgezweigt.

Die Bilanz hat nachstehender Aussehen (in Mill . XU ) :
Mill . XU ) :
Einnahmen :
Gewinnvortrag
a . Beteiligungen
Sonstige KapNalerträge
aus Leistungen
Außerordentliche Erträge

31 . März 35/36
0,52

14,21
0,21
0,03
0,87

1934/35
0,46

12,94
1 .11
0,04
3,72

1933/34
0,40

10,42
0,54
0,04
6,74

Aktiva : 31 . Mär , 35/36
Beteiligungen 243,27
Wertpapiere 3,21
Forderungen an abhängige Gesell¬

schaften 21,09
Sonstige Forderungen 17,59
Bankguthaben ( Reichs -Kredtt -Ges .) 8.85

1934/35
242,76

7,06

16,87
19,55
5,52

1933/34
236,81

14,46

17,35
19,48
3,23

lnSgej. 15.87 17,70 18,70 tnsges. 294,35 294,16 292,06

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien lebhaft und fest, Renten anziehend

Berlin , 14. Mai . (Funkspruch.) Die Börse setzte sogleich recht
lebhaft ein und zeigte an fast allen Aktienmärkten zum Teil
beträchtliche Kurssteigerungen . Neben den seit Tagen
für die AufwärtSbcwegung maßgebenden GcstchtSpunktcn wirkten
verschiedene neuerdings vorliegende WirtschaftSmcldungcn anregend ,
von denen besonders der Jahresbericht der Adlcrwerke sowie die
Mitteilung einer 9 .5prozentigen Einnahmesteigerung bei der Reichs,
bahn im 1. Vierteljahr 1936 besondere Beachtung fanden . Mit Be¬
friedigung wurde ferner die Rede Direktors Brinkmann über die
Lage im Außenhandel ausgenommen, die er im Rahmen deS zwei¬
ten BetriebSwirtschaftSertrageS gehalten hat und in der er mit er¬
freulicher Offenheit den im Ausland umgehenden phantastischen Ge¬
rüchten über unsere wirtschaftliche Versastung entgcgentrat . Eine in¬
terne Anregung gab ferner eine Haussebewegung in Standardpapier
der Börse der IG . Farbaktie , für das wieder eine Reihe von Bc-
stenslimiten vorlag . Der Kurs wurde zunächst um 156 aus 17256
heraufgesetzl, und zog innerhalb der ersten Viertelstunde bereits
nochmals um 1 .5 ca . an . Man verweist dabei auf die sich verdicht
tenden Gerüchte über eine angeblich zu erwartende Ttvidendencrhö -
hung um 1 Prozent , für eine Bestätigung naturgemäß nicht vorltegt .

Rhein — Main-Börse : Fest
Franksurt - . M ., 14 . Mat . (Drahtbericht .) Die Börse eröffnet« am

Aktienmarkt in ausgesprochen fester Tendenz, auch der Rentenmarlt
verkehrte in freundltchcr Haltung . Dar Hauptinteresse der Kundschast
und auch der Kulisse konzentrierte stch jedoch aus Aktienwcrte , di« bei
lebhaften Umsätzen durchschnittlich 1—156 Prozent anzogcn . Bei eini¬
gen Werren blieb allerdings die Marktenge bzw. -leere auf die KurS.
geftaltung nicht ohne Einfluß .

Besonderes Interests wandte stch den chemischen Werten zu , Schei¬
deanstalt sehr fest mit 237—240 (235) , seiner IG . Farben bei leb-
haften Umsätzen 17254—174 ( 17154) . Außerdem Dt . Erdöl plus 156
und Metallgesellfchaft plus 154 . Montanwerte lagen etwas ruhiger ,
aber ebenfalls fest .

Elektrowerte erhöhten stch bei kleinen Umsätzen um durchschnittlich
0.5—i Prozent . Stärker befestigt waren RWE mit 13456. Maschi¬
nen- und Motorenwerte ebenfalls fest, Daimler 111 (10956) , Adler-
Klever auf die flüssige Bilanz 103 .75 (103) , Gebr . Jungbans 9156
(90 .25) , MAN unverändert 113 .5. Zellstoss Waldhos und Hanswerke
Füsten plus 0.75 Prozent .

Nach den ersten Kursen war di« Haltung fest, daS Geschäft be¬
schränkte sich indes hauptsächlich aus IG . Farben .

Am Rentenmarkt zogen Altbcsitz auf 113 .80 (113.70) , späte
RetchSschuldbuchforderungenauf 9856 (98 .5) und ReichSbahnvorzugS-
aktien auf 127 .5 (12756) . Komm. Umschuldung und ZinSvergütungS -
scheine lagen unverändert . Zertifizierte Dollarbonds etwa 0 .5 Pro -

zent höher. Bon fremden Werten lagen Anatolier 4356 (42.5 Pro¬
zent) freundlicher.

Abendbörse gut behauptet
Frankfurt , 14. Mai . (Drahtbericht .) An der Abcndbörse waren

die Umsätze wesentlich kleiner als im MittagSverkehr , jedoch lautet«
die Grundstimmun » weiter fest. KurSmätzig traten gegenüber dem
Berliner Schluß nur geringe Veränderungen ein . Teilweise machte
stch etwas Nachfrage geltend, verschiedentlich erfolgten aber auch
einige Mattstellungen . Die Dividcndcnerböhungen bei Felten
hinterlieb «inen günstigen Eindruck. Aus den bereits gestiegenen
Mittagsiurs der Papiers übte sie aber keinen Einfluß mehr aus .
Tie Erstnotiz stellte stch auf unverändert 131 . Amtlich wurden
ferner noch notiert : AEG mit 38 (37,62 ) , und Kunstseide Aku mir
55,62 <(55,5 ) . IG Farben stellten sich auf ca. 174 .12. — Am
Rentcnmarkt erhielt sich das Interesse für ReichSaltbcsitz zu 113 .90
(113 .87 ) . Kommunalumschuldung wurden zu 87,10 gefragt , späte
Schuldbuchfordcrungen blieben unverändert .

Im Verlaufe war dar Geschäft teilweise etwas lebhaster . Die
Kursgestaltung wies aber kein« einheitliche Linie auf . Im all¬
gemeinen konnten stch jedoch die höchsten MittagSkurse behaupten .
Fest lagen Holzmann mit 119,75 (118,37 ) , Scheidcanstalt mit 241
(240) und Zement Heidelberg mit 142,75 bis 143 (142) . Etwas nie¬
driger lagen AEG mit 37,87 nach 38, IG Farben mit 174 nach
174 .12, sowie Westdeutsche Kaufhof mit 42,87 bis 42,75 (43) . Am
Kastamarkt blieben Großbankaktien unverändert . Von Industrie -
werten waren Frankfurter Hof gesucht , die Tare stellte sich aus
62 (60) . Im Freiverkchr hörte man Frankfurter Maschinenbau vor¬
mals Pvkorny mit 112 ( 111) . — Der Rentcnmarkt lag still und un¬
verändert .

Nachbörse: IG Farben 174 , Vereinigte Stahlwerke 93 , West-
deutsche Kanshos 42,75 , AEG 37,75 und Altbcsitz 113,90 bis 113,95 .

Bankaktien . Allg. D . Ered .-Anstalt 78 , Eommcrz - und Privai -
Bank 91 , Deutsche Bank und Diskonto 92.75, Dresdnor Bank 92.75,
Rcichsbank 18456.

BcrgwcrkSaklien. BuderuS Eifenw . 101 .75, Harpener Bergbau
127 .5, Klöclncrwerke 101, Mannesman » 96.75, Rhein . Stahl 128.75,
Laurc-hütte 24 , Stahlverein 93 .25.

Industrie -Aktien . Allg . Kunstzifd« Unie 5556. AEG 38—3756 —54,
Berliner Kraft und Licht 148 , Zemcnt Heidelberg 142 .75— 143 , Ehcm.
Albert 117 .5 , I . G . Ebcmie volle 222 .5, dto. 50%tne 162 .75 , Eonti -
nental Gummi 182 .5, Daimler Benz 111 .5, Tisch . Gold- und Silber -
Schd . 241 , Dtsch . Linoleum 182, Elcktr. Licht und Kraft 149 .5 , Gebr.
Fahr , Pirmasens 127 .5, I . G . Farben 17456— 174 , Felten ic Guil -
leaume 131, Ges . f. Elektr. Untern . 139 , Goldschmidt, Th . 109, Holz¬
mann Ph . 119 .75, Gebr . JunghanS 91 , Lindes Eis 151 .5, Muag
96 .75,

' Metallges. 129 .75, Schuckert -c Eo . 142 .5, Gebr . Stollwerck
100.25, Westdoutschcr Kaufhof 4256 —54.

TranSportanstalten . D . Reichsbahn Vz . 127 .75 , AG für Verkehr
117 .5.

Ordentliche Reserve
Sondcrrcserve
Rückstellungen
Anleihen
Verbindlichkeiten gegen abh. Ges .
Verbindlichkeiten geg . ( Reichs-

Kredit-Ges .)
Sonstige Verbindlichkeiten
Gewinn

180,00 180,00 180,00
38,80 38,80 38,80
10,00 — —
7,45 17,45 14,55

25,37 27,98 33,80
, 10,94 11,22 3,43

6,03 5,86 10,32
3,01 — 0,10

11,38 11,41 9,50

294,35 294,16 292,06Ueber die GefchäftSentwicklung der einzelnen Beteiligungenwird u . a . folgendes berichtet: Bet der ReichS -Kredit -Ges . (Beteil .40 Mill . XU - 100 Prozent AK ) hat stch die ErtragSkrast infolge der
allgemeinen Gesundung der Wirtschaft weiter gebessert . — Die Deut¬
sche Revistons - und Treuhand AG (Beteil . 0,70 von 1 Mill . XU AK >
hat die Einnahmen aus 2,13 ( i . V . 1,89 ) Mill . XU gesteigert. — Die
Stromerzeugung der elektrotechnischen Unternehmungen erreichte
1935/36 den bisher höchsten Stand . Sie betrug 1935 : 4,17 Mrd . kWhgegenüber 3,42 Mrd . in 1934, 2,86 Mrd . in 1933 und 3,44 Mrd . ist
1929 . Im 1 . Quartal 1936 nahm sie auf 1,12 <i . V . 0,91 ) Mrd . kWh
zu . Bei den Elettrowerken (Beteil . 110 Mill . XU von 110 Mill . XU
AK ) stieg der Stromabsatz 1935 um rd . 25 Prozent aus 2,82 Mrd .
kWh . Für BetriebSerweitcrungen wurden 16,5 Mill . XU ausgegeben.1936 find noch größere Investitionen erforderlich. Die mit den
Elektrowerkan eng verbundenen Braunschweigischen Kohlenwerkewandten 1935 über 22 Mill . XU für den Ausbau der Anlagen auf.Die Braunkoblensörderung der Elcktrowerke aus eigenen Gruben
betrug 1935 : 4,9 Mill . Tonnen , die der Braunschweigischen Kohlen-
wcrke über 3 Mill . Tonnen . Die Ilse Bergbau AG hat steigende

Absatzzisfern an Kohlen und Strom auszuweisen; die Beteiligung
beträgt 7,44 (von 28) Mill . Stamm - und 1,30 (von 10) Mill . Vor¬
zugsaktien . Die Dividende betrug wieder 6 Prozent . Das Ost -
preußcnwerk setzte 114 i96) Mill . kWh ab , die Beteiligung beträgt
10,74 (von 26) Mill . AK . Tic Elektrizitätsversorgung Württemberg
dagegen hatte einen um 7,8 Prozent geringeren Stromabsatz , da die
Wasserführung der württcmbergischen Flüsse günstiger war und in-
folgedesscn die Ansprüche an die Stromzuleitung aus Bayern und
Baden geringer wurden . Hier beträgt die Beteiligung 2,16 von
10,50 Mill . XU AK . Beim RWE ist die VIAG mit 4,32 Mill . XU
beteiligt bei einem AK von 246 Mill . XU . An der Schlesischen Elek -
trizitäts - und GaS AG beträgt sie 1 von 32 Mill . XU .Die Aluminiumproduktion der Vereinigten Aluminium - Werke
(Beteil . rd . 100 Prozent ) stieg 1935 auf das Zweifache von 1931 und
nahezu daS Fünffache von 1933 . Die Ncuinvcstitioncn stellten sichauf 17,5 Mill . XU . Die Verwaltung rechnet damit , daß der Absatzvon Aluminium auch aus die Tauer eine erhebliche Ausweitung er¬
fährt . Die Jnnwerk , Bayrische Aluminium AG hatte mit 574 Mill .
kWh den höchsten Stromabsatz seit Bestehen. Tie neue Wasserkraft-
anlage dürste 28 Mill . XU kosten . Tie Rcichsanstalt für Arbeits¬
losenversicherung hat ein langsristiges Darlehen von 16 Mill . XU
zugesagt, davon sind bisher 3 Mill . XU beansprucht. Die Kalkstickstoff-
Erzeugung der Bayrischen Kraftwerke AG konnte stark erhöht wer-
den . Tic Nachfrage nach Kalksiickstoff ist so groß , daß beim Früh ,
jahrsabsatz 1936 die Lagervorräte restlos abgcsetzt wurden . Das
Sorgenkind , die Deutsche Jndustricwcrke AG, arbeitet jetzt mit an¬
gemessenem Nutzen, so daß der aus früheren Jahren noch vorhan¬dene Vcrluswortrag bereits erheblich hcrabgemindert werden konnte.Die Rheinmetall -Borsig AG , ist stark beschäftigt. Tie jungen Aktienwurden bezogen. Die Jlseder Hütte schüttet 8 gegen 7 Prozent aus .Die Bewertung der Dollaranleihen ist wie bisher , zum Kurse von
4,20 XU erfolgt .

Warenmarktberichte vom Tage
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin , 14 . Mai . Funkspruch. ) Die günstigen Verwertungsmög -
lichkciten sür Weizen und Roggen zu Mahl - und Futterzwecken haben
sich in fast allen LandcStcilen erhalten . Obwohl von den Mühlen
die erhöhten AuSgleichsspanncn bewilligt werden , konnte nur seltener zu Abschlüssen kommen , da die Zufuhren auS der Landwirtschaft
gering bleiben und auch die zweite Hand nur noch vereinzelt Ware
zum Verkauf stellt . Auch Weizen und Roggen mit Mindcrwert sindnur selten erhältlich. Am Mchlmarkt erfolgen weiter Bcdarsskäufe .Das Angebot von Roggcnmehl ist noch immer knapp . Futterhascrwird gelegentlich zum Verkauf gestellt , die hiesigen Verbraucher sindaber versorg, , so daß frachtungünstigc Angebote nur selten berück¬
sichtigt werden . Futtergersten in Durchschnittssorten sind abzusctzen ,
dagegen gehen die Forderungen und Gebote bei hochwertigen Quali¬
täten erheblich auseinander .

Mannheimer Geireidegroßmarkt
II . Mannheim , 14. Mai . (Drahtbericht . ) Weizen war nicht mehr

unter 6 XU Handelsspanne zu haben . Di« Mühlen des hiesigen Be¬
zirks kaufen nur sehr wenig , während rheinaufwärts und im
Saargebie , gelegene Mühlen unter Benutznng von Frachtvergünstl -
gungen als Käufer im Markt waren . Roggen war fast nicht er -
hältlich, obwohl bis zu 8 XU Handelsspanne geboten wurde . Gerste
ohne Geschäft , einige Partien Futterbafer waren zu 20.20 ohne
Spanne cif Mannheim und zu 20 .40 cif Karlsruhe und Kehl ange-
boteiu Mehl blieb Weiler gut gesragt. Futtermittel still .

Stuttgarter Häuteauktio»
Stuttgart , 14. Mai . (Drahtbcricht .) Zur heutigen Akutton waren

11320 Stück Grobviehhäute , 1898 Kalbfelle, 54 Frcsseiselle, 453
Schaffelle angeboten . Das gesamte Gefälle konte zu den höchst
zulässigen Preisen zugcteilt werden.

Schlacht - und Nutzvieh
Hamburg , 14. Mai . (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. Austrieb :

148 Ochsen . 184 Bullen , 394 Kühe , 94 Färsen , 636 Schafe. Ver¬
lauf - Rinder zugcteilt, Schase ruhig . Preise : Ochsen a 44, b 40,
c 35, Bullen a 42, b 38. c 33. Kühe a 41 . b 37, c 32, d 24, Färsen
a 43, b 39, Doppellender Rinder 65—67, Lämmer und Hamm« a 46
biz 49 b 38—45, d 23—25, Schafe e 35— 37, g 15—25.

Ettiingen . Zugcsahren : 80 Ferkel und 72 Läuscr . Verkauft : 80
Reifet und 52 Läufer . Preis : Ferkel 42—66 iXU , Läufer 52—70 XU
baS Paar . — Großvieh . Zugcsahren : 8 Kühe, 6 Rinder , 2 Kälber .
Bcrkaust : 1 Kuh, Preis : 550 XU , 3 Rinder , Preis : 220—280 XU .

« ander » : Zufuhr 277 Milchschweinc , 26 Läuserschweine. Preise :
geringere Milchschweine 38—50. stärkere 50—60 XU das Paar . Sau¬
fet 60 XU je nach Alter und Stärke .

Gricßcn : Zufuhr 227 Milchschweinc , 175 Läuferschweine. Preise :
Milchschweinc 33—54 , Läufer 55—75 XX das Paar .

Metalle
Berlin , 14 . Mai . (Funkspruch.) Metallnotierungen für je 100 Kg .

Elcktrolytkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupscrnoliz unv . 52,75 XU .

Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144 XU ;
dezgl in Walz- und Drahtbarrcn 99 Prozent 148 XU ; Rcinniacl
98 bis 99 Prozent 269 XU ; Fcinsilber (1 Kg . fein) 38,50- 41,oO
(38 2^— 41,25 ) fflt .

Berlin , 14. Mai . (Funfspruch .) M ^talllernrtnnotierungen . Kupfer :
Mai 47 G ., 47 Br . : Juni 47 G ., 47 Br . ; Jult 47 G .. 47 Br . ; Aug.
47 75 G„ — Br . ; Scpt . 48,5 G ., — Br . ; Okt . 49 G .. — Br . Ten-
den, - stetig . — Blei : Mai 20,25 G ., 20,25 Br . ; Juni 20,25 @ „ 20 .25
Br - Juli 20,25 G „ 20,25 Br . ; Aug . 20,5 G„ — Br . ; Scpt . 20, <5 G .,
— Br : Okt. 21 ©., — Br . Tendenz : stetig. — Zink : Mai 19,25 ® .,
19 26 Br . ; Juni 19,25 G .. 19,25 Br . ; Juli 19,25 G„ 19,25 Br . ; Aug.

19,5 © ., — Br . ; Scpt . 19,75 G .. — Br . ; Okt. 20 G .. — Br . Tendenz :stetig .
London . 14. Mai . Mctallschlutzkurse. Kupfer {£ p. To .) . Ten -

denz : gut behauptet . Standard per Kasse 36" /„ —% do . 3 Monate37—1/,, , do . Settl . Preis 36,75 , Elektrolyt 40,75— 41,
'25, best selected30,75—41 . — Zinn {£ p . To .) . Tendenz : stetig . Standard per Kasse201,5—205, do . 3 Monate 198,5—198,75 , do . Settl . Preis 2(64,75 ,Banka 205,75 , Straits 206,5 . — Blei {£ p . To .) . Tendenz : fest.Ausld . prompt osfz. Preis 15' / -«. do . inofsz . Preis 157/, , Käufer ,do . entf. Sicht, ofsz. Preis 15»/, „ do . entf. Sicht inoffz Preis1o »/„ —46. do . Settl . Preis 15,5 . — Itnk (£ p . To . ) . Tendenz : gutbehauptet . Gewi , prompt ofsz. Preis 14,5 , do . inoffz. Preis 14,5 Käu¬fer, do . entf. Sicht , ofsz. Preis 11,75 , do . ent . Sicht , inoffz. PreisUli/,, —" /i, , do . Settl . Preis 14,5 . — Antimon ( £ p . To ) . Ehines.c . i . f . 44,5- 45,5 . - Silber (Pence p . Ouncc ) Tendenz : ruhig . Fein ,stlbcr, prompt 22- 22,5 , do . Lsg . 22- 22,5 , do . Settlement ->2 25London. 14 . Mai . Mctallnachbörse. Kupfer, (£ p to>

'
Ten¬denz : gut behauptet . Standard p . Kaste 3644 , 3 Monate 37 ' /i «. —sinn (£ p . lo ) . Tendenz : stetig . Standard p . Kaste 205 . 3 Monate199(4 . — Ölei. (£ p . to ) . Tendenz : fest. Ausld . prompt offz Preis15»/i «, entf . Sicht, offz . Preis 15 " / „ . — Zink (£ p . to ) . Tendenz -

fest. Gewl. prompt offz . Preis 1446 , ents . Sicht , ofsz . Preis 1456
°
.

Zucker
Magdeburg , 14. Mai . (Funkspruch.) Weißzucker (eins» ! . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .12.5 XU , Mai 32.02.5, 32 .12.5.
Rohzuckcrmclasse 3.15. Tendenz : ruhig .
Baumwolle

Bremen , 11 . Mai . (Funkspruch. ) Bauwolle -SchlußkurS. American
Middling Univcrial Standard 28 mm loco per engl. Pfund 13,86
(13,83 ) DollarccntS .

Gpargelpreife vom -14 . Mai
Tie Markibcrichtstclle der LandeSbauernschaft Baden teil« unSdie Spargclprcise der badischen Beztrksabgabestcllen vom 14 Matwie folgt mit :
GrokNandclsprcis« je 50 Kilogramm ab Bezirksabgabcstclle:Sortierung A I 32—35 XU , A II 22—25 XU , B III 12—15 XU .Klctnverkaufsprcisc an den Erzeugcrplätzen je y> Kilogramm :Sortierung A I 45 Pfg . A II 35 Psg ., B III 20 Pfg .

Erhöhte Felten & Guilleaume Dividende
Köln, 14. Mai . (Eigenbericht.) In der AR --Sitzung der Feit !

Sc Guilleaume CarlSwerk AG wurde der Abschluß für 1935 vorgclegBei reichlichen Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rllckstclluigen steht einschließlich des Gcwin -ivortrages ein Reingewinn vo4 408 636 (3 739 448 XU , von dem 872 702 XU Verlust abzusetzewaren ) zur Versügung . Ter aus den 4 . Juni einzubcrufcndcn So'soll die Ausschüttung einer Dividende von 6 (4 ) % vorgeschlagewerden . Der bisherige Verlauf des neuen Geschäftsjahres fei bfriedigend.
*

Tonwarenindustrie WieSloch Aktiengesellschaft in Wiesloch. Ider Aufsichtsratssttzung der Tonwarenindustrie Wiesloch Aktiengesclschaft in WieSloch i . B ., wurde beschlossen, der zum 16. Juni 19?einznberusenden HV . nach entsprechendenAbschreibungen die Vertelung einer Dividende von wiederum 2 .5 Prozent a,die Stammaktien vorzuschlagen. Der Gefolgschaft wurde zder an Weihnachten ausgcschütteten Sonderzu we n d u n g einweitere Lohnprämie sür 1935 in Höhe von insgesamt 10 000 XU flbeide Zuwendungen gewährt . Die Frage nach den Erzeugnissedes Unternehmens ist unverändert lebbast.

Börsenkurse
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WH dto . r . 29 R 2
4Vĥ dto . v. 30 R 3
4ŷ 7< Bad. Komm .

Ooldanl . v. 30 A 1
4Mt% dto. v . 26A —D

Pfandbrief #

13.
100,8
97 .2
98 .5

113,5
10.7
10.7
10.7
10.7
10.7
10,7

14.
101,0
97 .0
98,5

113,8
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7

4V&% Pfilz .Hyp.Oold
R. 2—9

dto . R. » — 17
dto . fL 21- 22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

1926 u . 2
W %. Rh« n .Hyp.*Bk

Goldpfbr R . 5—9
dto . R 18— 25

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

R. 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R. 10— 15
R. V
L. 12- 13

90.5
95.0
92 .0
91 .7
92 .7
89.7
93.2
94.2
93 .5
92.7
91 .5

92.5

96.7
96 .7
96 .7

94 .5
94.0

97,5
97.5
97.5
97.5
97 .5

101,3

96.5
96,5
96.5
96 .5
96.5
96,5
96 .5
96.5

90
95,
92 , „
92 .0
92 .7
89.7
93 .2
94.2
94 .0
92 .7
91 .5
91 .0
92.5

96,7
96,7
96,7

94 .5
94,2

97,5
97,5
97 ,
97 .5
97 .5

101.3

96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96 .5
96.5
9&5

5% dto . Liquid .
4W,%dto .üoldKo . R4

Wtt .H .-Bk .Sl —2
4VS9tVtt. Krd.Ver.Rl
4VS% ä«o . R 3

S»chveN»>>eii>eo
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
5%Südd .Festwkb .AG

Auslandswerta
'
0 5%Mezik . inn . iibg .

6% Mex .Go!däuß .abg.
3%Mex.kons .mn .abg .
4%% dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
Wh -
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2% % Anat .Esb -S lo .2
5%Tehuaot .Goldabg .
4% dto . abg.

14 . Mal 1938
13. 14.

101,5
94 .5
98 .5
98s2
98 .2

101,5
94 .5
98 .5
98s2
98,2

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG. _Ascbaffenbg. Zellst .
Bad . Masch . DurlaA
ßavr . Brauh. Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brero .BesigheimOelf
Brown. Boveri
Biderus
Gement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Drckerhoff 8t Vidm .
Eidib Wergei Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht ft Kraft
Enzmger -Uoionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber 8c Schleicher
Fahr , Gehr « Firma«.

2,73
Y12

42 .0
6.7
6.7

93,8

84,0

109.2
120.2
234,0
177,7
86,0
82,0

94,5

148,2

86.5
60 .5

127,0

2.73
17,2

13,6

6,6

5.6

43,0
6.8
6,8

38 .0

39,7

110,5
84 .0

100,8
142.7
111,C
121,0
240,0
180,2
86 .0
82.5

94,o

87.5
60 .5

127,1

I .G . Farbenindustrie
Feinmeih fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt. Tb .
Griczn . -Kays.Nahm .
Großkr .Mhm. lO^ V /
Grün 8c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8c Neu, Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch«
Hoditief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbao
Inag Industrie -Untet
Junghans , Gebr.
Kali Ascherslehen
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schule
Konserr . Braun
Lahme? er
Laurahürte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenhr München
Lcdwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw.
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw. Hartst . -lnd .
Oesterr .Esb .VerkAst.Pfalz. Mühlen M hm.
Pf .Preßh .u .Spritf abr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt. Stama
Rhein . El . Vorzug
Rhetnmüblenw Mbn
Rheinstahlwerkc
Riebed Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn

. Schriftg. Stempel0^Schudcm 8t Co*

13. 14.

170,8 173,6
83 .6 84,0

124,0 124,8
59,0 60 .0

139,0
107,5 108,5
31,0 31,2

106,0
32,5 32,5
85,5 85,8
— 127,5

123,2 123,2
118,0 118,2

53,0 53,0
90,5

128,0
87 .0

99,5 100.5
208,0 208,0
116,0 117.574,8 74,8
136,5
23,7 24,0

109,5 110.0
104.0 104,0
216,0220,0
_ -
96 .5 97,0
95,5 97,0

143,7 —
128.0 129,5

91,0 92,0
92.0 92,0

103.5 103,5
114,5115,0

106,0
18,0 18,0

136.0 136,0
150,0150,0
238,0 238,0

126 5 -

127,7 128,5
109,5 110,2

94 .0
133,0
183/5 —

107,0 107,7
58,0 58 .0

141,0 142,0

Schwartz-StordienBr .
Seilind. VPolff
Siemens & Halske

Ver.Dt .Öelfbr .M 'hm
Faßfbr . Kassel

& Häffner

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie

Verkehr

>0 Dtsdie .Reichsb.VA .’ Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore aoo Obio

Versicherungen
AllianzficStgtV AG
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüth .3CCe

dto . IOC«
Mannh . Vers. -Ges.

Tendcnzt fean -

13. 14.
115,0 115.0
92,0 92,0

186,2185,0

127,0 127,5
87,0

206,5
87,7

105,0 105,0
122,0 —

4.7 4.7

92 .1 93,0
87 .0 87 .5

126,7 128,0
94,6 95,0
43,0 43,5

134,5 136,0

77,0 78 .0
115,0

131,5 133,0
160,0 160,0
85,0 86,0

117,0
92,5 92,2
92.5 92 .7

102,0 103,2
93 .5 95,7
6,1

93,0 94,0
84,5 85,0

183,5 185.2
136.7 137,0
105,5 105,5

103,0 103,0
127,0 127,5
15,2 15,0

16,7 16,6
26,0 26,0

260 .0
45,0 45,0

l 37,0 37,0

Berliner Devisen
' Geld

14. 5 .
Brief

14. 5.
Geld
13. 5.

Brief
13. 5 .

Kairo 1 Ag . PId . 12.635 12.665 12,667 12,665
Buenos -Aires 1 Pes . 0,684 0.688 0.685 0,689

IOC Big . 42 .080 42 .160 42,217 42,250
Rio de Janeiro 1 Milr. 0. 137 0. 139 0. 136 0,138
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 * 3,047 3,059

I k. D. 2.478 2,482 2,483 2,487
Kopenhrgen IOC Kr. 55,070 5519,0 55 .230 55,350

100 Gl. 46,800 46,900 46,800 46,900
London 1 Pfd. 12,335 12,365 12.370 12,400
Reval 00 estn . Kr . 67 .930 68,070 67,930 68,070
Helsingfor» IOCf. M . 5,440 5.450 5.455 5,465

IOC Frcs. 16.385 16.425 16,370 16,410
100 Dreh. 2.353 2,357 2,353 2,357

100 G . !6S,0C,0 168,340 168,880 168,220
IOCi. Kr. 55,320 55,440 55.480 55,600

IOCLire 19.600 19,640 19,550 19,530
1 Yen 0,721 0.723 0. 722 0.7 4

Jugosl. 100 Din 5,654 5,666 5.654 5,666
IOC Lats 80,920 81,080 80.920 80,740

IOC Litas 41,820 41 .900 41,800 41,880
ICC Kr. 62 .000 62,120 62,170 62,290

,00 Schill . 48.950 49.910 48.950 49,050
IOCZloty 46,800 46,900 46 .800 46.900

100 Esc . 11.210 11,230 11,235 11,255
IOCLei 2,488 2,492 2.488 2,490

63,900IOC Kr . 63,660 63,720 63,780
IOCFrei . 80 .480 80,640 80 .320 «0,480
IOCPo . 33,950 34,010 33,900 33,960
IOCKr. 10,310 10,330 10.300 10,320

^ onstantinopel 1 t , Fld, 1.976 1,980 1,195 1,979
Budapest IOCPengo
Uruguay 1 Gold Pes . 1,184 1,186 1. 189 1,191
Newyork 1 Doll . 2,484 2.488 2,486 2,490

Züricher Devisen 14. Mal 1936

Parte 2036 .500 Oslo 7705 .000
London 1533 .250 Kopenhagen 6845 .000
Newyork 308 - >25 Prag 1282.500

5227 .590 Varschan
243C.00C Belgrad 7C0.000

Spanien 4 - 17.500 290 .000
Holland 208 .703 Konstantinopel 245 .000
Berlin 124,500 Bukarest 250 .000
Vien offz . Kura 5620 .000 Heisingfon 675 .500
Vien Notenkurs Buenos Aices 8525 .000
Stockholm 7905 .000 J . pu 9000.000

X
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Zu vermieten
2 BiO 'lnme

ca. 50 qm . Hochparterre, in gutem Hause
und guter Lage , Nähe Germania , auf
1. Juli an ruhige Leute abzugeben .
Telefon 5407 . <51673 )
»arage (of . ob . 1 .

Juni Goethestr . 25b
tu vermiet . 160060)
Näh . Mozartftr . 11,
Fernsprecher 2805 .

Werksla11
u . Lagerraum

zu vermiet . ( 2470
Hebelstratze 1 .

Moderner
Laden

mit Rebenräumcn ,
in gut . Lage, zu
vermiet . Zuschr. u .
2121 an d . Führer .

<&
' froh

marschieren diese beiden in die herrliche
Natur , nicht zuletzt deshalb , weil sie flott,
zweckmäßig und bequem von Hiller
gekleidet sind . VerschaffenSie sich auch
solche Annehmlichkeiten zu diesen
billigen Preisen.
S p o r t - A n z u g e
68 .— 48 .— 38 .— 28 —
S port - Saccos
42 .— 34 .— 29 — 25 .—
Combinations - Hosen
28 — 22 .50 17^50 13 50
Bequeme Janker
17 .50
K n I

13 .50
c k e r

9 .80
b o c

7 .80
k e r

15 .— 11 .50 9 80 8 .50
Trotz der kleinen Preise ist die Hitler-
Kleidung so gut, wie Sie das schon lange
gewohnt sind bei den gewissenhaften
Fachleuten für Herren- u . Knabenkleidung

Karl«ruh«
KamriCr. M AJolf -HitUf-Pka

20JanpejungePExiep»ng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , Ist wasserhell.
Unschä dlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit Jahrzehnten
erprobt , von taufenden Professoren , Aerzten ufw . gebraucht
und empfohlen. Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Für Ihr
Haar ist da» Beste gerade gut genug ! Man lasse sich nicht » als
ebensogut aufreden . Erlepäng bleib , Erlepüng ! Preis A« 5.70 ,
4h Fl . KM. 3.—. Für schwarze Haare oder dunkle, welche schwer
annehmen : „Extra stark' M 9.70 . y3 Fl . 'M 5.—. Ueberall
zu haben . Alleinig . Herst. EklepSn, S .m .b .H . , « er«, SS» . 61/44

r FRAGENSIE IHR£ N
DROGISTEN!

SONSTKOSTENLOSE
AUFKLÄRUNG

DURCH:

ILLO .PRODUKT,E*' HARN I$sC H ACQ . , - BERLIN W*9

Möbl . n . l . Zimmer
zu vermiet , u . zu
mieten ges . ( 53020

Büro Tieh ,
Akademiestrahe 40.

Schönes , leeres
Z t m m e r

zu vermiet . ( 2478
Herrenftr . 66 . III .
Leer. Zi -, zw. gel .,
m . bes . Eing ., a . 1 .
8 . 36 zu vm. Zicg -
lrr , Katserstratze 22 .

( 2480
Grobes leeres

Zimmer
zu vermieten . ( 2400
Waldstrabe 10, IV .

EutmW .Zim.
sofort zu vermieten .
Ritterftr . 5 , 1 Tr .

(53563)
Schön möbl . Zim¬
mer sofort billig zu
verm . Ludwig -Wil.
helmstr . 6, IV .

( 2468

Möbl . Zimmer
mit Kaffee z. Preis
v. 25Jf zu vermiet .
Leibnitzstr. 2 , pt ., r .

<2442

Möbl-Zimmr
des . Eing ., zu dm.
Sommerftr . 16, IV .
r . Anzus . 2—5 U .

( 2438

MW.Zimmer
zu verm . Fasanen -
str. 14, b . Brunn .

( 2480)
Eta gut möbliertes

Zimmer
ist auf sof. zu dm.
Akademiestr. 42, II .

(2487 )
Gut möbl . Zimmer

an sol . Mieterltn )
billig abzugeben .
Westendstr. 4 , 1 Tr .

( 2493
1 möbl . u . 1 schön ,
groß ., leere» (2496

Zimmer
sofort zu vermieten .
Gerwigstr . 2, 2 . St .
Anzuseh . v . 12—2 .

2 leere <2485

Zimmer
m . Badez . u . Kell .
an alleinst . Herrn
sof . od . spät , zu vm.
Karlstr . 156 , III .
Zu vermieten : Eine
sonnige
23 .=2Boönunö
mit 4 Betten und
eigener Küche als
Ferienwohnung bei
A . Nohrrr , Buben -
bach über Donau -
eschingen. ( 53778

lodjeneno
In Hinter -Serbach ,
2X2 Zim . m . Küche
etc ., Neubau , sehr
preisw . zu vermiet .
Zn erfr . b . Mayer ,
Kaiserstr . 138.

( 53590)
Belfortstr . 14 , 1 Tr .
geräumige , sreundl

m . Küche , bes . Au
gang , in ruh . Haus ,
Seitenb . , Teil einer
3 Z . -Wohnung , auf
1. Juli an kl. Fam .
j . vermiet . <53503

a . 1. Juli in Achern
zu vermieten :
Hauplstr . ' 101 : 3 Zi .
Eisenbahnstr . 5 :
6 Zimmer mit all .
Zubehör . <53742
Jos . Kaiser , Achern.

BADISCHE BANK
KARLSRU HE mit Niederlassungenin Mannheim und Pforzheim
Diskontierung von Wechseln und Scheclos

Gewährung von Krediten in laufender Rechnung
Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

Gesdhiifts -iiftevnaftme
Dem verehrlichen Publikum von Durlach und Karlsruhe ,
allen meinen Bekannten und Gönnern , zur gefl . Kenntnis -
nähme , daß ich ab SAMSTAG , den 16. MAI 1936 den

3 £affee - und JiomditoreibeMeb
von Herrn EMIL WALZ , DURLACH , Adolf - Hitlerstr . 76a
( bei der Friedrichschule ) Übernehme . Es wird mein Bestreben
sein , meine werte Kundschaft nur erstklassig , peinlich sauber
und aufmerksam zu bedienen , um mir stets ihr Vertrauen
zu erwerben . Aufgrund jahrelanger Praxis im Konditorei¬
gewerbe , ist es mir möglich , erstklassige Qualitätsware zu
bieten . Um geneigten Zuspruch bitten : Richard Mungenast und Frau

Fröhliche
Musikanten

sinc !l alle Hand -
harmonikaspieler .

Und wenn Sie
einer werden wol¬
len , dann geh . Sie
nur einmal ins

Kaiserstraße 175,
neb . Salamander .
Prospekte gratis !

Große
Zinkbadewanne

weg . Umzug zu vkf.
Brs . 6 .— M«. Ma¬
rienstraße 24, Hl .

(2407

Aus Privat
Schwer .mod . Barock-
Speisezimmer , reich
handgeschnitzt, sehr
preiswert umstände¬
halb . zu der ! . Bis -
marckftr. 37a , 1 Tr .

(2441

4 Zimmer -Wohnung
sofort zu vermieten .
Rob .-Wagner -Allee

34. 4 . Stock . ( 2476

4 Zimmer-
Wohnung

m. einger . Bad , pl ,
aus l . 8. od. spät ,
zu vermiet . Murg ,
str. 5 , III ., (2B°1
Herfeld) . ( 2271

MnWsMe
Sonnige , moderne
4 Z .°WohNUNg
mit oder ohne Ga¬
rage , per sofort zu
vermieten . Näheres
Herrenftr . 54, II .

(52003)

Ihre Anzeigen
haben

im „Mm"
gröbtenEriolg

liL - MW
(Nähe Hauptpost) , auf 1. Juls zu verm.
Näh . Spitzengrschäfl Beier , Kaiserstr. >74.

Mietgesuche
Wertstätte , ca. 150
b. 200 gm, m . Gas ,
Wasser u . Kraststr .,
evtl , noch mit Büro ,
i . Zentr . d . St . zu
miet . ges . Ang . u .
2464 an d. Führer .

Oie 9rheitsgemelns >3iakt der Elnzelhandelstreuhand -
stellen Berlin hat mir die Leitung einer

übertragen , die ich meiner Praxis ungegliedert habe .

Otto Marx
beeidigter BUcnerreuisor o. kauim. sachverständiger

Karlsruhe , KalserstraBe 94
53542

Die besteZugabe zu Spargel
Snd die als vorzüglich anerkannten .

fkistppastetdjm
der Konditorei Fr . Nagel
Waldstr . 41 -45 , Ecke Kaiserstraße, Telefon 699

wer MllchKOhe Mist
hochträchtig , mit Leis¬
tungen von 18—30 Liter
täglich , rot « und schwarz *
bunt , schreibe sofort an die
arische Viehagentur

Hermann Metzger , Ludvigsiiafen a. Rh.
(Verlangt Vertreterbesuch )
53774

PfalzstraB « 4

mOBEL
~

EHRFELD
Ob das Heim groß ist oder klein
Wer bei uns kauft wird stets zufrieden sein

Karlsruhe, Erbprinzenstr. 1 (Ehestandsdarl .)

Leer. Zimmer
auf 1. Juni zu mie¬
ten gesucht. Ang . u .
2470 an d. Führer .
Berusstüt . Fräulein
sucht auf 15. 6 .

möbl . Zimmer
in ztr . L . Ang . n .
2432 an d . Führer .

Gut möbliertes

Zimmer
mit des . Eing . sof.
gesucht. Angeb . u .
2486 an d. Führer .

1 Zimmer
«nd Küche

von jung . Ehepaar
gesucht. Preis bis
zu 36^ !. Angeb . u .
2288 an d. Führer .

Kinderwagen
gut erhalt . , zu verk .
Turlacher Str , 85,
Laden . ( 2445

Paddelboot
(starr ) für 16M zu
vcrkf . Angeb . unt .
2497 an d . Führer .

Waszimmer
Herrenzimm . , Eiche
m . Nuhb ., Küche u .
Esszimmer preisw .
zu verkauf . Leopold
Kühn , Möbelwerlst ,

Durmersheim ,
Bahnhof .

( 53023 )

Schaufenster »
AbschlußwanS

2,15 m breit , mii
Oberlichtdach, ver¬
glast u . 1 Tekorat .»
Wand , billig zu vsf.
Uhrm . -Meister Kit¬
tel, Kaiserstr . 223.

(2408 )

Stoffe
zum neuen Kleid aul Pilngsien
in Georgette , Matlcrep , Clogue ,
Honan , Kunst - Seide empfiehlt
in großer Auswahl 53528

LammstraBeB
Ecke Kaiserstraße

pitalanlage
durch Aufkauf einer erstklassigen Hypothek von
RIM . 10 .000 .- auf Hentenhaus in Karlsruhe geboten .
Angebote unter Q . $ . 4152 bef . Annoncenexpedition
Carl Gabler G . m . b . H ., München I . *3786

Offene steilen
W i r suchen einen

Wen W !
sowie Material für zur LchrauSbildung im Krankenvrr -
eine Trafo -Station stcherungswcscn.
billig abzugeben . Wir verlangen Miiielschulbildung , kör -
Biltoriastr . 8 , I . jperl . u . charakicrische Eignung . Bewerb

(53044 ) | unter Rr . 53686 an den Führer .

Nvmv .

Gelegenheitskauf !

Platin -
Brillani -

Ilhr
m. 5V Steinen , sehr
preiswert zu vrrkf.
Anfrag . unt . 53248
an den Führer .

2-33 .-MHN .
auf 1 . Juli oder
später , Südweststadt
bevz ., v . sich. Zahl ,
zu miet . ges . Ang .u .
2222 an d . Führer .

3 od . 4 Z . .Wohng.
mit Zubeh ., im Zen¬
trum v. 2 Pers . auf
1. Juli ges . Preis
45—60 Mk. Angeb .
mit Preis u . Lage
» .2475 a . d . Führet

Zu verkaufen
100 Zentner »fcnfertigcs

Brennholz
(z. Anfeuern ) , günstig sofort abzugeben .
euer« Wolf - Kunden Sägmühl«

N - tzb - um , « . <Bteilen . (51816

Herrenzimmer
Eiche m . Nußbaum ,
bes . gut u . schwer
verarbeitet , Bücher¬

schrank 180 cm,
Schreibt ., rd . Tisch ,
1 Sessel, 2 Stühle ,
gepolstert , z. billig .
Preis von (53541

465 «
Karl Kanzler.
OaraUtätsmöbel ,

Waldstratze 8 .
Prltschenwagen

mit Federn , Patent .
Achsen , 25 —30 Ztr .
Tragiraft , »« vcrkf.

Friedrich Reich ,
Humboldtstrabe 14,
Tel . 3365 . ( 2466

Schönes
Gartenhaus

zu verlaus . Kriegs -
stratze 236 . Anzus .
ab 8 Uhr morgens .

( 2477

gehr .
Schrein

maschinell
ab 3S - .

zu verkaufen
Wllh . MUller

Olympia-Laden
Waldstraße

Emailherd
her . neu , zu gün¬
stigen Barzahlungs¬
preis verkäuflich,

Koepser, Schiller¬
strabe 25 . ( 53016

MltiÜM '
Büfett

Eiche mit »tutzvaum
Pol. u . Schnitzereien
166 cm br ., Preis
Werl für 106,« ,
ebenso nat .-las .

Kupferwaschkest.,961
Zinkvadewanne ,
Holzwaschzuder,
ganze Geige ,
billig zu verkaufen .
Luisenstraße 87, I .

( 2474

klektr . Saus-
Wasserpumpe

für Einfam .-Haus ,
sehr gut erh ., billig
abzugeb . Viltoria -
slrabe 8, 1. Stock .

( 53943)

Betten , Waschtisch ,
Nachttisch,Komnwde,
Tische , Sofa , Ehat »
srlongur . ( 52034
Alavrmiestr . 67, IV

Kaufsesuche

Achtung !
Kaufe jedes Ouan ,
tum säure - und öl -
freie ( ( 2407)
LiterslMen .
Zum Lohengrin ,

Karlsruhe .

Zn kaufen gesuchte

Etzzimm., Rähmasch.
wh . Hrrd , Fröhlich ,
UHIonvst.12, T .6600

( 2156

Eisschrank
gebe., mittl . Grübe ,
zu kaufen gesucht.

Hinz , Darlanden ,
Turnerstr . 2 <2461

Grtr . Schuhe zu vks.
Mndersch . v . 66Han
Damenfch . v . 80.; an
-Herrensch. v .12t),Zan
Körnrrstr . 18, Part .

( 2494)

Elastik-Reifen
555 x 160 -180
neu oder gehr .,
zu kauf , gesucht

Ellas Hatz.
Rastatt

Generalvertreter W
mit organisa -t . Fähigk . für erstklassige
65» und lOO.Psg -.Haushaltschlager zum
Verkauf auf eig . Rechnung gesucht . Jede
Hausfrau ist Käufer . Für kl. Ausliese -
rungslager etwa lvo Ml . in bar erforserl .
Meldung bei Erfinder P . Freudenthnl ,
z. Zt . Karlsruhe , Hotel „Germania "
(Portier ) , v . 0—12 u . 17—20 U. (15. Mai )

(2491 )

Gesucht Wird aus 1 .
Juni ein ehrliches,
nettes , kalb .

Mädchen
im Alter v . 18 bis
20 Jahr ., f . Haus¬
halt u . Wirtschaft,
bei guter Bezahtg .
und Famitienanschl .
Angeb . unt . 53600
an den Führer .

Jg . , tücht., pünltl .

Mädchen
für halbtags 8—12
gesucht . Angeb . unt .
2169 an d. Führer .

Junges , ehrliches
Mädchen

nicht mehr schulvfl.,
gesucht. Bäckerei,
Katserallce 47.

( 2450)

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugniss.
sofort od. zum 1 .
Juni grsncht. Vor¬
stell . von 17—19 U .
Frau Dr . Bottler ,

Heimholtzstr. 11 , vt .
( 2402 )

Mioniirc
Mumulalotcn-Mlerien
gebraucht , jedoch gut erhalten , zu laufen
gesucht . Angebote an (53040 )

Karl H . Sck-Sffler
Tchützcnstraßr 32 , Telefon 5941 .

Ges. ein an Ostern
schulentl., ehrl . zu¬
verlässiges

M ä d ch e «
per sofort . Zu erfr
u . 2473 im Führer .

eemersräul
f . 8 Tage zur Aus¬
hilfe gesucht. ( 2474

K . Bürk,
Z. Grohh . Friedrich

( 2471)
Ehrliches , fleitziges

Mädchen
für Hausarbeit aus
sofort od. 1 . Juni
gesucht. Adolf Kies,

Turlach -Aue,
Schwarzwaldstr . 28.

(53938 )

LebrmödAn
mit möglichst abge¬
schlossener Handels -
schulausbitdung , z.
sofortigen Eintritt
gesucht. Bewerb , u .
53680 an d. Führer .

Suche ehrt ., fleibig .

Mädchen
in Küche u . Haus
halt bewand . , nicht
unter 10 Jahren ,
Per sofort . <53037
Fra » Tora Obrrle ,
Malsch b. Karlsruhe
( Apolbcke) .

Stellengesuche
Junges

Mädchen
21 I ., a . fit . Hause ,
sucht Ansangsstelle
a . Büro od . Speech-
stundrnhilfe , kann
Maschinenschreiben

u. Stenographieren .
Gefl . Angeb . u . Nr .
2380 an d . Führer .
Ehrliches , einfaches

Mädchen
gefetzt . Alters , ers.
in Küche u . Haus ,gt . Köchin, s. Stelle
als Alleinmädchen
sofort oder später
in Karlsruhe oder
Rüppurr . Gute
Zeugnisse Vorhand.
Angeb . unter 2463
an den Führer .
Aelt . Mädchen , sch.
mehr . Jahre in gt .
Hause bcdienstet u .
mit d . selbst. Füh¬
rung einer gut bür¬
gert . Küche vertraut ,
sucht Stellung als

Alleinmädchen
auf 1. Juni . Ang.
u . 50738 an d. Füh -
rerverl . Offrnburg .

Kraltlahrzeuge
An- und Vcrkaul .

Kaufe sofort gegen
Kasse gut erh. Klein-

Aul»
evtl . Licserlnsten -
wägen . Eilangebotc
unter 2481 an den
Führer .

4/16 Opel
4-sitz. Limous ., n .
steuerfr . , in fahrb
Zustand bill . z» ok.
Anzuseh . n . 19 U .
Näh . bei Rösch ,
Scheffelstrabe 10.

_ (2488 )

NSU
500 ccm , 14 000
km gelauf ., für
480 M zu verk .

Tankhof
Rüppurr .

(5)3786

Tüchtiges
Mädchen

d . selbst, kochen k.,
auf 1. Juni in Ge¬
schäftshaus gesucht.
Zu erfrag , u . 2483
an den Führer .

TM . mm.
z.Führ . ein . frauen¬
los . Haush . auf 1 .
Juni ges . Vorzust .
nur nach 3 Uhr . Zu
erfragen unt . 2147
im Führer .

Auld
vprl , Tvv Olhmpia ,

neuwertig ,
1,2 Liter Ovrl ,

DKW . , Reichsklast- .BMW ., 3/15 , Lim .,
steuerfrei , preiswert
zu verkf. (53030
Küblrr , Sofie » str.65

Goliath-
Dreirad

Pritschenwagen mit
geschl . Führerhau »
15 Zir . Tragkr . , gc <
ncralübcrh ., zu verk .
Z» erfragen unt .
53660 im Führer .

Citroen
neues Modell,
Baujahr 35,

7/37 PS , 4 türige
Lim .,18000 km gel .,
steuerfr ., umstäiideh .
gegen Kaste zu verl .
Weber , Waldstr . 66,
Telef . 3197 . ( 52028

Im Auftrag preisw .
zu »erlaufen :

1 Opel -Eabrivlet ,
1,8 Liier , 4-Sitz .,
steuerfrei ,

1 Adler -Limousine ,
16/5» PS . , 6 -Sitz.
Itürig ,

1 BMW . -Motorrad ,
mit Seitenwagen ,
756 ccm , berst. u .
zugelast . <53995

Auto -Dienst Durlach
Eart Widmahrr ,

Adolf-Httier -Sir . 75
Telefon 115.

r
Susy Gerber
Adolf Kiefer

Verlobte

Karlsruhe
Hirschstr 10

15 . Mal 1936

Vy- .J

Bilanz u. Gewinn- u. Berlustrechnung
der Gartenstaöi Karlsruhe e.G . m . h .H.

zum 31 . Dezember 1933

geschl ., zu lauf . ge .
sucht . Genaue An^
gaben mit Preis u.
53945 an d. Führer

Personenwagen
Fiat

4/20 PS ., 4 -Sitzer ,
steuerfrei , gut . Zu¬
stand, ist preiswert
abzugeben . Zu er¬
fragen unter 53467
im Führer .

Opel-
Limoufine

P . 4 , Vors .-Wagen .
6000 km gefahren ,
wie neu , zu RM .
1430 .— zu verkauf.

I . Hatz , Bühl ,
Telefon 770.

_ _ ( 53777 )

Gteuctlrci!
Kleinwagen
4-Sltz., Lim ., 11000
Kim . gelauf ., sowie

BMW .
Sporizweisitzcr ,

Neuwert ., zu vcrks .
Karl H . Schäffler ,
Schützenstrabe 32,

Telefon 5941 .
( 53042)

Herkules Sport
500 ccm , neuwertig
steuerfrei , zu berlf .
Taxlanden , Schot-
tenstrabe 11 . <2460

N5ll .
500 ccm Sport
neuwertig , Baujahr
35, 7660 Kim . gef.
billig zu verkausrn .
Angeb . unter 2482
an den Führer .

Nut» - Verleih
an Selbstfahrer nur bei

Auto - Hasier
Mo-Ersatzleile
aus mehrer . hundert
Wagen lfd . zu verk .

Verkauf : von
Gebrauchswagen

Ankauf :
Autos allerArt

flutoschlactittiol Knobloch
Hohenzollernstraße 47 Tel . 293

billig zu verkaufen .

W . Betz.
Schreinerei ,

Humboldtftratze 25d.
( 53238 )

Nähmalchlne
versenkbar , wenig
gebe ., bek. Marke .
Rähmaschinenhau »

Jetter , Kaisrrstr .110
(22901,

§ 1? 5c / 36

Bilanz — Aktiva
I - Anlagrvermöge »

1 . Unbebaute Grundstücke . . . » - -
Zugang Abgang Abschreibung
40 038 .04 JUl 10 302 .— MM 70o .l8 MM

2. Wohngebäude und sonstige Gebäude . - -
Zugang Abgang Abschreibung
104 700 .— MM — MM 116 100.— MM

8. Noch nicht abgerechnete Neubauten . . . .
Zugang Abgang Abschreibung
44 331 .52 MM — MM — MM

4. Werkzeuge, Betriebs - und Geschäftsinventar . .
Zugang Abgang Abschreibung
835 .33 MM — MM 835 .33 MM

II . Beteiligungen
III . Umlanfsoermöge »

1 . Wertpapiere . . . . • . . . . » . »
2. Forderungen an Mitglieder des Vorstandes oder

an die ibncn nach 8 33 d Abs. 4 des Gen . Ges.
gleichgestellten Personen .

3 . Rückständige Mieten , Gebühren , Forderungen »
4. Mastenbestand cinschl . Postschcckguthaben . » »
5 . Ändere Bankguthaben . »
6 . Sonstiges Umlaufsveruiögen . . . . . .

IV. Pofte » . die der Rechnungsabgrcuzung biene» » .
V. Eigen « Grundschuldbriese . , , . 267 500.— rMM

Bilanz — Passiva
I. Geschäftsgnthabe »

1 . der am Schlüsse des Geschäftsjahres
88 685 .41 MM

661 476 .44 MM

84 280 .67 MM
165 327 .92 MM

ausgcschiedenen Mitglieder
2 . der verbleibenden Mitglieder .

II . Reservefonds
1. Gesetzliche Rücklage . . ,
2 . Andere Bermögensrücklagen ,

III . Rückstellungen . . .
IV . Wertbcrichtigungsvoftea

V. Berbindlichkeite «
1. Hypothekenschulben »
2. Zwischcnkredite

tbvvotbekarisch gesichert )
3. Spareinlagen
4 . Mteterdarlehen . »
5. Handiverkerschulben ,
6 . Sonstige Schulden .

VI . Posten , die der Rechnnngsabgrenznng die«l
VII . Gewinn

Reingewinn im Geschäftsjahr
VIII . Eigene Sicherungsgrnndschnld » » 267 500.— M.M

Gewinn - und Derluslrechnung
Aufwendungen

1. Abschreibungen
») auf Wohngebäude

und andere Anlagen , • , , 116100.— M,M
b) andere Abschreibungen . « » . 3 956 .48 MM

2. Zuweisung zu den Wertberichtigungsposten « . »
3 . Geschästsunkosten

a) Gehälter , Aufwandsentschädigungen und
sonstige Personalkosten einschl . sozialer
Abgaben . . 23 893 .62 MM

b) sächliche Unkosten » , . . , 10 975 .25 MM
4 . Betriebskosten

a ) Besitzsteuern 58 268 .01 MM
d) sonstige Betriebskosten , » , , 50 235 .56 MM

5. Jnstandbaltungskoste »
6 . Zinsen .
7. Rückstellungen .
8 . Sonstig « Aufwendungen
9. Gewinn

Reingewinn im Geschäftsjahr

Gewinn » und Derluslrechnung
Erträge

1. Mieteinnabmen einschl. Mtetzuschüst>
2. Zinszuschüffe . . . . . .
3. Pachtgeldeinnahmen . . . .
4 . Zinsen und sonstige Kapitalerträge
5. Auberordcntliche Erträge » »

'MM
52 714 .11

6 573 300.—-

44 881 .52

3.—i

17 900.- »

9 095.- 1

26.65
15 296 .50

3 961 .71
863 552 .23

156.75
64 458 .40

7 144 795 .87

700 161.85

249 608 .59
205 607 .18

400 .—

4 574 553 .88
12 300.—

604 906 .68
647 671 .04

10 843 .25
5 255 .28

98 846 .78

84 641 .89

7 144 795 .87

120 056 .48
400 .—

84 868 .87

108 503 .57
74 980 .69

264 466 .14
17 500 .—
8 581 .60

84 641 .89
658 948 .74

612 688 .86
80 875 .35

1 212 .07
11 845 .40

2 827 .06

Wilgliederbewegung int Jahre 1935
Mitgliederbestand am Anfang der Geschäftsjahres , ,
Zugang an Mitgliedern
a ) infolge Verschmelzung

durch Gartenvorstadt Grünwinkel » » , » 381
durch Baugenostenschaft Bulach . » » » , 80

d) Aufnahme im Lause des Jahres , » » » 114
Abgang an Mitgliedern

658 948 .74

Mitglieder :
988

o7ä
117

Mitgliederbestand am Schlüsse des Geschäftsjahres . , > 1446
Die Geschüftsauthabcn sämtlicher Mitglieder haben stch im Laufe des

GeschästsiabreS um MM 7 831 .59 vermehrt .
Der Gesamtbetrag der Haftsummen beläuft sich auf MM 682 000 .—,

also MM 5 900 .— weniger als am Ende des Vorjahres .
Die rückständigen fälligen Mindestzahlungen auf die Geschäftsanteile

betragen am Schluste des Geschäftsjahres MM 3 382 .18.
Karlsruhe , den 17. März 1986. (68966 )

Der Borstand :
Laade Vowinkel Herrmann Ponde Botz

kmotems laufend
la Salami cervelat-uiurst

125 gr . 50 Pfq . , im ganzen wt kg
1 .90 Mk ., bei 2 >/a kg billiger

meitwurst . -/. kg, .» «» »«* .
Kasseler Rippenspeer ,mild gesalzen , iilr Spargel .

roher u , gekochter Schinken
täglich frisch , verschiedene Sorten

BratwUrsto 53594

Metzgerei fiansie
Erbprinzenstr . 28 Fernspr . 870

Basische » Pferse stammbuch
Bezirksverband Rbeluebene .Abt . Warmblnt .

Fohlenverstelgernng in Alten¬
heim am DouuerStag . de» 28. Mai
1988 . Es kommen etwa 16» Warm -
blntfoble « »um Auftrkeb . Beginn
der Besichtigung vormittags 9 Ubr ,
Beginn der Versteigerung vormit¬
tags 11 Uhr. (58779 )

ch dnfoehei Abwaschen
mit Q u 111 o I S , dem
Auszug ous Ponamo
rinde, genügt , um Ihren
Schleiflack ' Möbeln ,
Türen, Fensterrahmen
Potstermöbeln, Tep¬
pichen u. Vortagen
neue Frische tm

verleihen.

.2S. n50, -.80 . i.75



Heinrich George - Marianne Hoppe
Carsta Löck - Fritz Hoopts

REGIE : CARL FROELICH

. . . Das Publikum bereitete mit beängstigenden
Heiterkeitsausbrüchen dem ungeheuren Spaß eine
glänzende Aufnahme . Frankfurter Generalanzeiger.

IM BEIPROGRAMM :
, tErd * Im Weltraum 11/ „ MQnchhauten 's neueetee
Abenteuer “ / Neueste Fox —Tönende —Wochenschau

Anfangszeiten
4.00 6.15 8.30

So. ab 2.30

Vorverkaufaif
der Tageskasse
od. Telef. 5111

,, Pygmalion “
Eine zauberhaft amüsante Filmkomödie nach dem bek .
Werk d . meistgespielt . Bühnendichters „Bernh . SHAW *
Heitere Handlung — Lustiges Spiel — Endloses Lachen .
In d . Hauptrollen : Jennl Jugo , Guet . GrUndgene .anannn

W
imvja »8 ‘" "

Strafte 3
ErbPrl« en5

. VefflfS®**®

Billiger Sonderzuo
von Karfsruhe nach Stuttgart
am Sonntag , 17 . Mai 1936

Fahrplan
Fahrpreis 3. Kl., Hin- und Rückfahrt

7.48 Uhr ab
7.54 Unrab Durlach
8.28 Uhr ab Pforzheim
9.42 Uhr an Stuttgart

Karlsruhe Hbf. jL an 20 .27 Uhr
an 20 .20 Uhr
an 19.57 Uhr

^ ab 18^ 7 Utir

3 . 20 RM.
3 .00 RM.
2 .10 RM.

Reichsbahn Verkehrsamt Karlsruhe

Ein Unferhaltungs
Film von ganz be
sonderer Qualität

mit

fiustau Fröhlich
marieiuise Claudius

Theo Llngen
Lola Chiud

Es singt das
»Meister -Sextett «

(Comedian-Harmonista)

Täglich 4, 6.15, 8.30 Uhr

Ab heute
4-00 6 -15 8 .30 Uhr

Bn Krirainaitaii
wird

aulgerollt
so einzigartig

in seiner Entstehung
und so erschütternd in
seinen Auswirkungen ,
daß man aus dem Zu¬
stand höchsten Ge¬
spanntseins nicht
herauskommt .

Ab heute zeigen wir in

Süddeutscher Uraufführung :

HÄR0LD
LLOYD

In den Hauptrollen :

Brigitte Horney , Carl Ludui. mein . Theod . Loos
u . a.

Ab heute nur bis mit Montag in der

SCHAUBURG
F . C. » SUflstern 06 « Karlsruhe

Sportplatz beim städt . Wasserwerk

Jfu &itüumsrvotfke
vom 15 .- 24 . Mai 1936

Freitag, 18. 18 Uhr Rüppurr I. - Durlach Aue I«
Samstag, 16. 18 Uhr Frankonla I. - Bulach I.

Sonntag, 17. 15.30 Uhr V . F . R . Neureuth - SUdstern I .
— Vorher untere Mannschaften —

Mitten Au\eft xlen %uMing
fätvA Ae* Ha $(ee-Sfia §ie*gang >
tum Selighof in Baden -Baden

Wasbildend , interessant und neu
Das bietet die Leihbücherei —
Und laß dir außerdem verkünden
Das was du suchst,hier wirst du ’s finden

Schwarz *“
Erbprinzenstraße 24

AM0ERKHNE7
WELTMEISTER

Der neueste soeben in Berlin mit größtem Erfolg
angelaufene Paramount- Film in deutscher Sprache .

Badisches
Stoatstbeate »

Freitag,
den 15. Mai 1936
NS ' Aulturgemeinde

AM
Oper

von Schilling? .
Anfang 20 Uhr.

Ende 22 .3« Uhr.
Pretse

0.90—1.90 RM .
Der 4. Rang ist für
den allgemein . Ver¬
kauf sreigehalten .

So . 17 . Mai : Tie
Enisübrung au»

dem Serail .

Cabaret

Just
*

>§

geöffnet bis 3 Uhr

JmManModer
uperW£d '—

Immer aahan Sie gut und
adratt aus ; — Be Nagt an
dar tadellosen PaBform
unserer AnzUga u. Mlntel .
QroB lat die Auswahl ,
günstig dar Praia und alle
Stücke Qualität .

32.-Sakko -AnzQge
78.- 58.- 45 .- 38.-

Sport -Anzüge 2u.3t«uig nn
58. - 48 .- 38 .- 32 .- £ 9 .

Kombinationen
52.- 48.- 42.- 38 .-

Gabardine - und
Cheviot-Mäntel aa
88.- 78.- 59.- 46. - ÖO « '

34.-

©
clScbcmf

Karlsruhe

53683Salon
Ecke Mi » i . Karlstr SCtl16ffl3nfl

Handweberei
Bdchta - Retzbach

Westendstraße 8
Handgewebte Stoffe fQrden
Innenraum, für Mode u .Sport
Damenstoffe . 53141
Kurse und Einzelunterricht im Handweben.

Fim SqW RoHon Sefclafrim. Kinderbcttm.LldU Hotz- DKIItSfl StakifrAer-tLAaftcfcoiAic.aa4aa*.T«ad »i( . Kai«1. fr« . EiseamuMItbrikSuhl/Th .

Empfehle lauten » (36934 )

la Hammelfleisch
au * eigener Schälerei . Th . Ulmer . Metz¬
gerei . Amalienftraße LZ, Telephon 3810 .

Christl. Hospitz
Herzog Berthold

« dlerstrahe 25. Telelan 7424/25 .
M » d. Hau 0 . 55 Aimm. , fl . Wall .,
zu 2.—, bi » 3 — RM . . Lichistgnal,
Zimmer -Fernsprecher , Bad , Großer
iöasraum für Auio » . Einzelboren ,
Küche u . Keller anerkannt vorzllgl .
Peinlichste Sauberkeit . <43922 )

bleiben frisch durch

Telefon B667
Verlangen Sie Prospekte .

Am Sonntag , den 17. Mai 193« wird
zu folgenden elektrischen Zügen nach
Reichenbach—Langensteinbach—Ziiersbach

50 % Fabrvreisermätzlgnn «
gewährt : (53781)
Korlsruhe ab 6.30 , 8.30, 10.30 u . 12.30 Uhr
Rülkfahrt mit beliebigen Zügen . Verbil¬
ligte Jahrlorten nur bei den Bahnhöfen
Karlsruhe bi » Ettling -h Stadl erhäiiiich

Karlsruhe , deu 14. Mat 193« .
Deutsche Eifenbahn -Bclriebs -Seselllchast.

zur Erlangung eines Aufteilungsplanes und von Entwürfen für Einfamilien -,
Zweifamilien -, Ein - und Zweifamilien -Doppelhäuser , sowie Einfamilien -

Reihenhäuser für eine

VORSTADT - SIEDLUNG
hat das Preisgericht am 12. und 13. Mai 1936 folgende Preise zuerkannt :

einen 1. Preis von 3500 RM. an Professor Karl Wach / Regierungsbaurat
a. D. Heinrich Roßkotten , Düsseldorf

einen 2. Preis von 2500 RM . an Professor H . Mehrtens , Aachen
einen 3. Preis von 1800 RM. an Architekt Karl Rudolf Schwarz , Hüffen¬

hardt (Baden )
einen 4. Preis von 1400 RM. an Architekten Dipl .- Ing . Paul Hugo Geis /

Reinhard Fuchs , Freiburg i. Br .
einen 5 . Preis von 800 RM. an Architekt Dietrich Billing , Regierungsbau¬

meister a . D . Hamburg .

Ferner werden folgende Arbeiten zu je 300 RM. angekauft :
1 . Ankauf : Regierungsbaumeister Wolfram Schrade , Braunschweig
2. Ankauf : Professor Chr . Musel , Mainz .

Für die besten Lösungen über die innere und äußere Ausgestaltung des
auf dem Siedlungsgelände stehenden Wasserturms als Restaurant hat das

Preisgericht außerdem folgende Sonderpreise zuerkannt :
einen 1 . Preis von 600 RM. an Architekt Karl Rudolf Schwarz , Hüffen¬

hardt (Baden )
einen 2 . Preis von 400 RM. an Professor Hans Freese , Dresden
einen 3 . Preis von 200 RM. an Diplom -Architekt Lothar Häußler , Weimar /

Singen am Hohentwiel .
«

AUSSTELLUNG }
Die Wettbewerbspläne sind von Donnerstag , den 14. d . M . bis einschließlich
Sonntag , den 17. d . M ., von 10 bis 20 Uhr im großen Saal der Karlsruher
Festhalle der allgemeinen Besichtigung zugänglich . — Der Eintritt Ist frei .

Karlsruhe , den 14. Mai 1936.

Mieter - uud Bauverein Karlsruhe eGmb 11 .
Der Vorstand :

Diebold Axtmann . (53247

Phönix -Stadion
Sonntag , 17. Mai , nachm . 3 Uhr Pokalspiel

Söllingen - Phönix
a

In den fortschrittlich « !! Haushalt gehört jetzt der

Elektrokühlschrank
Welcher ist nun richtig ?

JOS . MEESS
Erbprinzenstraße 29

zeigt Ihnen bewahrt « Fabrikats in verschiedenen
GrVBan und baratat Sie als Fachmann .

inserieren bringt Setvinn

Zu jedem Radio nur die

unk-^llustriertej
die bodenftänd . schwäb .-bad . Heimai -Zta .

Verlag Wilhelm tzrrget , Stuttgart
Rein»bur«ftraßeI4 ^ ffer>>ru^ ^ ^ u^ N9I

Mona « . 8« S, frei in» HauSI Verl . Sie lostcnl. Probe .Rr

Gas -Wellkiochen 1
Ä S.L
Advlf -Hitler - Stratze 2 , am

Donnerstag , den 28. Mai 1938 , 28 tllir .
ein öffentliches Wettkochen aus Gasherden statt . Di¬
ll besten Leistungen werden mit wertvollen Geschenken
belohnt : die I . Siegerin nimmt am Gau -Wcttkochcn
in .tkarlsruhe teil .

Anmeldungen werden bis Montag , den 18 . Mat
1930, 12 llbr . im Gaswerk entacaengenommen . Die
Zahl der Teilnehmerinnen mutz beschränkt werden .
Die näheren Bedingungen liegen tm Gaswerk , nr
Einsichtnahme auf . ' (537701

Dnrlach . den 14. Mai 1936.
n *» & FhaHd»iiidfi4tiiA Arr ArtßituikdiiMirtH flurlurh

Biedermeier-
lülöbei

in groß . Auswahl
sehr billig bei

«l Kirrmann
Heirenstraße 40
_ j

Der Friseur
für jedermann . Gute
Pedieng . R . Mösch ,
b. Lass . Am Zoo " .

( 30810 )

ffenanfertigen u .
Umarbeitung von

und
oaunendecKen
J. öctjneider
Adlerstr 5. (36757

Verschiedene
kleine Anzeigen

Dachdecker -
arbeiten

ca . 1000 qm, ver¬
gibt sofort . ( 53796

Autohaus Beier ,
Karlsruhe ,

Karlstratze 36.

Auto -
Batterien

sowie sonstige Bat¬
terien , werden gut
u . fachmänn . wted .
instand geletzt.
Karl H . Schöffler,
Schützcnstratze 32,

Telefon 5941 .
( 53941 )

„ Interessantes Beiprogramm “ und die
„ Neueste Ufa -Tonwoche “

Beginn Wochen !.: 4 .00 6 .15 8 .30 — Sonnt. : 2 .30 4 .00 6 .15 8 . 30 Uhr
Glalchz . In belH . Theatern Jugend Ist zugeiaasen

Union .« Capitol

verbunden mit

Frifuren - Weft | ireit
Feststellung des bad . Bezirks - und Faehschaftsmeisters ,

Vorführung von Spitzenleistungen deutscher Frisurkunst und
Schönheitspflege ,

Sonntag , den 11 . Ufa ! 1936
In den Schrempp -Gaststätten (Colosseum -Theatersaal ) ,Karlsruhe , Waldstraße 1416

15.M Uhr Beginn d . 1. Wettstreites (Historische Frlsnrl18-3» Uhr Beginn d . 2. Wettstreites (Elsenondulatinn )
'

17.3» Uhr Beginn d . 3. Wettstreites (Oesellsehaftsfrtsur )18-3, Uhr Beginn d . 4. Wettstreites ( Herrenfrisur )
'

2».3# Uhr Vorführungen von Spitzenleistungen ln mo -dernen Frisuren u . a . durch den Sieger im
v - , . Großen Prms von Deutschland .Nach den Vorführungen heitere Stunden mit

T anzemlagen
Saal - nnd Kassenöffnung 13.30 Uhr (53538)Veransta ter :

R . J . V . ßerirksftelle B « de „

Frifeur - Innung Karlsruhe

Führer-Leser
berülkülhtigt

unsere
Znlerenten!
«öiienluN

Kurort
zwisch . Feldberg , _ _ _ _ _ _ _
^ a » n

e
Frholu ::csuchenri ^!i

aUS
p ^Ze

i
ntra ' lleiz ’ Fließ - Wasser , sonnige Terrassen ) . Eine Heimat für]e d en Erholungsuchenden . Pensionspreis von 5 RM . an . (53920 ) Boa . A . Hablitzal

Der

MemM
tzeraulgegeben von
Verlag 1. Stande »,
amiwesen . fall tu
feder deutfchcn Fa .
mtli« angelegt wer.
den Preis nur «t
Pfennig , karr, in 1».
Leinen geb. I RM
Bei Voreinsendung
15 Pfennig 1. Porst
beilegen ) .

NW.S Oasthaus u. Pension i Her
lArlrlif Uu ..« / -»_ . .. . _ _ _

01 . 6 . Wwurz-
iDfllöimrte

des „ Führers "
z. Preis ». 40 Psg .
Diese schöne Biid -
verlehrslarie er-
fchilebi den gelam -
len Schwarzwald v .
Karlsruhe —Basel—
Bodensee. Berge ,Täter , Bäche, Brül¬
len, Wälder u . Fel¬
der, einzelne Ge¬
höfte, Siratzen ,Wege, alles ist ge -
nau eingezeichnet.
Matzstab 1 :2»0 ovo.
Fünffarbrndruch .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

gu beziehen im

Führcr -Berlag
G .m .d.H ., Abi .Buch ,
händig . . Karlsruhe ,
seiner m unseren
Geschäflsstellen M

Osfenburg und
Baden-Baden.

WeiO . Inhalt

35er Bretzenheimer Vogelfang ,
N"h

Fr 75
34er Uerziger Schwarzlay 1.15
34er Erdener Riesling ("Tf?: - m*. 1.35
Waldmeister -Bowle trinkfertig
ans reinem Traubenwein . . . . Liter - Flasche Inha ,. 85
JUbobotfreie Weine ' Inhalt

Lorcher Trauöensatt L̂
iß 95

Dürkheimer Feueröerg nzX ’= % Ur: 95
Alle Preise ohne Glas . Flaschenpf . ^ Flasche S , Ltr .-Fl . 15 Pfg .

JihauMUxeme , VUnetatuuissec, Wezmuth
Apfelmost , Apfelella

. . . und 3 % Rabatt 53992

KELLEREI
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